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 Wollen Sie verkaufen?

Wir suchen für unsere Kunden:

HÄUSER  / VILLEN 
WOHNUNGEN 

GRUNDSTÜCKE 
mit gesicherten Finanzierungen.

Jetzt verkaufen und noch bis zu 
1 Jahr wohnen bleiben! 
Anruf genügt! Wir beraten Sie 
gerne – kostenfrei für Verkäufer 

Tipp-Prämie bis 1000 €

adler-immobilien.de      06171. 58 400

Ihr Energieversorger 
vor Ort.

Beratung und Planung 
Ausstellung auf 3 Etagen 

Industriestr. 12 - 61440 Oberursel / Oberstedten 
www.steffek.com - info@steffek.com - 06172/96530 

Sauna & 
Infrarotkabinen 

Besuchen Sie uns: in Bad Homburg, Büdingen, Butzbach, Königstein und Friedberg!

www.dr-vogler.de, info@dr-vogler.de
Zentrale Verkaufs-Infoline: 06172 1216-880

Großer Aktionstag
24. September, 9-16 Uhr!
Profi tieren Sie doppelt: „Junge Sterne“ Tag 
und Aktion „Effi zienz zahlt sich aus“!

CHRISTINE
STENNER

FACHANWÄLTIN

FÜR MEDIZINRECHT

FACHANWÄLTIN

FÜR SOZIALRECHT

LOUISENSTRASSE 84 • 61348 BAD HOMBURG

FON: 06172-279 475
WWW.PATIENTENRECHTSKANZLEI.DE

Bootsführerscheine
Segeln – Motorboot – Funkscheine

Info-Abend Do., 29. 9. 11, 20 Uhr
Infos unter: 06131 / 33 33 120 oder 0171 / 85 490 58

www.yachtschule-oberursel.de

Kapitän (AG) Meyer-Brenkhof 
Yachtschulen GmbH

Untere Hainstraße 26
61440 Oberursel

Dr. Wagner Kreativberatung 
Unsere aktuellen kulinarischen Angebote  für höchsten Genuß 

  
ansprechend dekorierte kalte Platten, z. B.  
- mit Räucherlachs                                           27,00 € 
- mit  ger. Putenbrust  incl . Preiselbeersauce   25,00  € 
- mit Käsespezialitäten                                        25,00 € 
-  mit Roastbeef incl. Remoulade                       39,00 € 

 

 
  

Dr.Wagner Kreativberatung             
Postfach 2509, 61295 Bad Homburg 
Telefon 0152 – 33508751 und 06172-101023  
E-mail : dr.wagner-kreativ@web.de                                
Homepage : www.dr-wagner-kreativberatung.de 

Im Hochtaunuskreis fallen keine Lieferkosten an. 

Canapes ( Mindestbestellmenge 15 Stück)    1,80 €  

 
Canapes (Mindestbestellmenge 15 Stück) 1,80 €

ansprechend dekorierte kalte Platten, z. B.
- mit Räucherlachs 27,00 €
- mit ger. Putenbrust incl. Preiselbeersauce 25,00 €
- mit Käsespezialitäten 25,00 €
- mit Roastbeef incl. Remoulade 39,00 €
Im Hochtaunuskreis fallen keine Lieferkosten an.

Unsere aktuellen kulinarischen Angebote für höchsten Genuß:

Gute Nachrichten beim Jahresempfang

Bürgermeister Horst Burghardt (links) und Stadtverordnetenvorsteher Karl Günther Petry
(rechts) zeichnen Denise Weil und Franz Baumann mit der Ehrenmedaille der Stadt aus.

Schlagzeuger Nicolas Planteur unterhält die
Gäste beim Jahresempfang der Stadt im
Forum. Foto: jas

Friedrichsdorf (jas). Bürgermeister
Horst Burghardt empfing seine Gäste
persönlich an der Tür: Politiker des
Bundes, Landes, Kreises und der Stadt,
Vertreter von Kirchen, Schulen, 
Verbänden und Vereinen, Gewerbe -
treibende und Handwerker, Ehrenamt -
liche und Sponsoren. Sie alle waren
zum Jahresempfang gekommen, 
zu dem die Stadt für Sonntag in das 
Friedrichsdorfer Forum eingeladen
hatte. 

Höhepunkt der feierlichen Veranstaltung, die
Stadtverordnetenvorsteher Karl Günther Petry
eröffnete, war die Verleihung der Ehrenme-
daille der Stadt an Denise Weil und Franz Bau-
mann. Musikalisch trugen der 19-jährige
Schlag  zeuger Nicolas Planteur und sein Lehrer
Knut Wagner, der ihn am Flügel begleitete,
zum Gelingen des Vormittags bei.
Gleich mehrere erfreuliche Nachrichten konn -
te Burghardt seinen Gästen überbringen. Die
eine: Nachdem die Gestaltung des ehemaligen
Milupa-Geländes ins Stocken geraten und man
nach Abspringen des vorigen Investors in Sa-
chen Einkaufszentrum „hochgradig nervös“
gewesen sei, habe der neue Investor Ten Brin -
ke das 40000 Quadratmeter große Areal in der
Stadtmitte nun bezahlt. „Mir ist ein Felsbro-
cken vom Herzen gefallen“, gab Burghardt zu.
Mit dem Abriss der alten Milupa-Gebäude soll
nun begonnen werden. „Wir sind auf einem
guten Weg.“
Vorwärts geht es auch mit dem dritten Bauab-
schnitt der Umgehungsstraße. Endlich, denn
nach dem symbolischen Spatenstich sei es
„nicht so richtig losgegangen“. Jetzt aber ist
das größte Hindernis für die Baumaßnahme –
die Verlegung einer Erdgas-Versorgungslei-

tung – beseitigt. Es gebe eine Einigung, wer
die Kosten dafür übernehme „und die Aus-
schreibungsmodalitäten sind klar“, so Burg-
hardt. Allerdings mache es keinen Sinn, den
Neubau der Straße im November zu beginnen.
Beginn der Arbeiten werde im Frühjahr sein,
Ende des nächsten Jahres soll die Straße fertig
werden. „Die Großbaustelle der Umgehungs-
straße begleitet mich schon seit ich Bürger-
meister geworden bin“, betonte Burghardt. 
Viel gebaut wird in Friedrichsdorf derzeit oh-
nehin – innerorts und bald eben auch außer-
halb der Stadt. „Friedrichsdorf verändert sein
Gesicht und das ist mit Baustellen verbunden.“
Die Behinderungen der letzten Zeit seien „nur
ein Vorgeschmack auf das gewesen, was noch
kommt“, sagte Burghardt und warb für Ver-
ständnis. Der Kreisel an der Cheshamer Straße
sei bald fertig, der Neubau der Philipp-Reis-
Schule werde im kommenden Jahr bezogen.
„Auf den Monat lege ich mich nicht fest.“ Fest
steht: „Der PRS-Neubau ist eine riesige Sache

für Friedrichsdorf und der modernste Bil-
dungsstandort im Kreis.“ Bildung sei ein zen-
traler Faktor. Ziel sei es, das Bildungsniveau
ständig zu steigern. Das wiederum koste Geld,
„gut angelegtes Geld, aber ein großer Brocken
für die Stadt.“ Zwischen 4,5 und fünf Millio-
nen Euro gebe die Stadt jährlich für die Kin-
dertagesstätten aus. Und die Nachfrage nach
Betreuungsplätzen, vor allem auch für Schul-
kinder, steige. „Wir werden intensive Diskus-
sionen führen müssen, wie es weitergeht“,
sagte Burghardt und machte kein Hehl daraus,
dass die Gebühren für die Kinderbetreuung vo-
raussichtlich angehoben werden müssen.  
Unmittelbar mit der Bildung zusammen hängt
die Kultur, auf die in Friedrichsdorf großen
Wert gelegt wird. Seinen Dank richtete Burg-
hardt in diesem Zusammenhang an die vielen
Vereine wie Musikschule und Musisch Bild-
nerische Werkstatt sowie an die Kulturschaf-
fenden, die ermöglichen, was der Stadt allein
sowohl organisatorisch als auch finanziell gar
nicht möglich wäre. „Wichtige Bausteine sind
vor allem die kostenlosen Veranstaltungen wie
die Sommerbrücke und die Musik- und Knei-
pennacht Kul-Tour“, sagte Burghardt und
fügte hinzu: „Ich bin stolz auf die Bürger, dass
sie die Sommerbrücke durch freiwillige Spen-
den mitfinanzieren.“ 7500 Euro seien in die-
sem Jahr zusammengekommen, 35000 Euro
kostet das sommerliche Kulturprogramm. Viel
Applaus gab es für das Engagement der Firma
Peiker Acustic, die mit Sponsorengeld in Höhe
von 12000 Euro die Kul-Tour am Leben er-
hielt, die schon auf der Kultur-Streichliste ge-
standen hatte. 
„Das Gemeinwesen in Friedrichsdorf ist ge-
prägt durch Menschen, die sich ehrenamtlich
engagieren“, sagte der Rathauschef und leitete
damit über zur Verleihung der Ehrenmedaille,
die in diesem Jahr gleich zwei Mal vergeben
wurde. Für ihr großes soziales Engagement er-
hielt die ehemalige Bankangestellte Denise
Weil die Auszeichnung. Seit 1999 organisiert
sie die Weihnachtsbaumaktion, die es ermög-
licht, Kindern aus sozial schwachen Familien
Herzenswünsche zu erfüllen. Angefangen hat
Denise Weil mit 80 bedürftigen Kindern aus
Friedrichsdorf, Bad Homburg und Oberursel.
2010 waren es schon 800 Kinder, die be-
schenkt wurden. „Inzwischen ist der Aufwand
so groß, dass sie bereits im August mit der Or-
ganisation beginnt“, sagte Burghardt. Denise

(Fortsetzung auf Seite 3)

1. Stunde = 
Kostenlose Probestunde
(Bitte anrufen und Platz reservieren)
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FÜR DEN NOTFALL

Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 Uhr
an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich drin-
gende Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen.
Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fällen
davon Gebrauch. In der Zeit von abends 
20 Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefo nisch
kann man die aktuelle Not dienst apo the ke 
erfahren über Handy 22833 und über Festnetz 0137
888 22833.

Donnerstag, 22. September
Nord-Apotheke, Bad Homburg, 
Gluckensteinweg 91, Telefon 06172-96860

Freitag, 23. September
Liebig-Apotheke, Bad Homburg-Dornholzhau-
sen, Graf-Stauffenberg-Ring 3, Telefon 06172-
31431
Franziskus-Apotheke, Steinbach, 
Berliner Straße 39, Telefon 06171-981143

Samstag, 24. September
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Telefon 06171-4461

Sonntag, 25. September
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim, 
Frankfurter Landstraße 61, Telefon 06172-42115

Montag, 26. September
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Telefon 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Telefon 06172-71480

Dienstag, 27. September
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Telefon 06172-935539
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Kirchgasse 2, Telefon 06171-75120

Mittwoch, 28. September
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Telefon 06171-286960

Donnerstag, 29. September
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Telefon  06172-44958

Freitag, 30. September
Cune-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 70, Telefon 06175-3435
Hubertus-Apotheke, Oberursel
Lange Straße 98, Telefon 06171-51977

Samstag, 1. Oktober
Hirsch-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 102, Telefon 06172-23021

Sonntag, 2. Oktober
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Telefon 06171-694970
Cune Apotheke am Schlosspark, Bad Homburg
Vor dem Untertor 2, Telefon 06172-6816715

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarztwagen 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172/19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst 
Hochtaunusklinik Bad Homburg,
Urseler Straße 33, täglich von 19 bis 
6 Uhr, sowie von Freitag ab 19 Uhr 
bis Montag 6 Uhr 06172/19292

Kinder- und jugendärztliche Notfälle
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 12 Uhr
Dr. med. Ralf Moebus
Bad Homburg, Ober-Eschbacher Straße 9

06172/26021

Zahnärztlicher Notdienst 01805/607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172/140

Polizeistation
Saalburgstraße 116 06172/120-0

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasser-
versorgung 06172/40130

Mainova AG
für Dornholzhausen und 
Stadt Friedrichsdorf 069/21388-110

Wochenend-Notdienst der Innungen 
Elektro 06172-3880940
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach und Burgholzhausen

06031/821

Giftinformationszentrale 06131/232466
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IMPRESSUM

Ausstellungen
Blickachsen 8 – Großskulpturenausstellung im Kur-
park und Schlosspark, Veranstalter: Galerie Scheffel
(bis 3. Oktober)
„4. Bad Homburger Herbstsalon“ des Kunstvereins
Bad Homburg Artlantis, Galerie Artlantis, Tannen-
waldweg 6, freitags 15-18 Uhr, sams tags und sonntags
11-18 Uhr (bis 9. Oktober)
„Die Farben der Erde“ – 90 Gemälde und Zeich-
nungen des Spaniers Joan Hernández Pijuan, Altana
Kulturstiftung, Sinclair-Haus, Löwengasse 15 (Ein-
gang Dorotheenstraße), dienstags 14-20 Uhr, mitt-
wochs-freitags 14-20 Uhr, samstags und sonntags
10-18 Uhr (bis 20. November)
Max Kaminski im Kulturzentrum Englische Kirche,
Ferdinandsplatz 2, dienstags-freitags 16-19 Uhr, sams -
tags und sonntags 14-18 Uhr; parallel in der Galerie
Scheffel, Ferdinandstraße 19, dienstags-freitags 14-19
Uhr, samstags 11-15 Uhr (bis 25. September)
„Ansichten/Absichten“ – Erdbilder der nordhessi-
schen Künstlerin Ursula Porada, Frankfurter Volks-
bank, Louisenstraße 85 (bis 26. September)
„Faszination des Moments“ –Bilder  von Christa
Orth, Forum der Hochtaunus-Kli ni ken, Urseler Stra -
ße 33, täglich 14-19.30 Uhr (bis 30. September)
„Amrum“ –Bilder von Tobias Hartmann, Haus der
Altstadt, Rind’sche Stiftstraße (bis 30. September)
Bilder der Künstlervereinigung „Spectrum“ Foyer
des Kurtheaters, montags bis freitags 15-18, sams tags
und sonntags 11-17 Uhr (bis 28. September)
Acrylmalerei von Karen Glingner, Wartelounge des
Seedammbads (bis 31. Oktober)
Ausstellung „Wir leben in der Oase des Friedens –
Geschichte einer jüdischen Mädchenschule 1926-
1938“, Volkshochschule, Elisabethenstraße 4-8 (bis
30. September)
Tatra – Lizenzen – Fremdfertigungen – Geschichte
der mährischen Automobilmarke, Central Garage,
Niederstedter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-
16.30 Uhr (bis 26. November)
„Mysterium Mithras – ein antiker Geheimkult im
Spiegel von Archäologie und Kunst“ mit Werken von
Farangis G. Yegane, Römerkastell Saalburg (bis 22. Ja-
nuar)
„Magie der Farben“ – Bilder einheimischer Künst-
ler,Heimatmuseum Kirdorf, Am Kirchberg 41, sonn-
tags und mittwochs 15-17 Uhr (bis Ok tober)

Kinos in Bad Homburg
in der Taunus Therme 
(Tel. 489209, www.galax-cine ma.de)
     „Männerherzen 2“
     Donnerstag - Sonntag 17.30 + 20 Uhr,
     Dienstag 15 + 17.30 Uhr
     Mittwoch 17.30 Uhr

     „Mr. Popper’s Pinguine“
     Donnerstag - Sonntag 15 Uhr
     „Nichts zu verzollen“
     Dienstag 17.30, Mittwoch 15 Uhr
     „Die Drei Musketiere“ in 3D
     Donnerstag - Sonntag, Mittwoch 17.30 + 20 Uhr,
     Dienstag 15 + 20 Uhr
     „Larry Crowne“
     Dienstag 20 Uhr
     „Das Lied in mir“
     Mittwoch 20 Uhr
     „Kung Fu Panda 2“
     Donnerstag - Sonntag, Mittwoch 15 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Tel. 06175-1039; www.kinokoeppern.de)
     „Cars 2“ in 3D
     Samstag + Sonntag 15 Uhr
     „Midnight in Paris“
     Donnerstag - Sonntag 20 Uhr
     Samstag 17 + 20 Uhr
     „Eine Insel namens Udo“
     Sonntag 17 Uhr, Montag + Dienstag 20 Uhr
     „Kleine wahre Lügen“
     Mittwoch 20 Uhr

Donnerstag, 22. September
Eröffnungskonzert der „Bad Homburger Schloss kon -
zerte“ mit Rie Koyama (Fagott) und dem Südwestdeut-
schen Kammerorchester, Schlosskirche, 19.30 Uhr
Vortrag „Wohnen im Homburg des Mittelalters“ von
Tanya Armbrüster, Verein für Geschichte und Landes-
kunde, Kurhaus, 19.45 Uhr
„Mainzelmännchens Lachparade – die Flimmer kis -
ten-Schlager-Show“, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad
Homburg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Freitag, 23. September
Stadtteilfest des Stadtteilzentrums Gartenfeld mit
Kita, kath. Kirche, Gedächtniskirche, Diakonischem
Werk, Apotheke und Zahnarztpraxis, 15-18 Uhr
Konzert in der Reihe „Kultur im Krankenhaus“ mit
der Gitarristin Ines Thomé, Kapelle der Hochtaunus-
Kliniken, Urseler Straße 33, 15.30 Uhr
Eröffnungskonzert der Bad Homburger Schloss -
konzerte“ mit Rie Koyama (Fagott) und dem Südwest-
deutschen Kammerorchester, Schlosskirche, 19.30 Uhr
Spätabendshopping „Rund ums Kind“ der Kita Haus -
mannspark, Mühlweg 19, 19.30-21 Uhr
Comedy „Kann ich mal probeliegen?“ mit Clajo Herr -
mann, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Homburg,
Schwedenpfad 1, 20 Uhr
„hr 1-Dancefloor“ mit DJ Torsten Mathieu, Casino
Lounge in der Spielbank Bad Homburg, Kisseleff-
straße 35, 20 Uhr

24. und 25. September
Jubiläumsfest zum 10-jährigen Bestehen der Galerie
Fleck, Massenheimer Weg 13, 14-20 Uhr
Tonträgerbasar der „Grünen Damen Hochtaunus-
kreis“ und des Disskusisonskreises Bad Homburg, Ver-
einsturnhalle der HTG, Dorotheenstraße 5, 10-16 Uhr

Samstag, 24. September
Flohmarkt für Mwanga, Schulhof der Humboldt-
schule, 10-13 Uhr
6. Kirdorfer Kelterfest der Interessengemeinschaft
Kirdorfer Feld (IKF), Bachstraße, ab 11 Uhr
Oldtimer-Saisonabschluss der Central Garage, Ge-
lände am Niederstedter Weg 5, 11-17 Uhr

Basar für Baby- und Kinderkleidung, Schuhe und
Spielzeug, Kita im Eschbachtal, Vereinshaus Gonzen-
heim, Am Kitzenhof 4, 13-15 Uhr
Kleiderflohmarkt der Arbeiterwohlfahrt, Bürgerhaus
Kirdorf, Stedter Weg 40, 13-18 Uhr
Familienführung „Blickachsen“, Treffpunkt im Kur-
park auf dem Schmuckplatz, Promenade, 16 Uhr
Oktoberfest des Homburger Carnevalvereins, Ver-
einsheim „Herzchen“, Saalburgstraße 30, 18 Uhr
Erntedankabend als „Hessischer Abend“, Gemeinde
St. Marien, Pfarrheim Herz Jesu, Gartenfeldstraße 47,
19 Uhr
„Alpen-Rock und Leder-Hose“ – Die Après-Ski-
Show, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Homburg,
Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Hardcore-Metall-Konzert mit „Abe Kamui“, „Texas
Locals News“ und „Forgotten Memories“, Jugend-
und Kulturtreff E-Werk, Wallstraße 24, 20 Uhr

Sonntag, 25. September
20 Jahre Erntedank auf dem Bauernhof, ev. Kir-
chengemeinde Ober-Eschbach/Ober-Erlenbach, Bau-
ernhof  Maurer, Bienäcker 4, nach 10.30 Uhr-
Got tesdienst
6. Kirdorfer Kelterfest der Interessengemeinschaft
Kirdorfer Feld (IKF), Bachstraße, ab 11 Uhr
Konzert der Schüler des Pianisten Rolf Kohlrausch,
Christuskirche, Stettiner Straße 53, 16 Uhr
Benefizkonzert zugunsten der Krankenstation „Ashe
Engai“ in Tansania, Kirche Heilig Kreuz in Gonzen-
heim, 17 Uhr
Festliches Konzert mit dem „Purcell Brass Ensem-
ble“ und Karin Giel an der Orgel , Gedächtniskirche,
Weberstraße, 18 Uhr
Musikalisch-literarischer Abend der Chor gemein -
schaft Gonzenheim/Kirdorf, Schlosskirche, 19 Uhr

Montag, 26. September
Führung „Blickachsen“ für junge Eltern mit Kinder-
wagen, Treffpunkt im Kurpark auf dem Schmuck-
platz, Promenade, 16 Uhr
Vortrag „Mit Fünf habe ich meine Fantasie an Nin-
tendo verkauft“ von Wilfried Brüning, Ketteler-
Francke-Schule, Weberstraße, 19 Uhr

Dienstag, 27. September
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen
Kirche, Treffpunkt: Kaiser-Wilhelms-Bad, 15 Uhr
Vortrag „Bad Homburg von A-Z“ mit Heidi Delle,
Kur- und Kongress GmbH, Kurhaus, 19.30 Uhr
Lesung „Die hellen Tage“ mit Zsuzsa Bánk, Stadtbi-
bliothek, Dorotheenstraße 24, 19.30 Uhr

Mittwoch, 28. September
Kindertheater „Das mutige Rittermädchen“ mit dem
Theater auf der Zitadelle“, Jugend- und Kulturtreff E-
Werk, Wallstraße 24, 15.30 Uhr
Infoabend, Waldorfkindergarten, Saalburgstraße 90,
20 Uhr
„Alpen-Rock und Leder-Hose“ – Die Après-Ski-
Show, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Homburg,
Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Donnerstag, 29. September
Filmabend „Der Jemen“, Film- und Videoclub, Stadt-
bibliothek, Dorotheenstraße 24, 20 Uhr
„Mainzelmännchens Lachparade“ – die Flimmer-
kisten-Schlager-Show, Deutsches Äppelwoi-Theater
Bad Homburg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage
BEILAGENHINWEIS

Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine Beilage

Takko Fashion GmbH

Möbel Orth
35510 Butzbach-Griedel · Weiherstr. 9

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Am letzten Septemberwochenende können sich die Besucher des Freilichtmuseums Hessenpark
auf eine gleichermaßen traditionelle wie äußerst beliebte Veranstaltung freuen. Am 24. und 25.
September findet der große Treckertreff statt, bei dem über 200 Oldtimer-Traktoren bestaunt
werden können. Die Landmaschinen müssen mindestens 25 Jahre alt sein. Ob groß oder klein,
restauriert oder im ursprünglichen Zustand belassen –die historischen Traktoren begeistern
nicht nur Technikinteressierte. Der Treckertreff im Freilichtmuseum Hessenpark gehört mitt-
lerweile zu einer der größten Ausstellungen dieser Art in der Umgebung. Jedes Jahr beteiligen
sich mehr Treckerliebhaber und Klubs an der Veranstaltung. Ein fester Bestandteil des Trecker-
treffs ist das Kartoffeldämpfen.

Großer Treckertreff im Hessenpark
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Mediation eine außergerichtliche
Konfliktlösung mit nachhaltiger 

Wirkung bietet

Dipl.-Ing. Friedel Nuhn
Mediator (ADR)

Hasselmannring 7 · 61352 Bad Homburg v.d.H

m: 0172 - 2175639
e: mediation@friedel-nuhn.de

Ausstellungen
„Edouard Désor  – Gletscherflöhe, Kelten und See -
igel“ zum 200. Geburtstag des Friedrichsdorfer Uni-
versalgelehrten, Heimatmuseum Seulberg,
Alt-Seulberg 46, mittwochs und donnerstags 9-12
Uhr, sonntags 14-17 Uhr (bis 22. Dezember)
„Miteinander“ – Werke von Ulrike Göpel, Christa
Docken und Maria Wietelmann, Medizinisches Ver -
sorgungszentrum Friedrichsdorf, Hugenotten straße 82
(bis 31. Oktober)
Werke von Künstlerinnen des Kunstkreises Fried-
richsdorf – Claudia Ringel, Heidrun Reinhard und
Elke Schmitt, Friedrichsdorfer Kulturmagazin, Indus -
triestraße 24, zu den Bürozeiten 9-17 Uhr (bis 29. Ok-
tober)
Expressive –Realistisch“ –Werke von Marianne
Moser und Henning Tussing, Rathaus Friedrichsdorf,
Hugenottenstraße 55 (bis 14. Oktober)
Acrylbilder von Annkathrin Esch, Nassauische Spar -
 kasse Köppern, Köpperner Straße (bis No vem ber)

23. bis 25. September
Kerb in Burgholzhausen auf dem Festplatz Peter-
Geibel-Straße, Aufstellung des Kerbebaums am Frei-
tag um 17.30 Uhr, danach im Festzelt Soul- und
Pop-Night mit Keith Sanders; Samstag „Bembelcup“
der Kerbeburschen ab 15.30 Uhr, Kerbefeier mit „Par-
tyXpress“ ab 19 Uhr; Sonntag Frühschoppen ab 11.30
Uhr

Freitag, 23. September
Vernissage „Expressive –Realistisch“, Werke von
Marianne Moser und Henning Tussing, Rathaus
Fried  richsdorf, Hugenottenstraße 55, 19 Uhr
Jazzabend mit dem „Powerhouse Trio“ und Lisa
Loewenthal, Garniers Keller, Hugenottenstraße 117,
20.30 Uhr

Samstag, 24. September
Flohmarkt zugunsten des Vereins „Frauen helfen
Frauen“ vor dem Brunnen auf dem Landgrafenplatz,
9 Uhr
Geführter Stadtspaziergang, Treffpunkt am Rat-
hausvorplatz, 15 Uhr
Magische Unterhaltung mit Nicolai Friedrich, Fo -
rum Friedrichsdorf in Köppern, Dreieichstraße 22, 19
Uhr (ausverkauft!)

Jazzabend mit dem Trio „Odyssey in Jazz“, Garniers
Keller, Hugenottenstraße 117, 20 Uhr

Sonntag, 25. September
Aulofenmarkt im Heimatmuseum Seulberg, Alt-
Seulberg 46, 10-17 Uhr
Künstlermarkt des Gesangvereins „Eintracht Dillin-
gen“, Vereinshaus, Taunusstraße 104a, 12-17 Uhr

Montag, 26. September
Kindertheater „Hui Buh, das Schlossgespenst“ mit
dem „Theater auf Tour“, Forum Friedrichsdorf, Drei-
eichstraße 22, 15.30 Uhr

Dienstag, 27. September
Offenes Treffendes CDU-Stadtverbands, Restaurant
„Stadt Berlin“, Berliner Staße1, 20 Uhr

Mittwoch, 28. September
Vortrag „Lebensmittel –Mittel zum Leben?“ des
Tegut-AufsichtsratasvorsitzendernWolfgang Gutber-
let, Initiative Zeitgemäß, Forum Friedrichsdorf, Drei-
eichstraße 22, 19.30 Uhr

Donnerstag, 29. September
Kabarett „Mose war ein Mehrteiler“ mit dem „Ersten
Allgemeinen Babenhäuser Pfarrer-Kabarett“, Forum
Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, 20 Uhr

Freitag, 30. September
„Memories of Ireland“ –Musikalisches und Litera-
risches sowie Guinnes und andere Köstlichkeiten aus
Irland, ev. Gemeindezentrum Köppern, Dreieichstraße
20, 19.30 Uhr

Samstag, 1. Oktober
Obstausstellung des Obst- und Gartenbauvereins
Seulberg, Garten im Bereich der „Pflanzenländer“, ab
14 Uhr 
Oktoberfest des Sportschützenvereins „Hubertus“
Köppern, Schützenhaus, ab 18 Uhr
Orchesterkonzert mit Anton Kreuzkamp und dem
„Collegium Musicum“, Amnesty International Fried-
richsdorf, ev.-method. Kirche, Wilhelmstraße 18, 19
Uhf
Swingabend mit der „MSS Bigband“ aus Seulberg,
Verein „Lebendiges Köppern“, Forum Friedrichsdorf,
Dreieichstraße 22, 19.30 Uhr

Friedrichsdorf (fw). Der
Trauergesprächskreis in trifft
sich das nächste Mal am Mon-
tag, 26. September, um 18 Uhr
in den Räumen des Hospiz -
dienstes in der Professor-Wag-
ner Straße 3 im 2. Stock. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine
kleine Spende ist will kommen.
Weitere Informationen beim
Hospiztelefon 06172-2850044.

Trauergespräch

Taunus International Montessori School
Der beste Platz für 1 ½ bis 6 jährige Kinder
The best place for 1 ½ to 6 year old children

Tag der Offenen Tür/Open House
Mittwoch/Wednesday, 28. September 2011

10.00 to 14.00 Uhr/hours
Zimmersmühlenweg 77 · 61440 Oberursel
Phone: 06171-91330 · Fax: 06171-913317

Email: info@tims-frankfurt.com
Website: www.tims-frankfurt.com

Wohnen    Küchen    Betten

nur

59€
nur

16€

In unseren Räumen in der Max-Planck-Str. 21a finden Sie auf
über 400 qm Wohnaccessoires in natürlichen und trendigen
Farben und Formen vom Landhausstil bis Modern:

Wie Sie uns finden:
Friedrichsdorf, Max-Planck-Straße 21a, Einfahrt gegenüber
BOSE-Haus, Gebäude im Hof, 2. Stock. Inhaber: Sven Köhler

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 10 – 19 Uhr, Sa. 10 - 15 Uhr

Stöbern Sie in

unserem Sortiment!

Wöchentl
ich

wechseln
de

Aktions-
angebote

!

Träume für Haus und Garten

Dr. Blechschmidt & Kollegen
Notar und Rechtsanwälte

���
Louisenstr. 42 · 61348 Bad Homburg v.d.Höhe 

Tel. 06172 - 679260 · Fax 06172 - 679267

Tanja Kolk
–Rechtsanwältin –

Beratung und Vertretung
in allen Fragen des

Miet- und Wohnungs-
eigentumsrechts

Laura hat im Diktat eine Fünf.
Wenn sie groß ist, will sie Ärztin werden.
Das LOS testet die Lese-/Rechtschreibfertigkeiten.

Testtag 
im LOS 

am  

Damit Lauras große Pläne Wirklichkeit 
werden können, hat ihre Mutter beschlos-
sen, endlich zu schauen, wo die Probleme 
ihrer Tochter liegen. 
Gut beraten im LOS
Eine Bekannte empfahl das LOS. Dort 
ließ Lauras Mutter die Lese- und Recht-
schreibleistung ihrer Tochter testen. Jetzt 
wird Laura gefördert – und zwar genau 
dort, wo ihre Schwächen liegen. 
Erfolg in der Schule
Die Förderung im LOS wird exakt auf den 
Bedarf des je weiligen Kindes abgestimmt. 
Und weil Laura stolz ist auf ihre ersten 
Fortschritte, geht sie gerne ins LOS. 

  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxx

Melden Sie Ihr Kind noch heute telefo-
nisch zum kostenlosen Test der Lese-
und Rechtschreibleistungen an. Über den
individuellen Förderunterricht für Ihr
Kind informiert Sie Jutta Schuster-
Mayer, LOS Bad Homburg, Thomas-
straße 10–12, Telefon 06172 683570.

24.09.2011

Flohmarkt mit
Kürbissuppe
Friedrichsdorf (fw). Am
Samstag, 24. September, findet
ab 9 Uhr vor dem Brunnen auf
dem Landgrafenplatz ein Floh-
markt zugunsten des Vereins
„Frauen helfen Frauen“ statt.
Viele attraktive Sachspenden
warten auf ihre Käufer. Zudem
teilen ehrenamtlich tätige
Frau en gegen eine Spende
Kür bissuppe aus. Der Verein
„Frauen helfen Frauen“, der
seinen Sitz in Oberursel hat
und Frauen aus dem gesamten
Hochtaunuskreis betreut, ist
Träger des Frauenhauses und 

der Beratungsstelle für Frauen,
die von Gewalt betroffen sind.
Eine Gruppe von Friedrichs-
dorferinnen möchte mit der
Flohmarkt-Aktion die Arbeit
des Vereins bekannt machen
und unterstützen. Die Einnah-

men werden ihm für die Aus-
stattung des neuen Frauenhau-
ses zur Verfügung gestellt.
Sehr freuen würde sich die
Gruppe über weitere Helferin-
nen beim Planen und Durch-
führen ihrer Aktionen.

(Fortsetzung von Seite 1)

Weil engagiert sich außerdem bei der Fried-
richsdorfer Tafel, beim DRK und beim Bund
gegen Missbrauch der Tiere.
Ebenfalls ausgezeichnet wurde der Vorsit-
zende des FSV Friedrichsdorf Franz Bau-
mann. „Der Geehrte hat zwei Standbeine: den
Fußball beim FSV und die Musik“, so Burg-
hardt. Baumann ist seit 34 Jahren Jugendtrai-

ner und seit fast 30 Jahren Pressewart der
SOMA und Jugend des FSV. Mit 592 Einsät-
zen ist er „Rekordspieler“ der SOMA. Seit 39
Jahren ist Baumann darüber hinaus beim Car-
neval-Trio „3 Schürhaken“ aktiv. Er hatte Auf-
tritte mit seiner Tanzkapelle „The Moonlights“
(heute „Die Dillinger Buben“) und macht
Musik bei den „Arzgebarcher Boss’n“. Seit
2008 macht Franz Baumann im Wanderverein
Musik und schreibt eigene Dillinger Lieder.

Gute Nachrichten … Oktoberfest beim
FSV Friedrichsdorf
Friedrichsdorf (fw). Das Oktoberfest des
FSV Friedrichsdorf findet am Samstag, 24.
September statt. Um 11 Uhr beginnt der Tag
mit dem F-Jugendspiel JSG Friedrichsdorf –
SG Ober-Erlenbach. Die 2. Mannschaft spielt
um 14.15 Uhr gegen die TSG Wehrheim und
die 1. Mannschaft spielt um 16 Uhr gegen die
SpVgg.05/99 Bad Homburg 2. Anschließend
wird ab 18 Uhr das Oktoberfest mit original
Paulaner Oktoberfestbier vom Fass, Weiß-
würsten, Brezeln und Leberkäs’ im Vereins-
haus an der Plantation gefeiert.

Das Versicherungsbüro Schwickart GbR hat der weiblichen B-Jugend-Handballmannschaft des
SV Seulberg neue Trikots überreicht. Den Trikot-Satz hatten Vater und Sohn Schwickart an-
lässlich des diesjährigen Turniers der Handballabteilung des SV Seulberg gestiftet, da die B-Ju-
gend zu diesem Zeitpunkt noch keine eigenen Trikots besaß. Die Mannschaft hatte dann auch
direkt das erste Spiel gegen die SG Schwalbach/Niederhöchstadt mit 18:9 gewonnen.

Neue Trikots für die Handballmädchen

Friedrichsdorf (fw). Am Don-
nerstag, 22. September, 20
Uhr, dreht sich im Fambinis
Familienzentrum, Ringstraße
7, alles um die vermeintlich
andere Welt der Jungen und
wie Eltern damit besser klar
kommen können. Am Don -
ners tag, 29. September, be -
schreibt der Autor des Films
„Wege aus der Brüllfalle“
alltägliche Situationen in Fam-
ilien, die eskalieren und
schlägt Wege vor, wie man
eben diese vermeidet. Der
Film wird um 19.30 Uhr in
Kronberg gezeigt. Der nächste
Geburtsvorbereitungskurs im
Fambinis unter der Leitung der
Hebamme Ashtari findet am
Wochenende 24./25. Septem-
ber statt. Kinder im Alter zwi -
schen sechs und zehn Jahren
haben die Möglichkeit, in der
ersten Herbstferienwoche
einen Ferienworkshop zum
Thema „(Wald)-Kunst natür-
lich erleben“ zu belegen. Eben-
falls in den Herbstferien
beginnt der letzte Tastaturkurs
in diesem Jahr für Kinder ab
der 5. Klasse. Detaillierte In-
formationen zu allen Kursen
unter www.fambinis.de oder
per Tel. 06172-954968. Für
alle Kurse ist eine schriftliche
Anmeldung erforderlich.

Fambinis 
im September

Friedrichsdorf (fw). Wegen
eines Umbaus der EDV bleibt
die Stadtbücherei, Institut Gar-
nier 1, am Dienstag, 27. Sep-
tember, geschlossen. 

Ein Tag geschlossen

Friedrichsdorf (fw). Der
nächste FSV-Treff „Man trifft
sich“ findet am Montag, 26.
September, um 15 Uhr im
Club raum am Sportplatz an
der Plantation statt.

FSV-Treff
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Martin Löseke HP
Praxis f. Akupunktur und chines. Medizin

Haingasse 13, 61348 Bad Homburg
www.heilpraktiker-loeseke.de · 06172-2718440

Akupunktur – Chinesische Kräutertherapie – Qi Gong – Akupressur

Akupunktur und TCM
in Bad Homburg

Köppern (fw). In Erinnerung an die Flugpio-
niere Tony und Bruno Werntgen wurden beim
zweiten Lindenfest mit Eifer Papierflieger ge-
bastelt, die zum Abschluss des Festes unter
regem Inter esse der Besucher von der Linden-
bank aus ihre Flugtüchtigkeit beweisen muss-
ten. Leonhard Kleemann, der Sieger dieses
Wettbewerbs, erzielte unter schlechten Bedin-
gungen der aufkommenden Sturmböen aus
wechselnden Richtungen eine Weite von im-
merhin 9,50 Meter. 
Tony und Bruno Werntgen haben 1909/1910
in Köppern ein Stück Flugverkehrstechnik-
Geschichte geschrieben, als sie mit ihren
selbst entwickelten Flugzeugen in der Nähe
der Teichmühle abhoben. Sie brachten es da-
mals allerdings auf eine bemerkenswerte
Weite von 200 Metern.
Nach dem Lindengottesdienst eröffneten Rei-
ner Stock, der 1. Vorsitzende des Vereins „Le-
bendiges Köppern“, und der Ortsvorsteher
Karl Fröhlich das Fest. Gewohnt routiniert
führte nach der Eröffnung Manfred Schweizer
durch das für alle Altersgruppen abwechs-
lungsreiche Programm. Unterstützt worden
war der Verein bei der Planung von der ev.
Kirchengemeinde Köppern und der kath. Kir-
chengemeinde St. Josef. Bei der Gestaltung
mit von der Partie war unter anderem eine
Band der Philipp-Reis-Schule unter der Lei-
tung von Michael Höllenstein. Der Kindersin-
gekreis St. Josef unter der Leitung von Ulrike
Bittner sorgte ebenso für musikalische Unter-
haltung wie auch der Roßbacher Gospelchor
„Maite and her grooving gospel friends“. 
Die Jugendfeuerwehr Köppern probte unter
dem Kommando des Jugenfeuerwehrwartes,
Sascha Geischberg, einen Löschangriff. Gaby
Kunze zeigte im Stand des NABUs – Fried-
richsdorf unter anderem, wie zahlreich sich
heimische Schmetterlinge in den Brennnessel -
oasen am Mühlgraben entwickeln, die Teich-
mühle verkaufte handgefertigte Holzarbeiten.
Little Finnland präsentierte stolz einen Ver-

kaufsstand mit Landes-Spezialitäten direkt
neben der verkaufsoffenen Modebörse. 
Viele fleißige Helfer aus der Vereinsmitglied-
schaft hatten Kuchen gebacken und oder stan-
den den ganzen Tag zu Verfügung beim
Verkauf. Eis gab es am Wagen der Cafeteria
Dolce & Gelato. Dem Verlangen nach Herz-
haftem konnte man an den Ständen von Metz-
ger See und der Tratoria Domenico
nachgeben. Unter den kulinarischen Angebo-
ten fielen die phantasievollen Marmeladenre-
zepturen mit „Köpperner Früchtchen“ von Eva
Bab lick-Hoffmann auf. Bemerkenswert:
Einen Teil ihrer Einnahmen kam dem Verein
zugute, ebenso wie der Erlös aus dem Verkauf
der Äpfel, die Hajo Winter gespendet hatte.
Gut gestärkt konnte man bei den zahlreichen
Aktivitäten zuschauen oder sich selbst einset-
zen. Die Teutonia Köppern hatte ihre beliebte
Torwand zur Verfügung gestellt. Die Zwie-
back Dancers beeindruckten Alt und Jung
durch ihre prächtig schwingenden Petticoatrö-
cke. Die alte Köpperner „Bachstelzen“-Tradi-
tion lebte auf. Viele trauten sich diesmal auf
die „Holzlatten“, die „Überheblichkeit“ er-
möglichen. Die Kleinen lockte das Bobbycar-
Rennen. Geschicklichkeit und Reaktion waren
gefragt bei der Bärenwurf- oder der Erbsen-
klopf-Maschine. Buchpreise gab es zu gewin-
nen bei der Rallye rund um die Dorfmitte.
Dazu musste man zum Beispiel die 2009 neu
gepflanzten Linden entlang der Köpperner
Straße zählen. Einer der großen Renner aber
war Antje Belzers Workshop „Freundschafts-
bändchen“ weben. 

Das Lindenfest bot die Gelegenheit, sich mit
allen möglichen Bekannten –die man zum
Teil das ganze Jahr nicht sieht - zusammenzu-
finden, um sich in normaler Lautstärke bei
einem „Schwätzchen“ über Gott und die Welt
auszutauschen. Es war ein lebhaftes aber ku-
scheliges Lindenfest!“ (Zitat eines „ahlen“
Köpperners.)

Papierflieger schwebten 
rund um den Lindenbaum

Mit einem 14:0-Erfolg am letzten Spieltag beim TC Weilmünster gelang den Herren 55 des Ten-
nisclubs Friedrichsdorf der Aufstieg von der Bezirksoberliga in die Gruppenliga. Mit sechs
Siegen und einem Unentschieden, dazu 87:11 Matchpunkten, 75:19 Sätzen und 454:256 Spielen
wurden sie mit großem Abstand Gruppensieger und Bezirksmeister. Ohne Niederlage in Einzel
und Doppel war Volker Schkölziger (Zweiter v.l.) der erfolgreichste Spieler, gefolgt von
Mannschaftsführer Norbert Florczyk (Zweiter v.r.) mit 12:2 Punkten im Einzel und 21:0 Punkten
im Doppel. Neben den Stammspielern Horst Malonek (rechts) und Dr. Bernd Schütt (links)
kamen auch Thomas Werscheck und Dietrich Müller zum Einsatz.

Die TCF-Herren 55 steigen auf

Burgholzhausen (fw). Seit dem Jahr 2009 fei-
ert Burgholzhausen nach 30-jähriger Unter-
brechung wieder eine Kerb. Die ersten beiden
Jahre wurde in der Vereinsturnhalle gefeiert, 

doch durch den stetigen Zuwachs der Besu-
cher wird dieses Jahr eine Zeltkerb von Frei-
tag, 23., bis Sonntag, 25. September, auf dem
Festplatz in der Peter-Geibel-Straße durchge-
führt.
Neben einem Rahmenprogramm wird auch
ein attraktiver Rummelplatz geboten. Für das
leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt. Am
Freitag wird um 17.30 Uhr der Kerbebaum
aufgestellt, um 20 Uhr beginnt das erste mu-
sikalische Highlight, die „Soul & Pop Night“
mit Keith Sanders.
Am Samstag findet ab 15.30 Uhr der „Bem-
belcup“, ein Wettstreit der Kerbeburschen,
statt. Um 19 Uhr beginnt die Kerbefeier mit
der bekannten Band „PartyXpress“.
Der Eintritt kostet an der Abendkasse für Frei-
tag neun und für Samstag zwölf Euro. Im Vor-
verkauf sind günstigere und auch kombinier-
bare Karten erhältlich. Kartenvorverkauf ist
bei der Bäckerei Moos, Alt Burgholzhausen,
Asch’s Kiosk, Ober-Erlenbacher Straße 17,
Modehaus Hornig, Hugenottenstraße 75 und
in der Metzgerei Rompel, Hardtwaldallee 7.
Am Sonntag findet ab 11.30 Uhr der Früh-
schoppen mit Volks-, Schlager- und Blasmusik
mit den „Fidelen Aussteigern“ statt. Dafür ist
der Eintritt frei.

In Burgholzhausen wird am 
Wochenende die Kerb gefeiert

Mangel + Bügelwäsche
Hemdendienst handgebügelt
Gardinenservice inkl. Montage

Liefer-/Abholservice 
2x wöchentlich

Reinigungsannahme
24 Stundenservice

Dornholzhäuserstr. 4a
Bad Homburg - Dornholzhausen

Telefon 0178 4811154

Öffnungszeiten
Mo –Sa:  9 bis 12 Uhr, 

Mo, Di, Do, Fr: 15 bis 18:30 Uhr
Mittwochnachmittag geschlossen

Telefon 0178 4 81 11 54Telefon 0178 4 81 11 54

Aulofenmarkt in Seulberg
Seulberg (fw). Der 24. Aulofenmarkt im Hei-
matmuseum Seulberg, Alt Seulberg 46, findet
am Sonntag, 25. September, von 10 bis 17 Uhr
statt. Der Eintritt ist frei.
Im stimmungsvollen Ambiente des Museums
sowie im überdachten Innenhof veranstaltet
das Heimatmuseum Seulberg seit fast 30 Jah-
ren seine kunsthandwerklichen Märkte. Das
Besondere hierbei: Alle Aussteller bieten aus-
schließlich Eigenproduktionen zum Verkauf
an.
Der Aulofenmarkt (benannt nach der alten Be-
zeichnung für Aulner = Töpfer) stellt alte
Handwerke in den Vordergrund, in diesem
Jahr insbesondere die Holzverarbeitung. Aber
nicht nur verschiedene Drechsler führen ihr

Können vor. Auch ein Korbflechter zeigt das
alte Handwerk. Und traditionell schärft der
Messer- und Scherenschleifer die Klingen der
Besucher. Man kann sein stumpfes Werkzeug
mitbringen.
Daneben bietet der Markt ein vielfältiges An-
gebot an kunstvoll Schönem und Nahrhaftem
aus Haus und Garten, selbstgerührte Cremes
und Salben, ausgewählten Schmuck, Sticke-
reien, edle Schals und Tüchern. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt, verwöhnen doch selbst
zubereitete Speisen wie zum Beispiel das spe-
zielle Seulberger Museumsbrot, Handkäs’,
Kartoffeln mit Grüner Soße, Waffeln oder
selbstgemachter Kuchen die Gaumen der
Gäste.

Köppern (fw). Der Ge -
sprächs kreis „Lesen und re -
den“ beschäftigt sich am
Mittwoch, 28. September, um
19.30 Uhr im ev. Gemein-
dezentrum, Drei eichstraße 20,
mit Themen und Texten zur
Frage „Was ist Religion?“.
Gelesen werden Texte von
Zuckmayer, Troll und Russell. 

Lesen und reden

Gut besucht war das Lindenfest des Vereins „Lebendiges Köppern“, das Interesse war groß.

Friedrichsdorf (gw). Der „Sommercup“ steht
jetzt ein Jahr lang in Polen: Beim 22. interna-
tionalen Badminton-Turnier des BV Fried-
richsdorf hat sich das Team Wroclaw aus
Breslau mit sieben Punkten und 20:12 Spielen
knapp vor Hessenligist BV Friedrichsdorf I
(6/18:14) und Rekordgewinners Meteory-
Kompresory Prag aus der 1. tschechischen
Liga durchgesetzt!
Beim Turnier, das traditionsgemäß in der
Sporthalle der Philipp-Reis-Schule in Fried-
richsdorf ausgetragen wurde, sind die Platzie-
rungen nach dem Modus „jeder gegen jeden“
ermittelt worden, wobei Regionalligist SG
Dornheim als Cupverteidiger mit drei Punkten
sowie 16:16 Spielen Rang vier belegte und die
zweite Mannschaft des BVF (0/9:23) auf Platz
fünf kam. 
Im entscheidenden Spiel um den Turniersieg
setzten sich die Polen gegen Ausrichter Fried-
richsdorf knapp mit 5:3 durch, wobei Patrick
Chrzan zum Matchwinner avancierte, da er

das dritten Herren-Einzel gegen Oliver Krück
mit 21:10, 18:21 11:9 gewann.
Die Ergebnisse der zehn Begegnungen um den
„Sommercup 2011“ in der Übersicht: Team
Wroclaw (Breslau) – BV Friedrichsdorf II 6:2,
SG Dornheim - Meteory/Kompresory Prag
4:4, BVF I – Prag 5:3, BVF II – Dornheim 2:6,
BVF I – Dornheim 5:3, Wroclaw – Prag 4.4,
BVF II – BVF I 3:5, Dornheim – Wroclaw
3:5, Wroclaw – BVF I 5:3 und BVF II – Prag
2:6.
Der BV Friedrichsdorf I war in der Besetzung
Nguyen, Neuzugang Bätjer, Krück, Rübner,
Schröder und Hackemesser angetreten und der
BVF II mit Krofta, Proschmann, Sauer, Kirch-
ner, Feith und Tietjen.
Saisonstart in der Badminton-Hessenliga ist
für den BV Friedrichsdorf I am Sonntag, 25.
September, um 9 Uhr beim 1. Frankfurter BV.
Das erste Heimspiel steht am 8. Oktober um
10 Uhr gegen den SV Fun-Ball Dortelweil auf
dem Terminkalender.

Das Team aus Breslau gewann 
den Badminton-Sommercup
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Kirdorf (hw). Wii, Nintendo, Playstation oder
Youtube begeistern Kinder total. Der Einfluss
der Medien stellt Eltern vor eine große Her-
ausforderung. Die meisten ahnen, dass zu viel
Fernsehen, Video- und Compu terspiele nicht
gut für die Kinder sein können. Immer wieder
geraten Eltern und Kinder heftig aneinander,
wenn es um die Begrenzung der Medienzeit
geht. Der Regisseur und Medienpädagoge
Wilfried Brüning, bekannt durch seinen Vor-
trag „Wege aus der Brüllfalle“, wird am Mon-
tag, 26. September, um 19 Uhr an der Ketteler-
Francke-Schule auf Einladung des För der -
vereins zu diesem Thema spannend und
kurzweilig referieren. Was fördert die Ent -
wicklung der Kinder wirklich, wie können El-
tern eine starke Position einnehmen und mit
gutem Gewissem die Medienzeit ihrer Kinder
begrenzen? Der Eintritt ist frei.

Wieviel neue Medien
sind für mein Kind gut?

Gonzenheim (hw). „Es ist gut, dass die Un-
ruhe, die es derzeit im Nahen Osten gibt, 
diesmal nichts mit Israel zu tun hat, sondern
dass die arabischen Staaten sich mit ihren
eigenen Problemen beschäftigen.“ Mit diesen
Worten brachte Gottfried Spangenberg, Mit -
arbeiter des Hilfsbundes im Libanon, seine
Eindrücke von der derzeitigen Situation in
der arabischen Welt zum Ausdruck. 
Im Rahmen des Jahresfestes des Bad Hom-
burger Hilfs- und Missionswerkes in der ev.
Kirchengemeinde Gonzenheim, äußerte er,
dass man abwarten müsse, wie sich die Situ-
ation in den verschiedenen Ländern tatsäch-
lich weiter entwickle. Auch stelle sich die
Frage, ob und inwieweit die Auswirkungen
auf die dort lebenden christlichen Minder-
heiten wirklich positiv seien. Allerdings sei
es verständ lich und legitim, dass die Men-
schen gegen die jahrzehntelange Unterdrü -
ckung der herr schen den Regime aufbe gehr -
ten. Es sei zu hoffen, dass es wenigstens in
einem der Länder gelinge, einen modernen
Staat mit mehr Freiheitsrechten und De mo -
kratie zu schaffen, der dann als Modell für
andere Länder der Region dienen könne. 
Eindrücke aus dem Libanon vermittelte An-
neliese Spangenberg, ebenfalls Mit arbeiterin
des Hilfsbundes. In einem eindruckscollen
Bilderbericht „Beirut – hinter den Fassaden
einer Weltstadt“, zeigte sie die Gegensätz -

lichkeit der libanesischen Hauptstadt auf.
Zum einen gebe es seit dem Ende des Bür -
ger krieges einen prunkvollen Wiederaufbau,
der Beirut als luxuriöse und moderne, west-
liche ge prägte Mittelmeerstadt erscheinen
lasse. Doch hinter der Fassade gebe es unge-
heure Armut. Gerade im armenischen Stadt-
teil Bourj Hammoud wachse die Verelen-
dung, die Kriminalität und der soziale
Sprengstoff. Von dort stammten viele der
Kinder, die der Hilfsbund in Anjar, einige
Kilometer entfernt in der Bekaa-Ebene gele-
gen, in einem Internat für sozial benach tei -
ligte Kinder betreut. 
Der Leiter des Hilfs bundes Dr. Andreas Bau-
mann berichtete von der Reise einer Hilfs-
bund-Delegation in den Nordirak. Im kurdi -
schen Autonomiegebiet haben sich viele der
in anderen Landesteilen mit dem Leben
bedrohten christlichen Flüchtlinge niederge-
lassen. Trotz aller Gewalt gegen Christen im
Irak gebe es dort Zeichen der Hoffnung: Die
Flüchtlinge bauen dort – zum Teil mit Unter-
stützung der kurdi schen Regierung – alte,
zerstörte Dörfer wieder auf, außerdem
Schulen und Kirchen. Die einheimische Hil-
fsorganisation CAPNI, die der Hilfsbund un-
terstützt, versuche zudem, den Menschen
eine alternative Lebensgrundlage zu geben,
indem man zum Beispiel neue Arbeitsplätze
in landwirtschaftlichen Projekten schaffe.

Jahresfest mit Hoffnungszeichen
aus dem Nahen Osten

Von Michael Jacob

Bad Homburg. Man sollte doch eigentlich
vermuten, dass mit den Shows im Äppelwo-
Theater irgendwann einmal das Ende der Fah-
nenstange erreicht ist. Aber Michael von Loe-
fen weiß, was er seinem Publikum schuldig
ist. Schließlich kann man nicht monatelang
dieselbe Show auf die Bühne bringen. Man
kann schon, aber dann kommt bald keiner
mehr. So ist man immer wieder neugierig, was
sich der Tausendsassa mit über tausend eige-
nen Kostümen Neues ausgedacht hat. Und ge-
wöhnlich wird man nicht enttäuscht. 
Jetzt war Premiere für Alpen-Rock und Leder-
Hose. Was soll man sich darunter vorstellen?
Bei Michael von Loefen wird man das Gefühl
nicht los: Man nehme einen beliebigen Titel
und greife ganz tief in die Trickkiste. Wobei
natürlich immer die Musik eine große Rolle
spielt. Schließlich wird das Publikum nicht
nur eingeladen, kräftig zu lachen, sondern
auch mitzusingen. Und da stimmt das Rezept
wieder einmal hervorragend: Der Zillertaler
Hochzeitsmarsch, „Komm, hol dein Lasso
raus“, „Die Hände zum Himmel“ bis hin zur
„Weihnachtsbäckerei“. Wie die sich ins Pro-
gramm eingeschmuggelt hatte, war allerdings
nicht so richtig nachzuvollziehen. Dafür dann
aber wieder: „Wenn wir erklimmen“, „Herzi-
lein“, „Lebt denn der alte Holzmichel noch?“
und „Ich flieg“. 
Frei nach dem Motto „Auf der Alm da gibt’s
koa Sünd“ intonierten die Akteure Susanne
Fey, Louise Oppenländer, Rainer Ewerrien

und der „Spiritus Rector“ Michael von Loefen
auch „Kann denn Liebe Sünde sein“ und „Ein
Freund, ein guter Freund“. Den Zusammen-
hang präsentierten die Protagonisten mit köst-
lichen Texten, so dass auch durchaus „Der
Papa wird’s schon richten“ in die Szenerie
passte. 
Das Konzept ist in all den Jahren absolut auf-
gegangen. Das Publikum wird anderorts mit
so viel „hochwertiger“ Kunst überhäuft, dass
es manchmal keine Lust mehr auf Klassiker
und Opern hat. Was im Äppelwoi-Theater ge-
boten wird, ist blühender, aber dennoch kein
flacher Blödsinn. Nichts zum Nachdenken,
einfach nur zum Entspannen. Markenzeichen
sind nach wie vor die grässlich schönen und
schrillen Kostüme. Diesmal natürlich im al-
penländischen Look vom Dirndl bis zur Le-
derhose. Man kann die Vorstellungen im Äp-
pelwoi-Theater lieben oder nicht. Man sollte
sie in jedem Fall genießen und nicht versäu-
men. Denn selten kann man sich so unge-
zwungen an den Hits von einst erfreuen. 
Eintrittskarten sollte man sich allerdings sehr
frühzeitig besorgen, denn viele freie Plätze
gibt es gewöhnlich nicht. Informationen und
Vorverkauf bei Tourist Info + Service im Kur-
haus (Tel. 178-3710). Gegebenenfalls kann
man auch noch an der Abendkasse den einen
oder anderen freien Platz ergattern. Die
Abendkasse ist 90 Minuten vor Vorstellungs-
beginn 20 Uhr geöffnet. Die Shows laufen mit
„Alpen-Rock und Leder-Hose“ mittwochs und
samstags und mit „Main zelmännchens Lach-
parade“ donnerstags.

Im Äppelwoi-Theater 
gehen die Ideen nicht aus

hr 1-Dancefloor 
in der Casino Lounge
Bad Homburg (hw). DJ Torsten Mathieu
kommt in die „Casino Lounge“ nach Bad
Homburg. Beim „hr1-Dancefloor“ am Freitag,
23. September, hat er jede Menge tanzbarer
Hits im DJ-Koffer dabei. Der Dance-Club in
der Spielbank, Kisseleffstraße 35, ist ideal
zum Feiern mit dem „hr1-Dancefloor“. Die
besten Songs der 60er, 70er und 80er bringen
alle in Stimmung. Beginn ist um 20 Uhr, der
Eintritt kostet fünf Euro.

Führungen in der
Mithras-Ausstellung
Bad Homburg (hw). Das Römerkastell Saal-
burg veranstaltet am Samstag, 24. September,
um 14 Uhr getrennte Führungen für Erwach-
sene und Kinder (ab Schulalter) zur Sonder-
ausstellung „Mysterium Mithras – ein antiker
Geheimkult im Spiegel von Archäologie und
Kunst“. Während die Erwachsenen die Aus-
stellung kennenlernen, erleben die Kinder in
ihren Führungen ein abwechslungsreiches
Programm zum Thema „Römische Götter“.
Die eineinhalbstündigen Führungen schließen
auch den Besuch des Mithras-Heiligtums ein.
Die Kosten betragen vier Euro für Erwachsene
und zwei Euro für Kinder, zuzüglich Eintritt
ins Kastell (fünf Euro für Erwachsene, drei
Euro für Kinder, zehn Euro für Familien).

Massivholzmöbel & Wohnaccessoires
Wallstrasse 33

Wir brauchen Platz für neue Ware 
Räumungsverkauf bis 31.Oktober

Massivholzmöbel und
Wohnaccessoires

30% bis 80% reduziert
Wallstraße 33 (Ecke Elisabethenstraße)

Bad Homburg · Tel.06172-24342

www.mangala.eu

Tiffany
Moden von Bottega, Taifun, Tuzzi,
Rosner, Mills, Monari und andere. 
Herbstware neu eingetroffen

Gr. 34-46/48
Mo.-Fr. von 10-18.30 Uhr

Sa. von 10-16.00 Uhr
DORNBACHSTR. 30

61440 OBERURSEL/Ts· Tel. 06171/25876

Kumeliusstraße 11 · 61440 Oberursel
*auf vorhandene Lagerware (Noten ausgeschlossen)

ab September 2011

50% vom UVP*
Unsere Öffnungszeiten:

Mo.–Fr.: 15–18.30 Uhr · Sa. 10–16 Uhr

Reparatur & Fachwäsche
von Orientteppichen,

seit 30 Jahren Erfahrung

Aria Orientteppich
Wallstr. 18, 61348 Bad Homburg

Tel. 06172/682393

Aria 
Teppich-Werkstatt
Reparatur & Fachwäsche

seit 30 Jahren Erfahrung
Gratis Abhol + Bringdienst

Wallstr. 18 · Bad Homburg
Tel. 06172/682393

Pim Hof

Auch ohne starkes Übergewicht
aufzuweisen, können weibliche
und auch männliche Körper lokale
Fettpolster besitzen, die das harmonische 
Ge  samtbild der Kontur stören. Diese De­
formierungen der Kontur befinden sich in
anatomisch wenig beanspruchten Zo­
nen (Bauchbereich unter dem Na­
bel, Schenkel, Waden, „bananen­
förmiger“ Bereich unten am Po, Be­
reich über dem Po), sind das Ergeb­
nis eines geringfügigen Ungleichge­
wichts zwischen Nahrungsmittelzufuhr und
Energieverbrauch und werden als störend
empfunden, zumal sie eine gewisse Unbe­
quemlichkeit in den Kleidern verursachen.
Die Anwendungen sind weder geeignet,
um chronisches Übergewicht noch um
krank hafte Fettleibigkeit zu behandeln. 

MedContour –die Fakten 
sprechen für sich: 
• MedContour ist ein CE 0476 

zertifiziertes Gerät 
• Bereits bei über 2.000 Frauen und 

Männer wurden in Deutschland 
schon MedContour Anwendungen
durchgeführt

• Optimal an Bauch, Hüfte, 
Po, Beinen

• Schmerzfreie, sanfte und 
schonende Anwendung

• Vernünftige Ergänzung durch
Ernährungs beratung aparativer 

Lymphdrainage oder Vibrationstraining
• Ohne körperliche Beeinträchtigun­

gen, sofort wieder seiner 
gewohnten Tätigkeit nachgehen

Für Schnelle: Die ersten 10 Anrufer erhalten
eine 10­minütige Gratis Testbehandlung.   

Propheter Body­Line bei Princess Cosme­
tics in der Audenstraße 7, (Innenhof ge­
gen über der Kartoffelküche) in Bad

Hom burg.

Die Resonanz ist sehr gut, die Ter ­
mine werden knapp. Sie können sich 
gebührenfrei unter 0800 222 71 07
nach freien Terminen erkundigen.

Oder in unserm Propheter Lady­Line In­
stitut in Karben 06039/ 926 949. Las­
sen Sie sich ganz unverbindlich und
umfangreich vor Ort Informieren. Kos ­
tenlose Erstberatung. 

–Anzeige –

Ultraschall kann Fettzellen zerstören. 
„Top in Form“ mit Ultraschall Body­Forming

Gutschein 
über € 50,­ 

Einzulösen für eine 
MedContour Anwendung 

Pro Person nur 1 Gutschein einlösbar. 
Angebote ausgeschlossen. Nicht in bar auszahlbar.

#

Susanne Fey und Louise Oppenländer in der neuen Show „Alpen-Rock und Leder-Hose“.
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KFZ-MEISTER-BETRIEB
Ihr Reifenfachbetrieb in Bad Homburg

SPEZIAL-CENTER FÜR:
• Bremsen • Kupplung • Auspuff
• Stoßdämpfer • Achsvermessung
• AU und TÜV im Hause

61350 Bad Homburg · Friedberger Straße 97 (Waldfriedhof)
Telefon 06172/83060 · www.reifen-busch.com

mit Appretur
und neuer Frische

Vollreinigung
in höchster Qualität

Sparpreis
POPELINEMANTEL

mit Imprägnierung

statt € 13,80 € 11,–
vom 23.–30. Sept. 2011

Bad Homburg · Thomasstraße 6-8
Telefon 06172-23702

Mo.-Fr. 7.30-18 Uhr durchg. · Sa. 8-13 Uhr

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Berliner Siedlung
Nähere Infos unter Tel. 06171/6288-0

IN KRONBERG – UNVERWECHSELBAR!

Blazer-Mäntel
von

Bad Homburg (ach). Der Kreistag des Hoch-
taunuskreises hat mit den Stimmen der
CDU/SPD-Koalition die Gründung einer Pla-
nungsgesellschaft für den PPR-Tunnel be-
schlossen. Weil unklar ist, wie diese Gesell-
schaft und ihre finanzielle Ausstattung ausse-
hen sollen, zeigen sich FDP und FWG mit
ihrer Enthaltung skeptisch, Grüne, Linke und
Republikaner lehnen sie strikt ab. 
„Wir brauchen eher eine Finanzierungs- als
eine Planungsgesellschaft“, sagt der Bad
Homburger Oberbürgermeister Michael Kor-
wisi (Grüne). Nach derzeitigem Stand sei
zweifelhaft, ob der vorgesehene, 630 Meter
lange Tunnel zu finanzieren sei. Es seien Kos-
ten von 105,5 Millionen Euro ermittelt wor-
den, von denen sich Bad Homburg bereit er-
klärt habe, 25 Prozent – maximal 27,5 Millio-
nen Euro – zu tragen. Eine ältere, kürzere Tun-
nelvariante lehne die Stadt ab, weil sie nicht
den nach dem Umbau erforderlichen Lärm-
schutz für Dornholzhausen und Kirdorf ge-
währleiste. Deshalb fragte der OB beim Bund
und beim Land nach, mit welcher Beteiligung
an den Mehrkosten von diesen Seiten zu rech-
nen sei.
Das Bundesverkehrsministerium verweist auf
die kürzere Variante mit Kosten von 19 Mil-
lionen Euro. Entsprechend der festgelegten
Aufteilung nach dem Bundesfernstraßenge-
setz entfielen davon auf den Bund 8,2 Millio-
nen Euro. Darüber hinaus sei keine weitere
Beteiligung zu erwarten. Das Land beruft sich
auf dasselbe Gesetz. Obwohl ein Bauwerk die-
ser Dimension aus städtebaulicher Sicht wün-
schenswert wäre, könnten Mehrkosten als frei-
willige Leistungen vom Land Hessen nicht
mitübernommen werden. Damit müsste der
Hochtaunuskreis mehr als 70 Millionen Euro
selbst tragen, hat der Oberbürgermeister aus-
gerechnet. 
Dass dies bewerkstelligt werden kann, sei
zweifelhaft, nachdem der Regierungspräsident
als Aufsichtsbehörde dem Kreis angesichts der
Höhe seiner Verschuldung geraten hat, auf
neue und kostenintensive Investitionen zu ver-
zichten. Mehr noch: Auch die Planungskosten
seien bemängelt worden. Unter diesen Voraus-
setzungen sieht Korwisi keinen Sinn, die Pla-
nungen und damit auch die Planungskosten
von bisher 370 000 Euro weiter voranzutrei-
ben. Es sei fraglich, ob der RP eine Planungs-
gesellschaft zulassen kann, da es ebenso frag-

lich sei, ob die notwendige Kapitaleinlage zu-
sammen kommt. 
Auch finanzielle Fragen könnte eine Gesell-
schaft lösen helfen, so argumentieren die Be-
fürworter, da sie in der Lage sei, Mittel aus der
Wirtschaft einzusetzen. Schließlich ziehe auch
die Wirtschaft Nutzen aus dem Tunnel. Zudem
sei eine zu jeweils 50 Prozent von Stadt und
Kreis getragene Gesellschaft in der Lage, nach
40 Jahren das Dauerthema PPR-Kreuzung aus
der politischen Diskussion herauszulösen, um
endlich zu einem tragfähigen Ergebnis zu ge-
langen. Sogar ein Zeitplan wurde schon ge-
nannt. 2012: Aufnahme der Arbeit, 2014/15:
Planfeststellungsbeschluss, 2016/17: Aus-
schreibung der Arbeiten, 2017/18: Baubeginn,
2021/22: Verkehrsfreigabe. 
In Bad Homburg bezweifeln jedoch Korwisi
und Stadtrat Peter Vollrath-Kühne (FDP) über-
einstimmend die Sinnhaftigkeit einer solchen
Investition in dreistelliger Millionenhöhe. Auf
Bad Homburger Gemarkung hat der Liberale
bei Selbstversuchen kaum Staus oder stocken-
den Verkehr festgestellt, der eigentliche Eng-
pass sei häufiger das Wehrheimer Kreuz. „Das
wäre bei einem Tunnel nicht anders.“ Im Fei-
erabendverkehr bringe der Tunnel für über 100
Millionen Euro einen Zeitgewinn von sechs
Minuten. „Ich bestreite nicht, dass er wün-
schenswert wäre“, so Vollrath-Kühne. Aller-
dings gebe es anderswo im Ballungsraum
deutlich größere Hemmnisse. Im Vergleich zu
Rosbach oder Kloppenheim sei die PPR-Kreu-
zung „eine Petitesse“. 
Die könnte laut OB durch einfache Maßnah-
men deutlich verbessert werden. Die Stadt
habe dem Amt für Straßen- und Verkehrswe-
sen bereits den Auftrag zu einer Ampelumstel-
lung mit verbesserter Durchlassquote erteilt.
Mit Kontaktschwellen und Ampeln, die sich
am Verkehrsfluss orientieren, könne der
Durchlauf Oberursel-Saalburg um 30, in um-
gekehrter Richtung um 17 Prozent, bei gleich-
zeitiger Einrichtung von zwei Geradeausspu-
ren noch weiter erhöht werden, haben Exper-
ten herausgefunden. Des Weiteren soll von
Dornholzhausen in Richtung Oberursel eine
zusätzliche, verlängerte Rechtsabbiegerspur
ohne Ampel eingerichtet werden. Die Kosten
für diese Maßnahmen lägen im unteren sechs-
stelligen Bereich. Korwisi: „Wer das jetzt
nicht macht, der sorgt weiter für Staus bis ins
nächste Jahrzehnt hinein.“

Neuer politischer Hickhack 
um ein altes Verkehrsleiden

Bad Homburg (hw). Am Samstag, 24. Sep-
tember, lädt die Central Garage die Freunde
historischer Fahrzeuge zum diesjährigen Sai -
sonabschluss ein. Das Gelände am Nieder -
stedter Weg 5 ist von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

Das Team der Central Garage hofft, viele Old-
timer-Freunde, möglichst mit ihren Automo-
bilen und Motorrädern, begrüßen zu können,
bevor die „Raritäten auf Rädern“ in den Win-
terschlaf geschickt werden. 
Für das leibliche Wohl sorgen die Frauen und
Männer der Bad Homburger Feuerwehr mit
leckeren Würsten und selbstgebackenem
Kuchen. Die Einnahmen hieraus kommen der
Restaurierung der alten Homburger Dreh lei -
ter, die ebenfalls auf dem Gelände ausgestellt
sein wird, zugute.
Im Museum selbst haben die Gäste die Mög -
lichkeit, die aktuelle Tatra-Ausstellung zu
besichtigen. Historische Schmuckstücke aus
der frühen Zeit des Autobaus (1930er-Jahre)
mit einer kleinen Sonderausstellung „Strom-
linie“ sind zu sehen. Alle Autos sind liebevoll
restauriert und optisch eine Augenweide.
Gebaut wurden sie nicht nur in der Tsche-
choslowakei, sondern in vielen Ländern Eu-

ropas als Lizenzprodukte von Tatra. Damit
ersparte man sich hohe Exportzölle.
Bis Ende November wird diese Ausstellung
gezeigt, voraussichtlich ab Ende Januar 2012
werden Exponate zum Thema „150 Jahre
Opel“ aus. Als ehemaliges Opel-Autohaus
kehrt diese Marke dann „museal“ in die Cen-
tral Garage zurück.

Saisonabschluss für Oldtimerfreunde

SENIORENBETTEN • MATRATZEN
MOTORROSTE • SPRINGER
BAD HOMBURG • SAALBURGSTRASSE 58 • TEL. 06172/36291

Bad Homburg (hw). Mit dem Projekt
„Soziales Lernen“ zeigen Gesamtschule am
Gluckenstein (GaG) und Rind’sches Bürgers-
tift schon seit einigen Jahren, wie man jungen
Menschen soziale Kompetenzen vermittelt, zu
ehrenamtlicher Tätigkeit ermuntert, Interesse
für eine berufliche Laufbahn im Bereich der
Altenpflege weckt und einen spannenden Di-
alog der Generationen in Gang setzt. Auch
wegen der positiven Resonanz auf Schüler-
seite, wird die bisherige Kooperation nun ver-
stärkt in das pädagogische Gesamtkonzept der
Schule eingebunden. Ab nächstem Schuljahr
wird „Soziales Lernen“ als Wahlpflichtfach
bzw. schulische Arbeitsgruppe angeboten.  
Kommt man als Besucher ins Rind’sche Bürg-
erstift, fällt immer wieder auf: An beliebten
Treffpunkten wie Wintergarten oder Foyer
sitzen häufig Teenager und ältere Menschen
zusammen. Manche sind ins Gespräch ver-
tieft, andere über ein Spielebrett gebeugt.
Oder man bereitet sich gerade auf einen klei-
nen Spaziergang vor. Grund für diese genera-
tionsübergreifenden Aktivitäten ist die seit
längerem bestehende Kooperation zwischen
dem Bad Homburger Seniorenheim und der
Gesamtschule. Teilnehmende Schüler kom-
men jeden Dienstagnachmittag für zwei Stun-
den mit den im Bürgerstift lebenden Senioren

zusammen, um Zeit miteinander zu verbrin-
gen. Für beide Einrichtungen ist es spannend
zu sehen, wie intensiv sich einige der Schüler
mit der Lebenswirklichkeit älte rer Menschen
beschäftigen und auf diese mit großem Ein-
fühlungsvermögen eingehen. Ein Beleg, dass
es für junge Menschen auch andere – und oft-
mals viel sinnvollere – Formen der Freizeit-
gestaltung gibt, als Handy, Facebook und Co.
Im Rahmen des Projekts „Soziales Lernen“
werden Schüler ganz konkret an Werte wie
Rücksichtnahme, Verständnis und Verantwor-
tung herangeführt – ungemein wich tige
Schritte auf dem Weg der Charakterbildung
und der persönlichen Reife. Manch einer kann
sich sogar für eine berufliche Laufbahn in der
Altenpflege begeistern. Allein im vergangenen
Jahr haben zwei Schüler eine Ausbildung im
Rind’schen Bürgerstift begonnen. Um die
sozialen Kompetenzen der Schüler zu fördern,
baut die Schule das Projekt „So zia les Lernen“
zur wichtigen Säule ihrer pä da gogischen Ar-
beit aus. Mit Beginn des Schuljahrs 2011/12
werden für Schüler der Klas sen 7 bis 10
„Soziale Dienste“ als Wahl pflichtunterricht
bzw. als Arbeitsgruppe eingerichtet. Lohn für
die Teilnahme ist ein  „Credit-Point-System“.
Die dabei gesammelten Punkte werden im
Zeugnis be scheinigt.

„Soziales Lernen“ als 
Arbeitsgruppe an der GaG

Beim Projekt „Soziales Lernen“ werden Gesamtschüler im Rind’schen Bürgerstift an Werte
wie Rücksicht und Verantwortung herangeführt.

„Offenes Wohnzimmer“
besteht ein Jahr
Ober-Eschbach (hw). Die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) Bad Homburg lädt für Montag, 26.
September, zum „Offenen Wohnzimmer“,
Kirchplatz 1 (Altes Rathaus), von 14.30 bis
16.30 Uhr ein. An diesem Nachmittag wird
die AWO-Vorsitzende Ursula Oesterling ein
Kurzreferat halten zu den Themen „Was
macht eigentlich die AWO? In wie vielen Be-
reichen ist die AWO hilfreich tätig? Worin be-
stehen die Aufgaben der AWO?“. Außerdem
wurde das „Offene Wohnzimmer“ im Septem-
ber 2010 eingerichtet und besteht somit ein
Jahr. Über diese neue AWO-Angebot wird die
AWO-Vorsitzende einen Rückblick und einen
Ausblick geben. Für Gehbehinderte wird ein
Fahrdienst angeboten. Im Bedarfsfall Rückruf
unter der Tel. 41480.

Bad Homburg (hw). Der
Film- und Videoclub Bad
Hom burg veranstaltet am Don -
nerstag, 29. September, um 20
Uhr im Café Hölderlix in der
Stadtbibliothek, Dorotheen-
straße 22, einen öffentlichen
Filmabend in Video-Groß -
projektion mit einem Film von
Heinz Wehrheim unter dem
Titel „Der Jemen“.

Der Jemen

Anzeigen-Hotline
( 06171/62880
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Bad Homburg (hw). Der Homburger Car -
neval Verein 1902 (HCV) lädt  ein zu seinem
traditionellen Oktoberfest am Samstag, 24.
September, ab 18 Uhr im „Herz chen“, Saal-
burgstraße 30. Für bayerische Spezialitäten,
Oktoberfestbier und den besten Hits der
Wiesn ist gesorgt.

HCV feiert
sein Oktoberfest

bach brachte schon am frühen Vormittag das
Zelt zum Beben. In der Mittagspause der em-
sigen Musikanten brachte es Ortsvorsteher
Friedel Pleines auf den Punkt, denn schon vor
280 Jahren wurde die erste Kirchweih gefei-
ert. Damals mit folgenden Gedichtzeilen:
Ober-Eschbach, denke nach! Jetzo quillt an
dieser Stelle eine süße und edle Quelle. 
Daher konnten sich all diejenigen glücklich
preisen, die das Eschbacher Bachrecht erhal-
ten konnten. In diesem Jahr waren es Cornelia
Rockmann, Anita Hoftrich, Stephan Roth,
Claudia Rühl, Olaf Schubert und Heinz Wil-
helm. Bevor Friedel Pleines allerdings das
Wasser über das Haupt der Auserkorenen gie-
ßen konnte, galt es einige Fragen zu beantwor-
ten. Da Eschbach Teil Bad Homburgs ist,
möge sich jeder Leser prüfen, ob er sie hätte
beantworten können: In welchem Jahr wurde
Jakob Lengfelder die Ehrenbürgerschaft ver-
liehen? (1953). Wie heißt der Ehrenvorsit-
zende der „Aalen Eschbächer“? (Reinhold
Neumann). Welcher Verein wird im nächsten
Jahr 170 Jahre alt? (Gesangverein Eintracht
Liederkranz). Wann wurde die Himmelspforte
eingeweiht? (1731). Wann wurde die erste
Zeltkerb gefeiert? (1971)  und zu welchem
Landkreis gehörte Eschbach bis 1972? (Fried-
berg). 
Beim abschließenden Gickelschmiss blieb der
verängstigte Gockel wahrlich nur verschont,
weil er in einem stabilen Käfig saß, denn Mat-
thias Salzer nahm den Wettbewerb all zu wört-
lich und kloppte mit der Dresche kräftig auf
den Käfig ein. Manfred Fritzel hatte das rich-
tige Näschen (bei verbundenen Augen) und

traf den Tonkrug, der aus tierschutztech -
nischen Gründen als Ersatz für den leibhafti-
gen Gickel herhalten muss. Er zerstörte das
Prunkstück und erkämpfte sich damit den er-
sehnten Titel des Gickelschmeißers 2011.
Das Ende der Kerb war dann traditionell das
Verbrennen der Kerbeliesel. Aber die Reso-
nanz in diesem Jahr garantierte, dass es auch
im kommenden Jahr – auch ohne Jubiläum –
eine Zeltkerb in Ober-Eschbach geben wird.
Die „Aalen Eschbächer“ sind zumindest wild
entschlossen. 

Festtagsstimmung bei der 
Ober-Eschbacher Zeltkerb 

Manfred Fritzel erkämpfte sich mit verbundenen Augen den ersehnten Titel des Gickel -
schmeißers 2011. Foto: Jacob

Die Kerbeburschen stellten mit zahlreicher
Verstärkung in nur acht Minuten den Kerbe -
baum auf. Foto: Jacob

ist die zufahrt wieder frei.

Max-Planck-Straße 1
61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172 681961-0

www.toom-baumarkt.de

Braunkohle- 
Bündelbriketts
handlich verpackt, geeignet für Kachel- , 
Heiz-  und Kaminöfen, 10 kg, (1kg=0,73) 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen

diamantweiss
Innenfarbe, hohe Deckkraft, 
weiß, matt, waschbeständig, 
leicht zu verarbeiten, 
12 l für 80 m² (1l=1,67)

Laminat „Wine & Pine“
7 mm stark, Holznachbildung Eiche dunkel, leimlos verlegbar, 
NK 31, auch für gewerbliche Nutzung geeignet

fuxx-leiste
passend zum 
Laminat, Länge: 240 cm 
(lfm=2,00) 
4,79 statt 7,39

fuss-leiste
passend zum 
Laminat, Länge: 240 cm 
(lfm=2,00) 
je 4,79 statt 7,39jj ,, ,,

Kachel- , hel-,
kg=0,73)

Gartenschubkarre „LX“
Mulde 80 l, Rahmen verzinkt, Tragfähigkeit: 150 kg, 
Kunststofffelge, luftbereift

LAMINAT „WEIßEICHE“
6 mm stark, Holznachbildung Weißeiche, 
leimlos verlegbar, NK 31

(Abb. ähnlich)

angebote Gültig vom 22. bis 24.09.2011

12 L19,)) 10 kg2,“)3,29 14,))29,99

m
2
 3,))4,99m

2
 6,))9,99

Ober-Eschbach (mj). Es gab in Ober-Esch-
bach ein rundes Jubiläum zu feiern. Der Fest-
zug war auch in diesem Jahr von opulenter
Länge. Da soll noch einer sagen, es gäbe in
Bad Homburg nur einen Festzug am Laternen-
fest. Zugegeben – die Motivwagen in Ober-
Eschbach können dem Laternenfestzug nicht
annähernd das Wasser reichen. Aber die Länge
des Zugs kommt schon langsam hin. Zumal
sich die Teilnehmer wirklich Zeit lassen. An
jeder Ecke gibt es von den Zuschauern einen
Schoppen. Ein Wunder, dass die Fußgruppen
noch halbwegs gerade im Massenheimer Weg
eintreffen. Der Zug ist schon so lang gewor-
den, dass an dieser Stelle die Teilnehmer nur
auszugsweise erwähnt werden können, wobei
der Einsatz der anderen nicht geschmälert
werden soll. 
An der Spitze marschierte eine Gruppe, deren
Namen man erst einmal wirklich realisieren
musste: „Gugga, Meenzer Rhoigeister“. Aber
Gottlob sind ja die meisten bei der „Esch -
bäscher Kerb eschte Hesse“, die mit den
Mainzer Rheingeistern dann auch etwas an-
fangen konnten. Nicht fehlen durften Ortsvor-
steher Friedel Pleines und die veranstaltenden
„Aale Eschbächer“ sowie die Kerbeburschen
und Alt-Kerbeburschen. Mittlerweile haben
die einst verfeindeten Kerbeburschen aus
Eschbach und Erlenbach Frieden geschlossen,
denn auch die Erlenbacher marschierten mit.
Auch mit dabei waren vom TSC die Schützen-
abteilung und die Tischtennisabteilung. Musi-
kalische Untermalung aus der „Hauptstadt“
bekam der Zug vom CV Heiterkeit und dem
Club Humor, wobei zu vermerken ist, dass ein
großer Brückenschlag zwischen Eschbach und
Kirdorf gefunden wurde. Bad Homburg Mitte
scheint sich da, wenn überhaupt, dann nur als
Zuschauer einzubringen. Auch aus der Umge-
bung waren zahlreiche Gruppen vertreten: Der
Spielmannszug Mainz Mombach, die statt -
liche Blaskapelle aus Langen-Brombach (wie
bringt ein so kleines Städtchen eine so enorme
Blaskapelle auf die Beine?) und die Kerbebur-
schen aus Berkersheim. 
Was bei den Schoppen auf der Wegstrecke an
Zeit verloren wurde, holten die Kerbeburschen
mit zahlreicher Verstärkung beim Aufstellen
des Kerbebaums wieder auf. Fast hatten die
Fotografen Schwierigkeiten, rechtzeitig auf
den Auslöser zu drücken, denn es dauerte nur
acht Minuten, bis die Kerbeliesel in luftiger
Höhe von 20 Metern schwebte. Während die
Kerbegäste ins Zelt strömten – schließlich
hatte mittlerweile der Regen eingesetzt und
man war froh, dass man in den 40 Jahren die
Modalität der Zeltkerb gefunden hat – ver-
gnügten sich die Kinder an diversen Buden
mit Süßigkeiten, Geschicklichkeitsspielen und
beim Autoscooter. Am Abend war dann das
Zelt bei Live-Musik mit „50 Green“ brechend
voll. Nicht minder groß war der Andrang bei
den „Trankwaldern“ am Sonntagabend und
mit „Bounce am Montagabend.
Höhepunkt der Kerb war auch in diesem Jahr
der Montag. Zahlreiche Freifässer Äppler und
Bier sorgten für einen stimmungsvollen Früh-
schoppen und die Blaskapelle Langen-Brom-
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Bauch-weg- und Abnehmstudie
Gra

Ein gutes Bauchgefühl in nur 4 Wochen …

Anmeldung zu den Infoterminen sofort
telefonisch unter 06172-8581563!
Das Mrs.Sporty-Team Bad Homburg
Haingasse 22, freut sich auf Sie!

Mrs.Sporty Bad Homburg sucht 50 Frauen, die innerhalb einer bundesweiten Studie Überge-
wicht reduzieren oder ihren Bauch deutlich straffen möchten. Für Studieninteressentinnen hält
der Mrs.Sporty Club in Bad Homburg dieses tolle Angebot bereit.Dabei sollten die Teilnehmerin-
nen keinen sportlichen Hintergrund haben und gerne einige Pfunde verlieren wollen. Bedingung
ist, dass Sie bereit sind, vier Wochen lang vom 26.09.2011 bis 22.10.2011 2-mal konsequent wö-
chentl. 35 Minuten Zeit für sich zu reservieren. Die Studie basiert auf den sportwissenschaftlichen
Erkenntnissen des IPN-Köln (Institut für Prävention und Nachsorge). Begleitet werden die Teil-
nehmerinnen persönlich von einem geschulten Team und folgen in dieser Zeit dem Mrs.Sporty-
Ernährungskonzept (IS-Ernährungsinstitut Bad-Nauheim).Am Ende der Studie sollen sichtbare Er-
folge,wie ein gefestigter Körper, ein strafferer Bauch und ein deutlicher Abnahme effekt, die her-
ausragenden Wirkungen des Konzepts bestätigen sowie bundesweit dokumentieren. Alles Wei-
tere zur Studie erfahren Sie bei den unverbindlichen Infotreffen! Nicht nur schlanker, sondern
auch agiler und gesünder wird Sie diese Studie machen. Leichter Leben mit dem erfolgreichen
Mrs.Sporty Zirkeltrainings- und Ernährungskonzept unter Mitwirkung der Tennislegende Ste-
fanie Graf. Ein straffer Bauch verleiht nicht nur mehr Selbstbewusstsein, sondern ist auch ein
wichtiger Gesundheitsfaktor. Alle Mediziner sind sich einig; ein deutlich erhöhter Bauchumfang
birgt gesundheitliche Risiken (wie z. B. Arteriosklerose,Diabetes). Die Mrs.Sporty-Studie 2010 zeigt
allen Teilnehmerinnen ein zeitsparendes, effektives Training, das jede Frau einfach umsetzen
kann. „Das Thema Bauch spielt bei vielen Frauen eine große Rolle, wie wir aus unserer täglichen
Arbeit wissen“, erzählt der Clubinhaber/Personaltrainer Jan Heinol. Beispielhafte Aussagen unse-
rer Mrs.Sportys: Yasmine M. aus Bad Homburg (34) hat in 11 Monaten 7,3 Kg Gewicht und am
Bauch 13 cm Umfang verloren. “Nun fühle ich mich wieder sportlich mit einem ganz neuen
fraulichen Körpergefühl.“ Pia M. aus Bad Homburg:„Ich habe Dank des Mrs.SportyTrai-
nings- und Ernährungskonzeptes innerhalb 3 Monaten 8,6 Kg verloren!“ Und Stefanie D.:
„Innerhalb eines Jahres habe ich es mit Hilfe des Mrs. Sporty-Teams - trotz Medikamenten-
einnahme - geschafft. Ich trage nun eine Konfektionsgröße kleiner!“Den genauen Ablauf der
Studie erfahren Sie an unseren Informationstreffen am Freitag, den  23.09.2011 um 18:15 Uhr in
Oberursel und Samstag, den 24.09.2011 um 11:00 Uhr in Bad Homburg.  
Die Teilnahme an den Infoterminen und der Studie ist unverbindlich. 

* Unkostenbeitrag 9,90 € für Verwaltung

– Anzeige –
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GratisEin gutes Bauchgefühl in nur 4 Wochen:  Die 

*

Salvador Dali im 
„Gemischten Doppel“
Bad Homburg (hw). Ein Germanist und eine
Kulturwissenschaftlerin sorgen am Freitag,
23. September, 18 Uhr, in der Volkshoch-
schule, Elisabethenstraße 4-8, für die Begeg-
nung von Wort und Werk des Künstlers Sal-
vador Dali und vermitteln dabei ungewöhnli-
che Perspektiven. Dali, der als einer der pro-
minentesten Vertreter des Surrealismus gilt
und es meisterhaft verstand, Traum und Wirk-
lichkeit zu vermischen, beeindruckt nicht nur
durch handwerkliches Können, sondern auch
sein Multi-Talent: Er war Maler, Designer,
Goldschmied und Happening-Künstler. Auch
ging er über die Grenzen der Bildenden Kunst
hinaus und fühlte sich der Literatur verbun-
den. Er schrieb Gedichte, Drehbücher, ein
Theaterstück, einen Roman und seine Auto-
biografie. Die Vortragenden sind Dr. Adolf
Fink (Frankfurter Buchhändlerschule und an
der Universität des 3. Lebensalters, FAZ) und
Petra Schwerdtner (Deutscher Werkbund Hes-
sen und Lehrbeauftragte der FH Frankfurt).
Der Eintritt kostet 15 Euro.

Kaiser Wilhelm 
leuchtete beim 6. Apfeltag
Bad Homburg (jas). Sie tragen so
wohlklingende Namen wie Kaiser 
Wilhelm, Ontario oder Roter Trierer,
leuchten in kräftigem Rot oder 
frischem Grün und schmecken 
köstlich: Äpfel. 

Die vitaminreiche Frucht stand im Mittel-
punkt des 6. Bad Homburger Apfeltags, der
am Sonntag in die Ober-Erlenbacher Staats-
domäne Oberhof lockte. Trotz einzelner Re-
genschauer und herbstlich kühlen Temperatu-
ren waren einige Besucher der Einladung von
Stadt, Hegegemeinschaft Ober-Erlenbach, In-
teressengemeinschaft Kirdorfer Feld, Nabu,
BUND und dem Verein Landschaftsschutz
Platzenberg gefolgt und nutzten die Möglich-
keit, sich zu informieren und einen abwechs-
lungsreichen Tag zu erleben. 
Vor allem den Kindern wurde auf dem Ober-
hof einiges geboten. Ausgelassen durften sie
auf einer Strohballenburg toben, ihre Kreati-
vität bei einer Malaktion unter Beweis stellen
und Esel und Schafe beobachten. Wie ein Bie-
nenvolk organisiert ist, was die Aufgabe der
Drohnen ist und wie Honig entsteht, das
zeigte die Imkerei der Nabu-Gruppe aus
Friedrichsdorf. Die 15 Mitglieder, die alle
zwischen 10 und 16 Jahren sind, betreuen der-
zeit zwei Bienenvölker. „Unser Gelände
haben wir in Dillingen“, informierte Gruppen-
leiterin Gefion Brunnemann. „Da es in Ober-
Erlenbach keinen Imker mehr gibt, Bienen zu
einem Apfeltag aber dazugehören, sind wir
hierher gekommen.“  
Fleißig mithelfen mussten die jüngsten Apfel-
tagbesucher bei Sabine Baumgarten vom

Frankfurter Verein „Umweltlernen“. Sie hatte
eine Kelter mit auf den Oberhof gebracht und
presste zusammen mit den Kindern frischen
Apfelsaft. Bevor allerdings probiert werden
konnte, hieß es Ärmel hoch krempeln und an-
packen. Zwei Eimer voll Ober-Erlenbacher
Äpfel wurden geviertelt, grob gehäckselt und
die Apfelstücke dann in die Presse gegeben. 
Viel Energie und Kraft brauchten die Kelterer
zum Pressen, denn nur gemeinsam schafften
sie es, die Stange an der Kelter zu drehen. Zur
Belohnung gab’s für alle einen Becher voll
mit süßem Saft. Auf große Fahrt gehen durften
Groß und Klein im Planwagen, der eine Runde
über die Ober-Erlenbacher Streuobstwiesen
drehte. Wer danach eine Stärkung brauchte,
hatte die Wahl zwischen Herzhaftem wie
Wildbratwürstchen, Kartoffelpuffern oder ge-
räucherten Fisch und Süßem wie Kuchen und
Torten. Für musikalische Unterhaltung sorg-
ten die Jagdhornbläser des Stadtteils.
Allerlei Informationen rund um den Apfel und
andere Obstsorten sowie Tipps zu Pflege, Er-
halt und Nutzung von Streuobstwiesen gab es
an den Infoständen. Wer zum Beispiel seine
Gartenäpfel bestimmen lassen wollte oder aber
Ratschläge zum Schnitt der Bäume brauchte,
der war beim Pomologen Werner Nussbaum
an der richtigen Adresse. Der Apfel-Experte
und Landessprecher des Pomologen-Vereins
aus Schöneck klärte über lang- und kurzstie-
lige Äpfel auf und zeigte den Unterschied.
„Jede Apfelblüte hat fünf Blütenstände, und
später hängen auch meist fünf Äpfel daran. Bei
langstieligen Äpfeln wie dem Golden Deli-
cious lässt man zwei stehen, bei kurzstieligen
nur einen“, informierte Nussbaum.

Vertreten war auch die Stadt Bad Homburg
mit einem Infostand, an dem Doris Klenk und
Holger Fröhlich vom Produktbereich Umwelt
und Landschaftsplanung Auskunft gaben. Sie
informierten unter anderem darüber, wie In-
teressierte selbst an Äpfel, Bäume und Obst-
wiesen gelangen und finanzielle Förderung
für die Streuobstpflege erhalten können. Groß
war die Nachfrage nach den kostenlosen Ab-
sperrbändern, die mit frechen Sprüchen mög-
liche Apfeldiebe abhalten sollen und zum ers-
ten Mal ausgegeben wurden. 
„Die Idee für diese Bänder stammt aus Frank-
furt. Dort hatte man guten Erfolg“, sagte
Fröhlich. 150 Rollen mit je 70 Meter Absperr-
band hatte die Stadt geordert, am Sonntag
waren nur noch wenige davon übrig. Die Bän-
der mit Sprüchen wie „Nur schauen, nicht
klauen“ oder „Kommt der Äpfelklauer, wird
der Bauer sauer“, sollen Anfang September
zwischen die Bäume und Pfähle gespannt
oder an die Äste gehängt werden, um Diebe
abzuhalten. „Wir weisen darauf hin, dass nach
der Ernte die Bänder wieder abgenommen
werden“, sagte Klenk. Als praktische Sofort-
hilfe für Apfelbaumbesitzer verteilten Klenk
und Fröhlich auch kostenlos Leimringe gegen
den Befall durch den Apfelwickler und andere
Schädlinge. 
Aufmerksam machten beide außerdem auf die
Möglichkeit, im Oberhof Äpfel keltern zu las-
sen. „Eigene Äpfel können hergebracht und
gepresst werden. Den Saft kann jeder gleich
mitnehmen“, informierte Heinz Wahl, Vorsit-
zender der Hegegemeinschaft Ober-Erlen-
bach. Keltertage sind mittwochs (ab 16 Uhr),
freitags (ab 15 Uhr) sowie samstags (ab 8
Uhr). „Bei größeren Mengen gibt es Sonder-
termine“, sagte Nabu-Vorsitzender Frank Fal-
kenstein. Anmeldungen sind unter Tel.
495269 oder 0172-6920675 möglich. 

Mit dem Apfeltag, der erstmals 2005 initiiert
worden war, soll auf die zunehmende Verbra-
chung und das Verschwinden der Streuobst-
wiesen aufmerksam gemacht werden. Die
landschaftsprägenden Streuobstbestände Bad
Homburgs liegen im Kirdorfer Feld, in Ober-
Erlenbach, am Platzenberg und am Pilgerrain. 

Von Anfang an wurde für die nachhaltige
Pflege und den Erhalt der Bestände auf die
Kooperation mit den Naturschutzgemein-
schaften, -verbänden und Vereinen einerseits
und den Eigentümern von Streuobstwiesen
andererseits gesetzt. Ziel war es, die Eigentü-
mer von dem landschaftlichen Nutzen zu
überzeugen und an ihre Verantwortung für die
Pflege und den Erhalt der Wiesen zu appellie-
ren. Mit einem Streuobstwiesenförderpro-
gramm unterstützt die Stadt Aktivitäten zum
Erhalt der Kulturbiotope.

Vor dem Keltern müssen die Kinder die Äpfel vierteln und häckseln. Helfen darf jeder, der
möchte. Foto: jas

Werner Nussbaum vom Pomologen-Verein in-
formiert im Oberhof über langstielige und
kurzstielige Äpfel und gibt Auskunft zur richti-
gen Pflege der Obstbäume. Foto: jas

Gefion Brunnemann (Dritte von links), Leiterin der Friedrichsdorfer Imkerei-Gruppe des
Naturschutzbundes, zeigt den Apfeltag-Besuchern die Bienenkönigin und die Drohnen.
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Klinke Optik feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen.
Seit der Eröffnung des ersten Geschäfts im Holzweg 1961
fällt das Unternehmen immer durch herausragende Besonder-
heiten ins Auge. Firmengründer Martin Klinke war seinerzeit
mit 23 Jahren Deutschlands jüngster Augenoptikermeister,
der sich selbstständig gemacht hat. Sein junger Schwung
und seine Innovationsfreude bildeten die Grundlage für den
erfolgreichen Aufstieg von Klinke Optik. 1976 – 15 Jahre
nach den ersten Anfängen –wurden die modernen
Geschäftsräume mit eigener Werkstatt in der Adenauerallee
26 bezogen. 1979 fing dort Wolfgang Löber seine Lehre an,
machte seine Gesellenprüfung und später dann auch seine
Meisterprüfung. Er übernahm 1991 den Betrieb und hat Klin-
ke Optik zu einem der führenden Optiker-Unternehmen in
der Region Rhein-Main und weit darüber hinaus weiterentwi-
ckelt. Die Kunden profitieren von der ständigen Weiterbil-
dung des Chefs und des gesamten neunköpfigen Teams. 
Wolfgang Löber ist es wichtig, immer die modernste Technik
und die aktuellste Weiterentwicklung sowohl im Glas- als
auch Kontaktlinsenbereich an seine Kunden weiterzugeben.
So können in dem Geschäft oft Neuerungen angeboten wer-
den, die es sonst noch nirgends gibt. Mit als erster Optiker
hat Klinke Optik personalisierte Gleitsichtgläser der Firma
Essilor angeboten, die den Kunden zu einer höchstmöglichen
Sehqualität verhelfen.
Wolfgang Löber hat darüber hinaus eine Qualifikation zum
„Anerkannten Fachberater für Sehbehinderte“. Dieses
Gebiet umfasst unter anderem Lupen, Fernrohrsysteme,
modernste elektronische Sehhilfen und spezielle Lichtfarben.
Damit kann die Restsehschärfe beispielsweise bei Makulade-
generation bestmöglich ausgenutzt werden. 
Hochqualifizierte Fachkenntnisse und umfassende Kompe-

tenz werden durch vorbildlichen Service ergänzt. Erst kürz-
lich wurde Klinke Optik als erstem Optiker in Hessen das Zer-
tifikat „Service Qualität Deutschland“ verliehen. Alle drei
Jahre muss dieses Siegel neu verdient werden. Ein unabhän-
giger Qualitätscoach prüft dazu die laufende Fortentwick-
lung der Qualitätsstandards hinsichtlich Kundenfreundlichkeit
und individueller Beratung. Beides sind ohnehin Selbstver-
ständlichkeiten für Wolfgang Löber. 
„Bei der Gründung von Klinke Optik vor 50 Jahren konnte
ein Kunde sich nur zwischen vier Glasvarianten entscheiden,
heute sind es 250! Aus diesem Grund ist es für uns sehr wich-
tig herauszufinden, für welche Sehanforderungen der Kunde
seine Brille benutzen möchte, damit wir ihm mögliche Glas-
varianten empfehlen können“ sagt Wolfgang Löber. Mit
modernster Computertechnik wird jedes Auge untersucht und
ein individuelles Profil davon erstellt, damit Gläser oder Kon-
taktlinsen den persönlichen Gegebenheiten präzise ange-
passt werden. In der eigenen Optikerwerkstatt werden die
Gläser geschliffen und in die  Fassungen eingearbeitet.
Löber: „Auge und Brille oder Kontaktlinse bilden zusammen
ein optisches System, das nur optimal funktioniert, wenn es
exakt aufeinander abgestimmt ist.“ Genau das hat sich Klin-
ke Optik zur Aufgabe gemacht.
Montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 19 Uhr sowie sams-
tags von 9 Uhr bis 14 Uhr steht das Team von Klinke Optik
in der Adenauerallee 26 den Kunden zur Verfügung.   

Klinke Optik GmbH
Adenauerallee 26 · 61440 Oberursel

Tel. 4550 · www.klinke-optik.de

–Anzeige –

50 Jahre gut Sehen –gut Aussehen mit Klinke Optik

Störrische Störe wollen kein „Fischballett“ tanzen
Von Astrid Bergner

Bad Homburg. Während seine 
Frischlinge im Gehege die Küken
jagen, stiefelt Rolf Herzberger, der 
Besitzer des Forellengutes, seelenruhig
viermal denselben Weg zwischen den
Fischteichen entlang, Moderator 
Dieter Voss im Schlepptau, zwischen
ihnen eine große weiße Wanne. 

Der Hessische Rundfunk dreht eine Folge sei-
ner Sendung „Herrliches Hessen“ in Bad
Homburg. Das Forellengut, seit 1894 im Be-
sitz der Familie Herzberger und idyllisch im
Wald am Taunushang gelegen, liegt auf Ober -
stedter Gemarkung und gehört deshalb Ober-
ursel, wird aber immer wieder mal gern in die
Kurstadt „eingemeindet“. Jedenfalls ist es
einer der fünf Drehorte, die Redakteurin Kers-
tin Müller ausgesucht und vorab besichtigt hat.
Denn die Produktion einer Fernsehfolge von
45 Minuten ist ein langer Weg, den an diesem
sonnigen Morgen 15 Mitarbeiter des hr mitei-
nander bewältigen müssen. 
Die Profis, die mit sieben Fahrzeugen, Kame-
ras, einem schwenkbaren Kamerakran, Mikro-
fonen und anderem technischen Equipment in
die Idylle eingefallen sind, ordnen sich den
Anweisungen der Regisseurin Susie Maass
unter, die gemeinsam mit Kerstin Müller die
Ideen zu dem Dreh weiterentwickelt hat und
nun in die Tat umsetzt. „Danke! Klappe!“
„Dieter muss ein Stück zurück.“ „Machen
Sie’s einfach ein bisschen frecher, Herr Herz-
berger!“ Manchmal klappe die Szene beim
ersten Mal schon, aber es könne auch sein,
dass sich ein Akteur verspreche, das Sonnen-
licht weggehe oder die Technik klemme, er-
klärt Aufnahmeleiterin Sabine Hofmann, die
ihr Volontariat beim hr absolvierte und seit
fünf Jahren dabei ist. Kerstin Müller und Susie
Maass, die in ständigem kreativen Kontakt
sind, haben Kopfhörer aufgesetzt und sitzen
gespannt vor den kleinen Monitoren, während
Moderator Dieter Voss nun zum vierten Mal
„Sie wohnen irgendwie da, wo andere Urlaub
machen“ zum Besitzer des Forellengutes sagt.
Voss, ein sympatisches Fernsehgesicht, mode-
riert im vierten Jahr die Serie „Herrliches Hes-
sen“, und ist begeistert von seiner Arbeit. „Ich
lerne so tolle Sachen kennen“, schwärmt er
und zieht am Träger der grünen Gummihose,
die Rolf Herzberger ihm geliehen hat. Denn an
diesem Morgen heißt es nicht nur Fischbotti-
che durch die Gegend tragen. Redakteurin
Kerstin Müller hat nach einem langen Vorge-
spräch mit Fischexperte Rolf Herzberger be-
schlossen, dass nicht nur an den Fischteichen,
sondern auch in einem der 45 Teiche gedreht
werden muss. Während die Kameraleute ge-
duldig ihre Technik ab- und an einem großen
Teich wieder aufbauen, während zwischen-
durch Kekse gegessen und Kaffee aus der
Thermoskanne geschlürft wird, während Mas-
kenbildnerin Irmgard Mayr dem Moderator,
der auf einem Baumstamm sitzt, rasch das Ge-
sicht mit etwas Rouge aufhübscht – während-
dessen erzählt Dieter Voss, dass er schon ganz
andere Situationen bewältigt habe. „In anderen
Folgen habe ich schon Lachse in der Dill aus-
gesetzt und mit Kühen in der Lahn gestanden“,
lacht er und erinnert sich auch an einen Dreh
im Keller des Braunfelser Schlosses, wo er
stundenlang im eiskalten Wasser habe stehen
müssen.

Inzwischen haben die jungen Mitarbeiter des
Forellengutes mit Futter die Störe im Teich an-
gelockt und mit einem großen Schleppnetz in
eine Ecke gezogen. Was da unter und an der
Wasseroberfläche zutage kommt, lässt Mode-
rator Voss allerdings dann doch das Herz in die
Gummistiefel rutschen: Die Störe sind wahre
„Kawenzmänner“, schlagen mit ihren großen
Schwanzflossen das Wasser und verwandeln
die eine Ecke des idyllischen Teiches in einen
schäumenden Hexenkessel. Einer der Kame-
ramänner scherzt noch, jetzt müsse die Titel-
melodie von dem Film „Das Boot“ eingespielt
werden, da kommt schon der ruhige Befehl
von Regisseurin Maass: „Ich brauche eine
kleine Konferenz!“ Es wird still um den Teich,
nur die Überlegungen der erfahrenen Drehlei-
terin zu den Kameraeinstellungen werden laut.
Susie Maass ordnet die Kameraschwenks, gibt
Rolf Herzberger und Dieter Voss, die jetzt mit-
ten zwischen den unruhigen Fischen stehen,
Standortbestimmungen an, fragt einen der
Mitarbeiter, wo denn die Sonne bleibe. Die hat
sich gerade zwischen den Wolken verzogen
und zwischen den Teichen ist es im Nu herbst-
lich kühl. 
Nach einem langen Drehtag sind drei brauch-
bare Szenen im Kasten. Der Besitzer des Fo-
rellengutes ist so ruhig geblieben, wie es auch
seine Fische normalerweise sind. Rolf Herz-
berger ist bereits dreherfahren: Hier sei schon
„Klassik am Morgen“ der Serie „Polizeiruf
110“ gedreht worden. „Da war ich der Haupt-
verdächtige und wir haben eine Leiche in mei-
nem Teich gefunden“, schmunzelt Herzberger.
Besser noch als mit dem Fernsehen kennt er
sich allerdings mit Fischen aus. Zander, Rot-
augen, Schleien, aber auch artenbedrohte Fi-
sche wie Moderlieschen und Bitterlinge
schwimmen in seinen Teichen; das Handwerk
des Räucherns beherrscht er auch. So ein
Drehtag, nein, der rege ihn nicht weiter auf. 
Zufrieden mit dem Drehtag ist auch Redakteu-
rin Kerstin Müller. Die sensible und einfühl-
same Frau freut sich, wenn sie wieder einmal
durch eine Sendung das Leben anderer Men-
schen vorstellen kann. Begeistert erzählt sie
von ihrem Zusammentreffen mit der Bad
Homburger Stadthistorikerin Gerta Walsh bei
den Vorbereitungen zu dem Dreh an der Thai

Sala im Kurpark. Die Sechsundachtzigjährige
habe ihr so viel aus ihrem Leben erzählt und
sie empfinde es als ein großes Privileg, neu -
gierig sein und diese Lebensgeschichten wei-
tergeben zu dürfen, sagt Kerstin Müller. Auch
die anderen Szenen in der Bad Homburg-
Folge hat sie gut vorbereitet: Das Gespräch
von Dieter Voss mit den Baumpflegern im
Kurpark, mit Daniel Schwabe, der die Choco-
laterie am Schulberg besitzt, mit Gottfried
Mücke, dem Konsul der Malediven, der in sei-
nem Keller im Hardtwald eine Pariser Metro
aufgebaut hat, wo er Schampus-Proben anbie-
tet. 
Während die Maskenbildnerin ihre Pinsel und
Schwämmchen wieder einpackt und von ihrer
Mitarbeit beim „Tatort“-Dreh erzählt, guckt

Susie Maass auf die „Take“-Aufzeichnungen
der einzelnen Szenen. Acht Folgen von „Herr-
liches Hessen“ produziert sie im Jahr. Ihre
Ruhe bei unvorhergesehenen Schwierigkeiten
überträgt sie auf das gesamte Team, erträgt es
mit gelassenem Humor, dass die Fische nicht
so vor der Kamera springen wollten, wie sie
es sich für ihre „Fischballett“-Szene ge-
wünscht hätte. Dieter Voss hat sich die Gum-
mistiefelhose aus- und sein smartes weißes Ja-
ckett wieder angezogen. Am nächsten Tag
wird er mit den Baumschneidern in der großen
Libanon-Zeder im Schlosspark herumturnen. 
Die Folge von „Herrliches Hessen“ über Bad
Homburg wird am Dienstag, 11. Oktober, um
20.15 Uhr im Hessischen Fernsehen ausge-
strahlt.

Maskenbildnerin Irmgard Mayr legt dem Mo-
derator Rouge auf. Foto: Bergner

Redakteurin Susie Maass schickt Moderator Dieter Voss zu Rolf Herzberger in den brodelnden
Fischteich. Foto: Bergner
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21 Filialen

Wir kaufen jetzt auch80er, 90er, 100erSilber-Auflage!

23 Filialen

Bis zum 30. September 2011

Lassen Sie sich dieses einmalige Angebot nicht entgehen!

ordentliches 
Mitglied werden 
für 2012

bis Ende 2011
„kostenlos“

spielen!

10 gute Gründe, …
die für den Golfclub Taunus Weilrod e.V. sprechen:

1. Eingewachsener 18-Loch-Meisterschaftsplatz (Par 72) – nur 15 Minuten von
Bad Homburg entfernt!

2. Sie zahlen KEINE Aufnahmegebühr!
3. Attraktive Mitgliedschaftsmodelle: Gemäß Ihrer verfügbaren Zeit und Ihrem Budget

wählen Sie aus einer breiten Palette an attraktiven Modellen aus. 
4. Keine Abschlagszeiten: Seien Sie nicht die Geisel Ihres Golfclubs!

Schlagen Sie ab, wann immer Sie wollen – ohne Wartezeiten!
5. Gemütliches Clubhaus: Sie können Ihren Golftag ganz nach Belieben

mit den kulinarischen Köstlichkeiten des „Restaurant und Café – Albatros“ beginnen und
beenden. Das freundliche Ambiente drinnen, wie auch auf der Seeterrasse sowie die Angebots-
vielfalt des „Restaurant und Café – Albatros“ sorgen dafür, dass Sie sich rundum wohlfühlen.

6. Driving Range: Eine professionell geführte Driving Range mit einem einzigartigen Angebot:
Für nur 10€/Monat können Sie unbegrenzt viele Bälle schlagen und somit intensiv an Ihrem
Schwung arbeiten.

7. Golfschule: Wenn Sie professionelle Hilfe benötigen, steht Ihnen die Glen Hutcheson Golf Academy
jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung. Sie können entweder Einzelstunden oder aber sehr 
preiswerte, wöchentliche Gruppenstunden (max. 4 Person/Gruppe gleicher Spielstärke) buchen. 

8. Kinder und Jugendliche: Zusammen mit der Golfschule wurde das einzigartige
Grasshopper-System entwickelt, das es den Kindern und Jugendlichen ermöglicht,
schon nach sehr kurzer Zeit, zusammen mit Ihren Eltern oder anderen Erwachsenen das Spiel
auf dem Platz zu genießen. So wichtig das Training auf der Driving Range ist,
die Übung auf dem Platz ist durch nichts zu ersetzen. 

9. Vereinsstruktur: Sie genießen die Vorzüge eines mitgliedergeführten Vereins,
in dem die Interessen der Mitglieder – Ihre Interessen – im Vordergrund stehen! 

10. Der Golfclub Taunus Weilrod e.V. freut sich auf Ihren Besuch und berät Sie gerne!

–Anzeige –

Von Astrid Bergner

Bad Homburg. Gemeinhin sind es die bunten
Farben, die Bewegung hervorrufen und Emo-
tionen ausdrücken: ein schreiendes Rot, ein
luftiges Hellblau, ein leuchtendes Gelb. Umso
überraschender, dass beim 4. Herbstsalon des
Kunstvereins Artlantis in der Dornholzhäuser
Galerie Schattierungen von Grau und Schwarz
und Erdfarben bis hin zu Weiß den Betrachter
der Gemälde so in Bewegung bringen. 
Fast alle der 15 auswärtigen Künstler, die von
den Kunstschaffenden des Vereins eingeladen
worden sind, stellen Werke aus, die sich der
Faszination durch Farbe entziehen. Bewegend
aber ist, wie der Mensch sowohl ins Zentrum
der Betrachtung gestellt wie gleichsam sanft
verborgen wird. Manchmal nur schemenhaft,
irritierend unscharf, wie bei den „Flashback“-
Bildern von Nico Wallfarth, der die mensch -
lichen Gestalten mit ihrer Lebensgeschichte
dem Schauenden entrückt und es unmöglich
macht, Details zu rekonstruieren, manchmal
ins Licht enteilend wie bei „In Bewegung“
von Huiza Müller-Lim, die die Grauabstufun-
gen meisterhaft handhabt und den Eindruck
vermittelt, als liefen auch die Entgegenkom-
menden unerkannt an uns vorbei. Oder Fi -
guren in großflächiger Schwerelosigkeit, wie
bei Kai Savelsbergers „Chor der Eitelkeiten“,
in dem die Menschen fast unkenntlich bleiben
und dennoch in ihrer inneren Bewegtheit fest-
gehalten werden. 
Herausragend sind die mit großen Pinselzügen
gemalten Naturdarstellungen „Graubuche“
und „Märzschnee“ des in Friedrichsdorf woh -
nenden Malers Eckhard Gehrmann, den die
Künstler des Artlantis-Vereins neben Künst -
lern aus Darmstadt, Mainz, Bonn, Magden in
der Schweiz, Frankfurt und anderen Städten
zur Ausstellung gebeten haben. Seine Bilder,
auf denen Baum und Schneelandschaft wie
Persönlichkeiten erscheinen, orientieren sich
am graubraunen Ausdruck der Natur, ebenso
wie die Skulpturen von Ursula Commandeur,
die den Betrachter gleichsam als stachelige
Charaktere abwehren. Auch die zum Thema 

Architektur entstandenen vertikalen Darstel-
lungen der Lehmarchitektur Afrikas, „Marok -
ko“ und „Cairo Zitadelle“ von Sieglinde
Ludes, wirken fast menschlich bewegt: ein in
Grau und Schwarz gehaltener Tanz der Ge -
bäude. 
Menschliches Antlitz via Natur: die „3 großen
Vögel“ und die „7 toten Vögel“, übermanns-
große Gips-Skulpturen der Kölnerin Marianne
Rötzel, wirken wie Persönlichkeiten, fast auf-
dringlich in ihrer Aussage: Wir bewegen uns
vorwärts oder wir sind tot. Farbige Kontrast-
punkte der 33 Werke umfassenden Ausstel-
lung sind die karikierende Bilderfolge „Ein
Schiff wird kommen“ von Petra Abroso und
die Werke von Antje Dienstbir und dem
Künstler trio King Kong Kunstkabinett. Und
doch bleibt beim Betrachter der Schau später
das in Erinnerung, was unscharf war und
ungefähr – die koloristische Reduktion auf
Graustufen, auf das letztlich Undeutbare, die
innere Emotion des Menschen, die sich nicht
farbig und detailliert, sondern sachte aus-
drücken will.
Der sehenswerte Herbstsalon der Galerie Art-
lantis, Tannenwaldweg 6, ist bis zum 9. Okto-
ber freitags von 15 bis 18 Uhr und samstags
und sonntags von 11 bis 18 Uhr geöffnet. 
Mit dem Ausstellungsbeginn wurde der zum
Herbstsalon erstmalig und einmalig gestaltete
Online-Katalog freigeschaltet. Er stellt die be-
teiligten Künstler vor mit Porträt und Vita; ein
Link führt für weitere Informationen zur Web-
site der einzelnen. Die Nutzer sehen die
Kunstwerke aus den Bewerbungsunterlagen
mit Anzeige der Werksangaben bei Mausbe-
wegung auf die Abbildung. Und was ein ge-
druckter Katalog nicht anbieten könnte: Es
schließen sich eine Bild- und PDF-Textdoku-
mentation zu Kunstpreisjury und -verleihung
sowie ein fotografischer Rundgang durch die
Ausstellungsräume an, wobei durch Maus-
klick auf das jeweilige Bild dasselbe vergrö-
ßert dargestellt wird. Wer keine Lust hat, alle
Seiten durchzublättern, kann mittels Index-
punkt auf der Homepage des Katalogs seine
Auswahl treffen.

Unscharf und ungefähr

„In Bewegung“ von der Malerin Huiza
Müller-Lim fand viele Betrachter.

Die großzügigen Pinselstriche von Eckhard
Gehrmanns „Märzschnee“ setzen innere Be-
wegung frei. Foto: Bergner

Hochtaunus (how). Landrat Ulrich Krebs
freut sich, dass der Aufsichtsrat der Hochtau-
nus-Kliniken seinen abermaligen Vorstoß zur
Einrichtung einer Kinderklinik an den Hoch-
taunus-Kliniken mitträgt. Als Vorsitzender des
Aufsichtsrates hatte Krebs angeregt, eine
schriftliche Anfrage beim hessischen Sozial-
ministerium zu stellen, um zu erfahren, ob und
unter welchen Voraussetzungen eine Fachab-
teilung für Kinder- und Jugendmedizin geneh-
migungsfähig ist. Sobald eine Antwort
vorliege, werde die Geschäftsführung die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen und die
Möglichkeiten der Ausgestaltung einer sol-
chen Kinder- und Jugendabteilung im Kran-
kenhausneubau prüfen und einen offiziellen
Antrag stellen. „Allein im vergangenen Jahr
sind bereits 1666 Kinder und Jugendliche in
unseren Kliniken versorgt worden. Dieses Be-
handlungsspektrum auszubauen und in einer
eigenen Fachabteilung für Kinder- und Ju-

gendmedizin münden zu lassen, würde helfen,
unser Ziel der Versorgung der gesamten Be-
völkerung des Hochtaunuskreises in den
Hoch taunus-Kliniken zu verwirklichen“, so
Krebs. Landrat Krebs wies noch einmal darauf hin,
dass bereits das vom Aufsichtsrat beschlossene
medizinische Zielkonzept für den Neubau der
Krankenhäuser ein Mutter-Kind-Zentrum vor-
sah, das allerdings vom Sozialministerium mit
Blick auf die Versorgungssituation im Rhein-
Main-Gebiet abgelehnt wurde.
„Für die bei uns geborenen Säuglinge haben
wir durch die beiden Kinderärzte in unserer
Frauenklinik eine eigene Struktur aufgebaut,
die die Versorgung in unserer Geburtsklinik
mit Blick auf Qualität und Sicherheit besser
macht als die nahezu aller Geburtskliniken
ohne Kinderintensivstation in Deutschland.
Jetzt geht es darum, darüber hinaus auch ältere
Kinder nicht mehr nur in Notfällen versorgen
zu können“, so der Landrat. 

Kinderklinik: Aufsichtsrat 
unterstützt Initiative des Landrats

Bad Homburg (hw). Der Tierschutzverein
Bad Homburg hat ein neuen vierfarbiges
Logo. Neu sind auch eine Internetseite und ein
neuer gefalzter DIN
A4-Flyer. Das neue
Logo, bestehend aus
Rettungsring und
dem in blau gehalte-
nen Slogan „Wir
helfen Tieren in Not“
illustriert die Kern -
aufgabe des Vereins.
Über den Internet -
auftritt www.tierschutzverein-badhomburg.de
wird tatkräftige Hilfe für notleidende Tiere
angeboten und gleichzeitig um engagierte
Hilfe und Unterstützung für die umfang -
reichen Vereinsaufgaben geworben. Über den
Link „Notfall melden“ sind alle Kontakt -
adressen ersichtlich. Das Tierschutz-Telefon
688680 bietet aktive Hilfe und Rat für Tiere

in Not an. In dringenden Notfällen kann, situ-
ationsabhängig, auch die Feuerwehr oder
Polizei helfen. Weitere Links stellen die Auf-
gaben und auch gleichzeitig die Ziele des Tier-
schutzvereins in seiner Vielfalt dar. Links zum
Tierheim Hochtaunus in Oberursel, zu
www.tiervermittlung.de, zum Deutschen Tier-
schutzbund www.tierschutzbund.de und zum
NABU Naturschutzbund Deutschland  www.
nabu.de runden den Auftritt ab.
Der neue Flyer, mit einem Vorwort von Ober-
bürgermeister Michael Korwisi, erzählt in
kurzer Form die 125-jährige Vereinsge-
schichte, dokumentiert Vereinsaktivitäten und
auch Beispiele kürzlicher Vereinsspenden an
Tierheime, Zoos und andere Tierschutzorga -
nisationen. Unter der Rubrik „Der Tierschutz -
verein heute“ wird unter anderem über die
allgemeine Tierschutzarbeit und die Einhal-
tung und Überwachung des Tierschutzgeset-
zes berichtet.

Tierschutzverein hat neues Logo
und neuen Internet-Auftritt



Jetzt bloß nicht aus der Ruhe
bringen lassen: Mit ein paar lo-
gischen Überlegungen kommen
Sie gemeinsam mit Ihrem Part-
ner zu einer Lösung des anste-
henden Problems.

Der Alltag droht Sie mit seinen
kleinen Problemen vollkommen
aufzufressen. Gönnen Sie sich
eine kleine Pause und lehnen Sie
sich einmal ganz entspannt
zurück.

Lassen Sie sich nicht provozie-
ren. Ignorieren Sie einfach alles,
was Ihnen in einer bestimmten
Angelegenheit zu Ohren kommt.
Alles andere macht nämlich kei-
nen Sinn!

Lassen Sie sich am Wochenende
nicht zu überstürzten Handlun-
gen hinreißen. Was andere mit
höchster Priorität angehen wol-
len, ist in diesem Fall für Sie nur
nebensächlich!

Bremsen Sie Ihren Elan. Es ist
jetzt nicht an der Zeit zu han-
deln. Sie kennen noch nicht alle
Details des Planes, in den Sie
sich von Freunden haben hinein-
ziehen lassen.

Sie haben grünes Licht bekom-
men und sind überrascht, wie
schnell und problemlos man Ihre
Vorschläge akzeptiert hat. Diese
Vorschusslorbeeren müssen Sie
auch rechtfertigen!

Stürzen Sie sich in die Arbeit,
auch wenn Sie dem augenblick-
lichen Frieden noch nicht so
recht trauen. Der Erfolg ist der
beste Beweis für die Richtigkeit
Ihrer Idee.

Weichen Sie in einer bestimmten
Angelegenheit nicht aus, son-
dern stehen Sie Rede und Ant-
wort. Mit Ehrlichkeit kommen
Sie jetzt auf jeden Fall am bes-
ten weiter!

Wenn Sie eine Sache nicht ver-
stehen, sollten Sie nachfragen.
Peinlich muss Ihnen das nicht
sein. Gut möglich, dass man ver-
sucht hat, Sie über den Tisch zu
ziehen!

Rechnen Sie die Sache noch ein-
mal nach – das hat nichts mit
Misstrauen zu tun. Aber letztlich
haben Sie nichts zu verschenken
– gerade in der jetzigen Situa-
tion!

Etwas mehr logisches Denken ist
besonders bei einer Entschei-
dung von Nutzen, die Ihre Fi-
nanzen betrifft. Bitten Sie not-
falls einen Freund um seinen
Rat.

Lassen Sie sich nicht provozie-
ren: Versuchen Sie besser, Ihren
Gegner auf Ihre Seite zu ziehen.
Seine Fähigkeiten werden Ihnen
noch von Nutzen sein. Packen
Sie es an!

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
24. bis 30. September 2011

Freitag

Samstag

Sonntag

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Königstein

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Oberursel
Glashütten

Königstein
Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Oberursel
Glashütten

Königstein

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Oberursel
Glashütten

18 9

21 8

23 10

Ballonfahrten
– tolle Geschenkidee für jeden Anlass –
Infos unter Telefon 069/95102574
www.main-taunus-ballonfahrten.de
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Miele·BOSCH·SIEMENS· AEG·LIEBHERR · Neff · Jura · Nivona
➤ über 300 Markengeräte auf Lager ➤ Stand- und Einbaugeräte bis zu 50% reduziert
➤ Einbau inclusive (wenn Anschluss)  ➤ Profi Küchenmodernisierung
➤ Meisterkundendienst + Ersatzteile   ➤ Lieferung FREI HAUS!!!  ➤Reparatur ALLER Marken
Ober-Eschbacher Straße 3, 61352 Bad Homburg/Ober-Eschbach
Email: badhomburg@horncenter.de

IHRE PREISANFRAGE:  ➤ 06172/6816717

NACHHILFE

Nachhilfe- und Förderunterricht für Schüler  

Bad Homburg • Louisenstr. 159
Tel.: 06172/ 682 56 66
www.lernstudio-bad-homburg.de

Jetzt anmelden, 35 € sparen!

Alle Fächer, alle Klassen
Hausaufgabenbetreuung
Prüfungsvorbereitung 
Einzelunterricht zu Hause möglich
2 kostenlose Probestunden

Erfolg durch Werbung
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Auflösung des
Kreuzworträtsels
der letzten Woche
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Reservieren Sie

diese Werbefläche

für Ihre Anzeige

unter 

Tel. 06171/6288-0

Antik
Großer Bauernhof voller Antiquitäten!

Hart- und Weichholzmöbel, Echte antike
China-Möbel, original LOOM-Stühle, u.v.m.

... zu Superpreisen.
Alte Dorfstr. 35, 65207 WI-Breckenheim

Tel. (06122) 704971
www.golden-gallery.com

Mo.-Fr. 13.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–16.00 Uhr
Immer am Ankauf schöner Dinge

interessiert, auch komplette Nachlässe.

Die fahrbare 
Bettfedernreinigung

Bernd Friedl, 
Gartenstrasse 21, 

61191 Rosbach-Rodheim
v.d.H., Tel.: 06007/1853

kommt am Donnerstag, dem 
29.9.11, nach Friedrichsdorf,

Köppern, Seulberg und
Burgholzhausen.

Anmeldung: Fa. Friedl, 
Tel.: 06007/1853

Reinigung erfolgt 
am Hause.
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Fussgängerzone bad homburg

WIR KAUFEN  SILBER DIAMANTEN
AUS SCHMUCKERBSCCHAFTEN UND NACHLASS

AUDENSTR.. 1A / LOUISENSTR. 44

MO - FR  10.00 - 18.00 UHR
SA         10.00 - 14.00 UHR

SCHMUCKGUTACHTER
DERK LEHMANN

TEL. 06172 - 6816760

Schnäppchen wieder beim
AWO-Kleider/ Flohmarkt 
am Samstag, 24.09.2011

in Bad Homburg, StadtteilKirdorf, Bürgerhaus,
Stedter Weg 40, von 13.00 –18.00 Uhr

Angeboten werden auf 83 Tischen und an 25
Kleiderständer, Kleidung für Baby’s, Kinder u.
Erwachsene, Haushaltswaren, Bücher, CD’s,

Spielsachen etc.

vogelsberger
brennholz

Buchenholz-ofenfertig 
0 6 0 4 4 / 5 2 4 9

vogelsbergervogelsberger

Buche Brennholz
trocken und ofenfertig,
frei Haus, ab 45 €!!!

A 01 52 / 06 58 95 57

Pflege daheim statt Pfle-
geheim? Die Pflegeagentur-
plus vermittelt osteuropäi-
sche Pflege- und Betreuungs-
kräfte für die Rund-um-die-
Uhr-Betreuung im eigenen
Zu hause – mit langjähriger
Er fahrung, völlig legal und zu
bezahlbaren Kon ditionen.  
Tel.: 06196-5927626 
www.pflegeagenturplus-bad-
homburg.de

BAHAR
Änderungsschneiderei

Wir nähen gut und preiswert für Sie.
Pelz · Leder · Gardinen · Textilien

Änderungsschnelldienst
Kunststopfannahme

Reinigungsannahme
24 Stundenservice

Öffnungszeiten
Mo –Fr  09.00 –13.00 Uhr

14.00 –19.00 Uhr
Samstag09.00 –14.00 Uhr

Gluckensteinweg 93 
61350 Bad Homburg 

Telefon 0151 17263752

"

"
Die Bad Homburger Woche

im Internet:
www.hochtaunusverlag.de

Den Uhrmachern über 
die Schulter schauen
Hochtaunus (how). Am Sonntag, 25. Septem-
ber, öffnet die Hessische Uhrmacherschule
im Freilichtmuseum Hessenpark im Haus aus
Rörshain ihre Türen und lädt alle Interessier-
ten ein, den Uhrmachern bei der Arbeit über
die Schulter zu blicken. Von 12 bis 17 Uhr
werden verschiedene traditionelle Arbeiten
eines Uhrmachers wie das Zerlegen und Zu-
sammenbauen von Uhrwerken, das Einpres-
sen von Lagern, das Rollieren von Radzapfen
und auch das Sägen, Feilen und Drehen in der
Werkstatt der Schule gezeigt und erklärt. Eine
Fachberatung durch Uhrmachermeister und
Restauratoren des Uhrmacherhandwerks zur
Instandsetzung und Restaurierung von Groß-
und Kleinuhren findet zur gleichen Zeit im Se -
minarraum des Freilichtmuseums statt. Dort
werden im Rahmen einer kleinen Uhrenbörse
auch einige Uhren aus verschiedenen Epochen
zum Anschauen und zum Verkauf angeboten.
Zudem werden Bastelsets für funktionstüch-
tige Sonnenuhren und Räderuhren verkauft. 

Wilhelm Braun
ist gestorben
Kirdorf (hw). Wilhelm Braun ist am Mon-
tagabend nach langer Krankheit im Alter von
78 Jahren gestorben. Der bekannte Kirdorfer
war 1950 Mitbegründer der DJK-Helvetia
und daneben im Gesangverein und im Kir-
chenchor aktiv. Bereits seit 1948 engagierte
er sich im Karneval, hielt und schrieb unzäh-
lige Büttenreden, unter anderem auch als
„Ghostwriter“ für Oberbürgermeister und
Stadträte. Im Jahr 1970 trat er dem Kanin-
chenzuchtverein H5 bei, wurde dessen Vor-
sitzender und war die treibende Kraft, dass
der Verein eine eigene Zuchtanlage am Usin-
ger Weg bekam. Der gelernte Mechaniker ar-
beitete über 40 Jahre bei der Vickers Systems
GmbH und war ebenso lange Mitglied der IG
Metall. Stadtverordneter war er von 1977 an
bis zur Niederlegung des Mandats am 6. De-
zember 2010: lange Jahr für die CDU, zuletzt
für die NHU. Für seine ehrenamtliche und
kommunalpolitische Tätigkeit wurde Wil-
helm Braun unter anderem mit dem Ehren-
brief des Landes Hessen und der Ehrenbe-
zeichnung „Stadtältester“ ausgezeichnet.
Sein Tod sei ein großer Verlust für Kirdorf,
sagte Oberbürgermeister Michael Korwisi.
Er bezeichnete Wilhelm Braun als „einen
Freund, auf dessen Wort ich vertraut habe. Er
hat ehrlich seine Meinung gesagt, auch wenn
sie mir nicht gepasst hat“.

Schülerkonzert 
mit Rolf Kohlrausch
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 25. Sep-
tember, lädt der Klavierpädagoge und Kon-
zertpianist Rolf Kohlrausch zu einem öffent-
lichen Konzert seiner Privatschüler in die ev.
Christuskirche, Stettiner Straße 53, ein. Um
16 Uhr präsentieren Kinder und Jugendliche
im Alter von neun bis 22 Jahren Werke von
Mozart, Schubert, Schumann, Debussy und
Scott Joplin. Der Eintritt ist frei.

Erntedank in Herz Jesu
als „Hessischer Abend“
Bad Homburg (hw). Zum 25. Erntedank-
abend in Herz Jesu lädt die Pfarrei St. Mari-
en am Samstag,  24. September, um 19 Uhr in
das Herz Jesu-Pfarrheim in der Gartenfeld-
straße 47 ein. Nachdem bei 24 Erntedank-
abenden die verschiedenen Regionen
Deutsch lands mit ihren Spezialitäten vorge-
stellt worden sind, ist in diesen Jahr die eigene
Region an der Reihe. Bei einem „Hessischen
Abend“ werden typische Speisen und Geträn-
ke aus Hessen angeboten, so Rippchen mit
Kraut, Ahle Wurst, Grüne Soße, Handkäse mit
Musik und das Nationalgetränk „Ebbelwoi“
von der Interessengemeinschaft Kirdorfer
Feld. Zur Unterhaltung werden lustige Ge-
schichten aus dem Hessenland vorgetragen.

Bad Homburg (hw). Die
Kinder des Kindergartens in
der Kindertagesstätte Taunus -
straße präsentieren am Fre-
itag, 23. September, von 14
bis 16.30 Uhr eine Mitmach-
Ausstellung zum Thema
„Natur und Kunst im Zusam-
menspiel“ im Stadtladen im
Rathaus.

Natur und Kunst
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Bad Homburg (hw). Es gibt
noch freie Plätze bei Compu -
terschulungen im Frauenbil-
dungszentrum. Bei einem Wo -
chenendkurs zum Thema
„Out look – Organisieren und
kommunizieren im Büro“ ler-
nen interessierte Frauen am 23.
und 24. September ihren Ar-
beitsalltag und auch Freizeit -
aktivitäten besser zu or gani -
sieren. Schnell wird man mer -
ken, dass dieses Programm die
Bezeichnung „Elektro nisches
Sekretariat“ nicht umsonst ver-
dient, denn Outlook kann viel
mehr als E-Mails verwalten.
Wer bereits über PC- und Win-
dows-Grundkenntnisse verfügt
und einen grundlegenden und
umfassenden Einstieg in das
Internet gewinnen möchte, bie -
tet sich der Internet-Basiskurs
am 29. September und 6. Ok-
tober jeweils von 18.30 bis 21
Uhr an. Auch wenn man schon
im Internet surft, gibt es oft
noch Fragen zu Themen wie
der Verfolgung von Links so -
wie der Erstellung und Verwal-
tung von Favoriten.
Anmeldung und Informationen
zu diesen und vielen anderen
Kursen erhält man im Frauen-
bildungszentrum, Tel. 84188
oder im Internet unter www.
frauenbildungszentrum.de.

Freie Plätze bei
PC-Schulungen

Bad Homburg (hw). Der 18-jährige Julian
Lenz vom Tennis-Club Bad Homburg gewann
in einem grandiosem Spiel mit seinem Dop-
pelpartner Robin Kern das Finale der US Open
Junior Championships in New York. Im End-
spiel besiegte das ungesetzte Duo aus
Deutschland Maxim Dubarenco aus Molda-
wien und Vladyslav Manafov aus der Ukraine
mit 7:5 und 6:4 in jeweils 36 Minuten pro
Satz. 
Für das Junioren-Doppel waren die Matches
in Flushing Meadows ein wahrer Prüfstein.
Die widrigen Wetterbedingungen sorgten für

einen straffen Zeitplan, so dass oftmals zwei
Spiele an einem Tag stattfanden. Doch da-
durch ließen Lenz und Kern nicht schwächen;
vielmehr haben die beiden sogar die Titel -
favoriten auf dem Weg zurückgelassen. 
Im TC Bad Homburg wurde die Nummer 1
der Junioren Weltrangliste freudig erwartet;
viele Mitglieder haben den Wettbewerb am
Fernseher oder per Internet verfolgt und ihrem
sympathischen Spieler die Daumen gedrückt.
Nun möchten alle Julian Lenz persönlich gra-
tulieren und einen Blick auf den imposanten
Pokal werfen.

Julian Lenz gewann bei den US Open

Hochtaunus (leb). Pekka Päivärinta und
Adolf Hänni haben nach dem Gewinn der Su-
perside-Weltmeisterschaft 2011 auch die In-
ternationale Deutsche Motorrad-Meisterschaft
der Sidecars für sich entschieden. Das Erfolgs-
duo aus Finnland und der Schweiz machten
mit einem souveränen Sieg beim IDM-Saison-
finale in Hockenheim alles klar für ihren ers-
ten deutschen Titelgewinn. Die Zweitplatzier-
ten und Vizemeister Kurt Hock (Oberursel)
und Enrico Becker (Drübeck) haben alles
getan, um es den neuen Meistern nicht allzu
einfach zu machen, aber es hat am Ende nicht
gereicht.
Die frischgebackenen Weltmeister hatten das
Training dominiert, aber als für die 24 Ge-
spanne die Startampel erlosch, war es das
Team des Motorsportclubs Bad Homburg, das
die letzte Chance auf den Titelgewinn nutzen
wollte und die Führung vor den ebenfalls an
Blitzstarter bekannten Zimmermann/Ziegler
an sich riss. Hock/Becker behielten die Füh-
rung bis in die zweite Runde hinein, aber von
hinten drängte der inzwischen zweitplatzierte
Päivärinta immer stärker. Eingangs des Moto-
droms war der Oberurseler eine Spur zu
schnell: Das Gespann räuberte spektakulär
durch das Kiesbett und kam erst vor der
Sachskurve wieder auf den Asphalt zurück,
wo es sich hinter Zimmermann/Ziegler und
Gürck/Eckert und knapp vor Grabmüller/
Kölsch an vierter Position einreihte. „Nach der
Haftungsgrenze der Reifen kommt das Kies-
bett“, scherzte Kurt Becker nach dem Rennen.

„Aber mein Beifahrer hat einen Superjob ge-
macht und ist im Gespann geblieben. Deshalb
konnten wir noch Zweite werden.“
Doch bevor es soweit war, mussten Hock/Be-
cker erst einmal auf Aufholjagd gehen. Im
„Doppelpack“ mit dem hartnäckigen Verfolger
Michael Grabmüller im Genick kassierten sie
zuerst Gürck und dann auch Zimmermann. Al-
lein Grabmüller/Kölsch mit der immer schnel-
ler werdenden LCR-Kawasaki ließen sich
lange Zeit nicht abschütteln und sahen auch
nach den 15 Rennrunden nur 2,5 Sekunden
hinter Hock/Becker die Zielflagge auf Platz
drei.
„Wir waren nach dem Ausritt bestimmt drei
bis vier Kilo schwerer, weil wir im Kiesbett so
viele Steine aufgesammelt hatten“, berichtete
Kurt Hock hinterher von den speziellen Pro-
blemen dieses Rennens. Noch als alle Ge-
spannteams in der Auslaufrunde in der Sachs-
Kurve anhielten, um traditionell ihren Fans auf
der Tribüne zu applaudieren, entdeckte der
Oberurseler in der breiten Hinterradfelge jede
Menge Kieselsteine, die von der Fliehkraft
dort „festgehalten“ worden waren. „Die haben
für eine gewaltige Unwucht am Antriebsrad
gesorgt“, so Hock. „Außerdem haben die Kie-
sel sogar den Weg in meine Knieschalen ge-
funden. Das war wirklich kein kommodes
Rennen.“ Kurt Hock und Enrico Becker been-
deten die IDM-Saison 2011 nach acht Rennen
mit einem Ausfall als Vizemeister mit 150
Punkten hinter den Päivärinta/Hänni (170) und
vor Zimmermann/Ziegler (110).

Hock/Becker mussten sich 
den 2. Platz hart erkämpfen

Bad Homburg (mj). Es war der erste Tag im
Jahr, an dem man freiwillig Pulli und Jacke
anzog. Schade für die Fahrer der offenen Old-
timer, die sich am Kronenhof versammelt hat-
ten. Sie selbst sind es zwar gewohnt, bei Wind
und Wetter durch die Gegend zu fahren. Aber
an diesem Tag stiegen auch Menschen in die
Fahrzeuge, die sonst Heizungen im Auto ge-
wöhnt sind. 
Das erste Oldtimer-Mitfahrmuseum war eine
Aktion des Lions Clubs Bad Homburg Kaise-
rin Friedrich. Der Name verrät schon, dass es
sich dabei um einen Damen-Club handelt.
Und so übernahmen die Frauen die Organisa-
tion, tatkräftig unterstützt vom Team des Brau-
hauses Kronenhof unter der wachsamen Lei-
tung von Hans-Georg Wagner. Er musste sich
zwischendurch aber auch um seinen laufenden
Betrieb kümmern und kostete abseits vom Ge-
schehen die Linsensuppe, die auf der Sonn-
tagskarte stand.
Peu à peu rollten die kostbaren Fahrzeuge auf
die Wiese hinter dem Kronenhof und boten
wunderbare Motive für alle Oldtimer-Freunde. 

Besonders ins Auge fiel der Leiterwagen der
Freiwilligen Feuerwehr Bad Homburg, der
den angereisten Mobilen – größtenteils mit
Bad Homburger Kennzeichen – den Weg zum
Sammelplatz wies und so der Hingucker für
alle Besucher war, die sich trotz zeitweise ein-
setzenden Regens auf dem Kronenhof tum-
melten. Die Parkplätze direkt am Kronenhof

waren den „normalen“ Gästen vorbehalten.
Die Besucher des Mitfahrmuseums wurden
gebeten, bei Lilly zu parken, also nur wenige
Minuten zu Fuß entfernt. 
Für wenige Euro konnte man einsteigen und
eine Rundfahrt durch Bad Homburg machen. 

Natürlich immer bewundert von den Passanten
auf der Straße. Wer noch warten musste, weil
die Limousinen unterwegs waren, konnte sich
kulinarisch von der Kronenhof-Küche ver-
wöhnen lassen, ein kühles Blondes genießen
(die Mitfahrer durften ja durchaus Alkoholika
zu sich nehmen) und dazu der Musik der Jazz-
Combo „Ten Laces“ lauschen. 
Kenner der Oldtimer-Szene wussten selbstver-
ständlich, dass es sich bei den bestaunenswer-
ten Boliden um so markante Fabrikate wie Ja-
guar XJ6, einen 29er-Buick Marquette oder
einen Bancroft Roadster handelte. Wer es
nicht wusste, dem wurde das Wissenwerte
rund um die wunderschön restaurierten Old -
timer gern vermittelt. 
Es wäre nicht der Lions Club, wenn der Erlös
nicht einem guten Zweck zukommen würde:
diesmal dem Neubau des Frauenhauses in
Oberursel. Abgesehen vom Verzehrerlös
konnte man sich auch noch beim Zieleinlauf
ablichten lassen, was ebenfalls Geld in die
Kasse brachte. Als zusammengezählt wurde,
konnte sich die Lions Präsidentin Dorothee
Nickel über Einnahmen von rund 3000 Euro
freuen.

Das Oldtimer-Mitfahrmuseum 
war vom Wetter nicht begünstigt

JUNGE PREISREBELLEN!
Über 200 Tageszulassungen sofort verfügbar.

FORD FIESTA TREND 1.25, Tageszul. 

3-türig, 44 kW, EZ 08/11, 10 km, Weiß, CD 
Radio, Klima, hzb. Frontscheibe u. v. m.

Schon ab € 9.900,– 

1) Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung 
für ein vergleichbar ausgestattetes Serienmodell. 

SPAREN SIE BIS ZU

 €3.880,–  1)

... ODER WÄHLEN 

SIE AUS ÜBER 

200 WEITEREN 

SOFORT VERFÜG-

BAREN TAGES-

ZULASSUNGEN!

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.
Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach RL 
80/ 1268/EWG oder VO (EC) 715/2007): 7,3 
(innerorts), 4,4 (außerorts), 5,5 (kombiniert); 
CO2-Emissionen: 127 g/km (kombiniert).

www.ford-rhein-main.de

Auto Nauheim GmbH
Mergenthalerallee 7-13 
65760 Eschborn
Tel. 06196 5014-0 

Autohaus Kreissl GmbH
Benzstraße 15 
61352 Bad Homburg
Tel. 06172 67680

Wertmeister 2011!1

Jetzt bei uns

Probefahren!

Dacia Duster 4x4

14.585 €2
Dacia Sandero Stepway

10.685 €3

Klarer Sieg in der Klasse Kompakt-SUV für den Dacia Duster und in der Kleinwagenklasse wie auch
über alle Klassen für den Dacia Sandero Stepway. Auto Bild kürte sie zum „Wertmeister 2011“ und
bescheinigt ihnen den geringsten Wertverlust in einem Zeitraum von 4 Jahren.

Gesamtverbrauch (l/100 km) kombiniert: 8,0 - 7,3; CO2-Emissionen kombiniert: 185 - 169 g/
km (Werte nach EU-Normmessverfahren). 

www.dacia.de

1Dacia Duster 1.6 16V 105 4x4 und Dacia Sandero Stepway 1.6 MPI 85, Auto Bild Nr. 49/2010. 2Dacia Duster 1.6
16V 105 4x4. 3Dacia Sandero Stepway 1.6 MPI 85. Alle Preise sind Barpreise. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

Hock/Becker (Startnummer 2) hatten in Hockenheim den besten Start und führten das Seiten-
wagenfeld vor Zimmermann/Ziegler (dahinter), Päivärinta/Hänni (44) und Gürck/Eckert (18)
in die erste Runde. Foto: Korn
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Internetcafé
am Freitag zu
Bad Homburg (hw). Wegen
des Stadtteilfestes in der Gar-
tenfeldsiedlung bleibt das städ-
tische Internetcafé 50 plus am
Freitag, 23. September, ge-
schlossen. Das Fest wird ver-
anstaltet vom Stadtteilzentrum
Gartenfeld in Zusammenarbeit
mit den Kindertagesstätten
Gartenfeld und Engelsgasse,
der katholischen Kirche Herz
Jesu, der evangelischen Ge-
dächtniskirche, dem Diakoni-
schen Werk sowie der Apo-
theke Gartenfeld und der
Zahn arztpraxis Dr. Straton.
Das Internetcafé hat in der
kommenden Woche wieder zu
den üblichen Zeiten geöffnet:
montags von 9 bis 12 Uhr,
dienstags von 14 bis 17 Uhr
und freitags von 10 bis 13 Uhr.

Bad Homburg (jas). Langsam tasten sich die
Hände von Helene Wenzel vorwärts – über
Nase und Mund der Statue, dann über Ohren
und Hals. Kurz machen sie Halt, fühlen
genauer und bewegen sich dann weiter. Auch
Ute Kröll erschließt sich die Form des Kunst-
werks vor sich mit den Händen. Stück für
Stück der bronzenen Oberfläche werden er-
fühlt, einige Minuten lang. „Welches Bild
haben Sie sich von dem Kunstwerk ge -
macht?“, will die Kunstpädagogin und -his-
torikerin Stefanie Bickel von den Teilnehmern
wissen.
Eine ungewöhnliche Frage für eine Führung
durch die Bad Homburger „Blickachsen“-
Ausstellung. Aber an diesem Morgen ist alles
anders: Der Mann und die drei Frauen, die in
den Kurpark gekommen sind, um Kunst zu er-
leben, nehmen nicht mit den Augen wahr. Die
Hände sind ihr Instrument, denn alle vier sind
blind oder stark sehbehindert. Von der Füh -
rung durch die Skulpturenausstellung erhoffen
sie sich neue Anregungen für ihr eigenes
kreatives Schaffen in der Werkstatt-Galerie 37
der Frankfurter Stiftung für Blinde und Seh -
behinderte. „Die Blickachsen eignen sich sehr
gut für eine solche Führung. Es ist Kunst im
öffentlichen Raum und daher ist Anfassen aus-
drücklich erlaubt“, betont Bickel.
Das erste Werk, das die Kunstpädagogin die
Gruppe erfühlen lässt, ist das „Self Portrait
no.11“ des Bildhauers Caspar Berger. Den
Kopf des berühmten „David“ von Michelan-
gelo („Sie gilt als die schönste Skulptur, die je
gemacht wurde“, sagt die Expertin) hat er mit
zahlreichen kleinen Selbstporträts überdeckt.
Unruhig wirkt die Bronzeoberfläche aus der
Ferne. Erst beim genauen Hinsehen oder Er-
tasten werden Münder und Nasen deutlich.
„Das sind viele kleine Gesichter auf einem
gro  ßen Kopf“, sagt Wenzel. Und auf der
Schulter und dem Schlüsselbein? „Das sind
Hände, Finger“, vermutet die sehbehinderte
Künstlerin. Mit Silikon habe der Künstler die
Abdrücke seines Körpers angefertigt und
damit den mächtigen Kopf überzogen. „Auch
Kunstwerke haben verschiedene Gesichter.
Wie jeder Mensch“, sagt Bickel.
Nur wenige Schritte weiter legt die kleine
Gruppe aus Sehbehinderten und deren Be-
gleitern den nächsten Stopp ein. Ein großfor-
matiges Kunstwerk mit glatter Oberfläche will
ertastet werden. „Hier wachen bei Führungen
die Herren auf“, sagt Bickel und lacht. Und
auch Michael ist begeistert: Intensiv begreift
er die Formen, umrundet das Kunstwerk, das
Sebastian Kuhn 2011 aus Aluminium, Stahl
und BMW Z4-Karosserien zusammengesetzt
hat. „Ein kaputtes Auto?“, vermuten die Teil-
nehmer. „Vielleicht der Wagen von James
Bond?“ Türgriffe habe man fühlen können,
Leuchten und Embleme. Bickel bestätigt das
Gesagte und informiert, dass der Künstler für
sein Werk mit dem Titel „Z4uturnaroundrota-
tion“ fabrikneue Karosserieteile des BMW-
Sportwagens verwendet hat. „Das  Auto hat
keinen Motor, kein Lenkrad, keine Sitze und
keine Elektronik.“ Nach der Wirkung des
Gebildes befragt, ist sich die Gruppe einig.
„Futuristisch“, sagen alle übereinstimmend.
Das Werk „Head“ der ältesten Blickachsen-
Künstlerin Magdalena Abakanowicz ist eben-
falls eine Herausforderung für die Hände. Die
Oberfläche des monumentalen Aluminium

gusses ist uneben und rau, Fingerabdrücke
sind zu spüren. Eine ganze Weile brauchen die
Sehbehinderten, um das Ausmaß der Skulptur
zu erfassen und sich ein Bild von ihr zu
machen. Das Kunstwerk erinnert an die Form
eines Felsbrockens oder an den Kopf eines
überdimensionalen Vogels. 
Während die Teilnehmer von Bickel noch
einiges über das Ausstellungsstück erfahren,
zeigt Heike-Marei Heß von der Werkstatt Ga-
lerie 37 Arbeiten der blinden und sehbehin-
derten Künstler, die sie im Rucksack mit ge -
nommen hat. Ein Speckstein-Torso von Ute
Kröll kommt zum Vorschein und eine Arbeit
von Helene Wenzel. „Speckstein ist für die
Werkstattteilnehmer das ideale Material. Es ist
leicht mit Feile und Raspel zu bearbeiten und
Widerstände sind gut zu spüren.“ Zwei Mal in
der Woche kann in der Werkstatt, die es bereits
seit über 20 Jahren gibt, kreativ gearbeitet
werden. Der praktische Umgang mit Material
und Werkzeug fördert den Tastsinn, die Mo-
torik sowie das räumliche Vorstellungsvermö-
gen. Außerdem regt das künstlerische Ar-
beiten die Fantasie an. Blinden und sehbehin-
derten Menschen Welten zu erschließen, die
ihnen sonst eher verborgen bleiben, sieht die
Stiftung als eine ihrer Aufgaben an.
Die Galerie der Werkstatt 37 ist in der Adler-
flychtstraße 8 in Frankfurt zu finden. Geöffnet
ist mittwochs von 9 bis 17 Uhr sowie nach te -
le fonischer Terminabsprache unter der Num-
mer 069-9551240.

Anfassen erlaubt: Sehbehinderte
erfühlen die „Blickachsen“

Klassische Gitarre im Krankenhaus
Bad Homburg (hw). Mit einem klassischen
Gitarrenkonzert beginnen die Hochtaunus-
Kliniken das zweite Halbjahr ihrer Veranstal-
tungsreihe „Kultur im Krankenhaus“. Am
Freitag, 23. September, tritt die junge Gitar-
ristin Ines Thomé aus Frankfurt in der Kran-
kenhauskapelle im Erdgeschoss der Klinik
auf. Das Konzertprogramm umfasst Musik
von Bach bis Piazzolla. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15.30 Uhr und dauert etwa eine
Stunde. Der Eintritt ist frei.

Ines Thomé studierte Gitarre in Frankfurt und
Stuttgart. Schon als Schülerin erhielt sie
mehrfach erste Bundespreise bei „Jugend
Musiziert“. 2004 gewann sie im Duo bei „Ju-
gend Musiziert" den Sonderpreis der „Deut-
sche Stiftung Musikleben“. Darüber hinaus
wurde sie bei mehreren internationalen Wett-
bewerben ausgezeichnet und wirkte bei CD-
Produktionen, Fernseh- und Rund funk auf -
nahmen mit.
Ines Thomé wird unter anderem gefördert von
der Yehudi-Menuhin-Stiftung „Live Music
Now“, deren Anliegen es ist, Musik an außer-
gewöhnlichen Konzertorten zu spielen für
Menschen, die keinen Konzertsaal aufsuchen
können. 
Seit Jahren besteht eine enge Zusammenar-
beit zwischen Kultur im Krankenhaus und
„Live Music Now“.

Konzentriert ertasten sich die Teilnehmer der Führung für Blinde und Sehbehinderte die Blick-
achsen-Skulptur „Z4uturnaroundrotation“ von Sebastian Kuhn. Foto: jas

Die Gitarristin Ines Thomé aus Frankfurt tritt
mit einem Konzertprogramm in den Hochtau-
nus-Kliniken auf.

Mit den Händen machen sich die vier Künstler
ein Bild von Magdalena Abakanowiczs Alu-
miniumguss „Head“. Foto: jas

Die Bad Homburger Woche im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Reisetreff Reisetreff 

kommen …

Ihr Reisespezialist aus Karben ...

KELTEREI KARBEN

staunen …
informieren!

 25.09.11 am 25.09.11 
11 – 17 Uhr

in der 

Brunnenstr. 1, Karben-Okarben

Die Urlaubswelt von Kaiser-Reisen
Pünktlich zu Kaiser`s Reisemesse am
25.09.2011 erscheint der neue Reisekatalog
Winter/Frühling 2012. Auf 48 Seiten präsen-
tiert Ihnen Kaiser Reisen die neusten Reisen:
von exklusiven Busreisen, über erlesene
Fluss- und Seekreuzfahrten bis hin zu aben-
teuerreichen Flugreisen. Zum „Reisetreff“
lädt Kaiser Reisen am 25.09.2011 in die Juice
Factory der Kelterei Rapp`s in Karben ein. 
Während der Sommer in den letzten Zügen
fühlbar ist und der Herbst Einzug erhält, kön-
nen Sie sich bei  bayrischer Atmosphäre und
einem „Weißwurscht-Essen“ schon einmal
auf den Winter und den nächsten Urlaub ein-
stimmen lassen. Das Kaiser-Team informiert
Sie in entspannter Atmosphäre über aktuelle
Angebote und neue Reiseideen für die schön-
sten Tage im Jahr. Zahlreiche Kooperations-
partner aus Deutschland, Polen, England und
Dubai warten darauf Sie persönlich kennen
zu lernen und zu beraten. 
Ein interessantes und abwechslungsreiches
Rahmenprogramm mit einer Reihe von Rei-

sevorträgen sorgen für gute Unterhaltung.
Kaiser`s England-Spezialist und Reiseleiter
Stefan Gerber präsentiert die 4-tägige Reise
„Adventshopping in London“. Ein weiterer
spannender Vortrag hält der Dubai-Kenner
und Spezialist Ivor Vancuylenburg über die 6-
tägige Reise „Dubai – Luxus zwischen Wüste
und Meer“. Und unsere 8-tägige Polenrund-
reise durch die „Masuren – das Land der tau-
send Seen!“ wird ebenfalls präsentiert. Selbst-
verständlich stehen unsere Reiseleiter Ihnen
bei Fragen mit Rat und Tat zur Verfügung.
Ein weiterer Höhepunkt der Reisemesse ist
das „große Reisegewinnspiel“. Machen Sie
mit und gewinnen Sie mit etwas Glück faszi-
nierend schöne Reisen. Außerdem erwartet
Sie um 15.00 Uhr eine Modenschau von „Sie
& Er Mode und Wäsche“ aus Karben.

Kommen, Staunen und Informieren.
Lassen Sie sich entführen in die
Urlaubswelt von Kaiser-Reisen.

Auf Ihr kommen freut sich
Ingrid & Monika Kaiser mit Team.

–Anzeige –

Rhein-Main-Entrümpelungen & Bauservice GmbH
Franziusstraße 46 • 60314 Frankfurt am Main

069/94547833 · 06173/928879 · 0172/6829102
info@rhein-main-entruempelungen.de 

Anfahrt, Besichtigung und Angebotsabgabe sind generell „kostenlos“.
Verwertbares wird angerechnet. 
Das kann den Preis für eine Haushaltsaufl ösung stark reduzieren.

Rhein-Main-Entrümpelungen
Haushaltsauflösungen · Abrissarbeiten · Reparaturen aller Art
Rhein-Main-Antiquitäten
Betriebsaufl ösungen – Firmenaufl ösungen

Gonzenheim (a.ber). Gelebte 
Ge schich te mitten im Ort: Ein 
wechselvolles Schicksal hat das Bau-
Ensemble „Am Kitzenhof“ in 
Gon zen heim. Nun soll das Mitte 
des 17. Jahrhunderts erbaute Anwesen
das neue Heimatmuseum beherbergen,
an dem derzeit eifrig gebaut wird. 

Auch das auf der Saalburg zwischengelagerte
Skelett aus einem in der Frankenstraße gefun-
denen Merowinger-Grab soll hier seine Ruhe -
stätte finden. Der Geschichtliche Arbeitskreis
Gonzenheim, der für die Ausstattung und
Bestückung des neuen Museums zuständig
sein wird, hat laut seinem 1. Vorsitzenden
Ernst Henrich viele Ideen. Jedoch sucht er
noch Sponsoren. 
Dass das Ensemble Am Kitzenhof 2 und 4
und das angebaute Vereinshaus das Herzstück
des südlichsten Bad Homburger Stadtteils ist,
ist nicht zu übersehen. Nicht nur die Vereine,
sondern auch zahlreiche Einzelveranstaltun-
gen sowie das „Gonzenheimer Wochenende
mit Kerb“ beleben den Ortskern. In der
lebendigen Mitte des Stadtteils soll nun auch
die wechsel volle Geschichte der Bewohner
Gon zenheims, ihrer Vereine, Gebäude und des
Alltagslebens durch die Jahrhunderte ihren
Ausdruck finden. Stolz zeigt Ernst Henrich
beim Rundgang durch die Baustelle Am
Kitzenhof 4 auf eine in den Boden einge-
lassene Grabstätte: Hier sollen in Zukunft die
sterblichen Überreste eines Franken, der vor
Jahren bei Bauarbeiten an der Römer- und
Frankenstraße gefunden worden war, liegen:
Sichtbar durch eine in den Boden einge-
lassene Glasplatte, wird er mitsamt den
Grabbeigaben seinen Platz wieder in Gonzen-
heimer Erde finden. „Er liegt dann in meinem
Wohnzimmer“, schmunzelt Ernst Henrich,
denn das alte Fachwerkhaus war viele
Jahrzehnte hindurch bis 2006 Familiensitz
seiner Frau Karin Henrich und später von ihm
selbst und der Tochter. 
Nach dem Auszug der Henrichs reifte der Plan
zu einem Heimatmuseum. Das im Besitz der
Stadt befindliche Gebäude wird aus städti -
schen Mitteln restauriert. Der erste der drei
Räume im Erdgeschoss des etwa 100
Quadratmeter großen neuen Museums wird
der Vor- und Frühgeschichte gewidmet wer-
den, die beiden anderen Räume werden die
Ortsgeschichte Gonzenheims und Handwerk,
Landwirtschaft und Gastwirtschaften des
Ortes darstellen. Im ersten Stockwerk wird in
zwei Räumen das Vereinsleben zu sehen sein.
Auch ein Mehrzweckraum, der als Galerie
und Vortragsraum nutzbar ist, wurde geplant.
Der Dachboden wird als Lagerfläche und
Archivraum genutzt werden. Ebenso findet
der Geschichtliche Arbeitskreis ein neues
Büro mit Teeküche im direkt angrenzenden
Vereinshaus. 
Begibt man sich in die Kellerräume unter dem
Vereinshaus, wird der reiche Schatz an
geschichtlich wertvollen Gegenständen sicht-
bar, die der Arbeitskreis sammelte und im
Museum präsentieren will. Viele Leihgeber
haben ihre Unikate auch noch zu Hause
gelagert. Bei der Auswahl und Präsentation
werden die ehemalige Leiterin des Museums
im Gotischen Haus, Ursula Stiehler, und der
Museums designer Thomas Scheuermann behil-
flich sein. Ernst Henrich ist froh, dass die jahre -

Der Gonzenheimer Franke 
erhält eine neue Ruhestätte

lange Arbeit des Geschichtlichen Arbeits -
kreises nun bald eine solche Würdigung er-
fährt. Für die teuren Vitrinen und die übrige
Ausstattung hofft der Verein noch auf viele
Spender.
Der Arbeitskreis selbst hat in seiner neuesten
Publikation „Mitten im Ort. Die Häuser Am
Kitzenhof“ (Heft 21) ein Schlaglicht auf die
Geschichte des gesamten Ensembles gewor-
fen. Heinz Humpert, Karin Henrich, Ursula
Stiehler und Ernst Henrich erzählen anschau -
lich und mit vielen Zitaten aus alten Doku-
menten, welche Menschen in den alten Fach-
werkbauten lebten. Erste Besitzer der Häuser
2 und 4 waren Angehörige einer Familie Topf,
die im 17. Jahrhundert mit elf bezie hungs -
weise sieben Kindern dort lebten. Von 1763
bis 1882 bewohnte die Familie Kitz das
größere der beiden Häuser, wovon der Kitzen-
hof seinen Namen bekam. 
Interessant sind Dokumente, in denen die Erb-
schaften damals geregelt wurden: Die Erben
hatten zu Lebzeiten der Eltern diese im Haus
mitzuversorgen, für angemessene medizini -
sche Versorgung und das Waschen und Fl i -
cken der elterlichen Wäsche geradezustehen.
Viel erfährt man auch über die Lebensum-
stände der Bewohner im 19. und 20. Jahrhun-
dert, ihre Berufe und die Ausstattung der
Wohnungen. Den Band rundet ein Artikel
über das im Entstehen begriffene Heimatmu-
seum ab, über das Vereinshaus Gonzenheim
und das älteste Haus am Platz, den 1609
errichteten Fach werkbau Seulberger Straße 5,
dessen ers ter Bewohner der „Jude Abraham“
war. Dieses Haus wurde 1972 gemeinsam mit
etlichen anderen Ställen und Scheuern des
„Kitzenhofs“ abgerissen. 
Zum Gonzenheimer Wochenende am 1. und
2. Oktober wird eine Ausstellung „Mitten im
Ort –Am Kitzenhof“ im Vereinshaus gezeigt.
Dort ist von 14 bis 18 beziehungsweise von
11 bis 18 Uhr auch die neue Publikation des
Arbeitskreises erhältlich.

Ernst Henrich, 1. Vorsitzender des Ge schicht -
lichen Arbeitskreises Gonzenheim, zeigt auf
die Stätte des Frankengrabes im neuen Mu-
seum. Foto: Bergner

Lebendiger und alter Ortskern von Gonzenheim „Am Kitzenhof“: Hier ist das neue Heimat-
museum im Bau. Foto: Bergner

Hochtaunus (how). Die Li -
beralen Senioren Hochtaunus
treffen sich am Mittwoch, 28.
September, um 16 Uhr im Res -
taurant des Ramada-Hotels in
Bad Soden, Königsteiner Stra -
ße 88. Das Thema ist das heute
mehr als aktuelle Steuerrechts -
konzept des Verfassungs rich -
ters a.D. Prof. Dr. Paul Kirch-
hof mit dem Thema „Wir
verteilen von Arm zu Reich“.

Liberale Senioren

Stadtteilfest 
im Gartenfeld
Bad Homburg (hw). Wegen des Stadtteilfes-
tes in der Gartenfeldsiedlung bleibt das städ-
tische Internetcafé 50 plus am Freitag, 23.
September, geschlossen. Das Fest wird veran-
staltet vom Stadtteilzentrum Gartenfeld in Zu-
sammenarbeit mit den Kindertagesstätten
Gartenfeld und Engelsgasse, der katholischen
Kirche Herz Jesu, der evangelischen Gedächt-
niskirche, dem Diakonischen Werk sowie der
Apotheke Gartenfeld und der Zahn arztpraxis
Dr. Straton. Das Internetcafé hat in der kom-
menden Woche wieder zu den üblichen Zeiten
geöffnet: montags von 9 bis 12 Uhr, dienstags
von 14 bis 17 Uhr und freitags von 10 bis 13
Uhr.

Herbstreise
nach Dubrovnik
Bad Homburg (ny). Viele Bad Homburger
sind schon Fans der Partnerstadt Dubrovnik.
Wer noch einmal ganz schnell dorthin reisen
will, für den kommt ein Sonderangebot der
Kroatienhilfe Hochtaunus wie gerufen: Vom
Montag, 31. Oktober, bis Sonntag, 14. No-
vember, Linienflug und Doppelzimmer im
Vier-Sterne-Hotel mit Halbpension. Für den
Aufenthalt sind ein reichhaltiges Programm
und Fahrten in die Umgebung vorgesehen.
Der Reisepreis beträgt 799 Euro pro Person.
Anmeldung bis 30. September bei Olga Stoss
Tel. 985122.

200 Euro für die
„Schnelle Hilfe“

Am „Open Day“ des Bad Homburger Instituts
von „health+friends“ in der oberen Louisen-
straße am vergangenen Samstag hatte die In-
haberin Tanja Monir (links) eine Spendenbox
zugunsten des Bad Homburger Vereins
„Schnelle Hilfe in Not“ aufgestellt. Die Inter -
essenten, die den Tag zur Information über das
Angebot des Unternehmens nutzten, machten
von der Möglichkeit zum Spenden reichen
Gebrauch. So konnte Tanja Monir den Betrag
von 200 Euro an das Vorstandsmitglied des
Vereins, Birgitt Nickel, übergeben. Die
„Schnelle Hilfe“ hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, unbürokratisch einzuspringen, wenn es
sich nach Prüfung der Sachlage herausstellt,
dass Menschen unverschuldet in eine finan-
zielle Notlage geraten sind.

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Freitag, 23. September
12:00 Uhr
Einlass

13:30 Uhr
Spielbeginn (Vorrunde)

Samstag, 24. September
12:00 Uhr
Einlass

13:30 Uhr
Spielbeginn (Halbfinale)

Sonntag, 25. September
11:00 Uhr
Einlass

11:00–15:00 Uhr
Stille Auktion

12:00 Uhr
Spielbeginn (Finalspiele)

ca. 15:00 Uhr
Beginn des Finalspiels

ca. 16:00 Uhr
Siegerehrung 

Turnierort
Georgshof
Oeserstraße 80, 65934 Frankfurt

Informationen unter:

Info Hotline: +49 69 4800 06 66

www.polo-sport-gmbh.com

E-Mail: info@polo-sport-gmbh.com

Werde Facebook-Fan des 

Frankfurt Gold Cup 2011

Die neuesten Infos zum Turnier auf

www.facebook.de
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Ausrichter: Polo Club Hessen e.V. · Veranstalter: Polo-Sport GmbH

Gebührenfreie PKW-Parkplätze vorhanden
Eintritt in den öffentlichen Bereich kostenlos

FRANKFURT GOLD CUP
Internationales Polo Turnier in Frankfurt 23.–25.9.2011

–Anzeige –

Bad Homburg (hw). Nicht alle Menschen
haben ihr „täglich Brot“ – und dennoch gibt
es in Deutschland Lebensmittel im Überfluss.
Die Tafeln in der Bundesrepublik bemühen
sich – ausschließlich mit ehrenamtlichen
Helfern und auf Spendenbasis – um einen
Ausgleich für die Bedürftigen in ihrer Stadt. 
Das Ziel der Tafeln ist, alle qualitativ ein-
wandfreien Nahrungsmittel, die im Wirt -
schaftsprozess nicht mehr verwendet werden
können, an Bedürftige zu verteilen. Die Tafeln
helfen diesen Menschen eine schwierige Zeit
zu überbrücken. Ausgegeben werden die
hochwertigen Lebensmittel von ehre-
namtlichen Helfern. Darüber hinaus müssen
die Lebensmittel abgeholt, gesichtet, gelagert

und ausgegeben werden. Dies leisten für die
Bad Homburger Tafelausgabestelle über 180
ehrenamtliche Helfer, die allesamt vom
Gesundheitsamt in Lebensmittelhygiene
geschult wurden. 
Obwohl sich bereits viele Menschen en-
gagieren, sucht die Bad Homburger Tafel nun
weitere Helfer, die drei Stunden pro Woche
Lebensmittel ausgeben. Interessenten wen-
den sich an Dr. Felix Blaser von der Evange-
lischen Kirche im Hochtaunus unter Tel.
3088-69 oder per E-Mail an felix.blaser@
evangelisch-hochtaunus.de. Informationen 
zur Tafelinitiative Bad Homburg findet man
im Internet unter www.bad-homburger-
tafel.de.

Tafel Bad Homburg
sucht ehrenamtliche Helfer

Bad Homburg (a.ber). In verlöteten Kästen
wurden sie vorsichtig über die Ozeane ge -
schifft, man baute ihnen eigens Häuser an den
europäischen Fürstenhöfen, hätschelte sie und
genoss so einen Hauch vom Paradies: Exotis-
che Pflanzen kamen im 17. Jahrhundert in Eu-
ropa in Mode. Ihren Einfluss auf die hiesige
Gartenkunst stellt die Vortragsreihe „Pinien,
Palmen, Pomeranzen“ dar, zu der die Verwal-
tung der Staatlichen Schlösser und Gärten
Hessens einlädt. 
Zitronenbäume säumen den Weg zum
Schloss, vor der Orangerie stehen Kumquat-
bäumchen, Feigen und Palmen: Fünf fest an -
ge stellte Gartenpfleger und sechs Auszu-
bildende kümmern sich um die vielen
„Pflanzen mit Migrationshintergrund“, wie
Karl Weber, Direktor der Verwaltung der
Staatlichen Schlösser und Gärten Hessen, die
Exoten im Bad Homburger Schlosspark
liebevoll nennt. Stolz blickt der Hausherr auf
eine lange Tradition zurück: Im Jahr 1680 war
die Orangerie am Schloss entstanden, ab 1710
wurden am Landgrafenhof die ersten selb-
stvermehrten Zitronenbäumchen und andere
exotische Pflanzen an befreundete Fürs -
tenhöfe verkauft. Eine hohe Kunst war und ist
die Pflege des aus Übersee stammenden
Zitrusbestandes, denn Temperatur schwan -
kungen, Milbenbefall und die Überwinterung
stellen die Gärtner vor Herausforderungen.
Pflegeleichter sind da Pinien, Palmen, Mam-
mutbäume und andere Exemplare wie auch
die riesige Libanon-Zeder, die jedem Bad
Homburger ein Begriff ist. 
Mit den Exoten in Bad Homburger Schloss-
park und in anderen Parkanlagen der Region
bekannt machen will die Vortragsreihe
„Pinien, Palmen, Pomeranzen“ im Weißen
Saal des Schlosses, für die Heidrun Merk,
Projektleiterin von „Garten-Rhein-Main“,
Cornelia Kalinowski vom Hochtaunuskreis
und die Praktikantin Bianca Bartnik von der
Verwaltung der Schlösser und Gärten verant-
wortlich zeichnen. Nachdem der erste Vortrag
der Bedeutung der Zitrusgewächse im höfis-
chen Leben und ihrer aufwendigen Pflege
gewidmet war, wird sich der Vortrag am

Mittwoch, 5. Oktober, mit den prächtigen
uralten Baumbeständen, Sträuchern und exo-
tischen Pflanzen in den Königsteiner Parkan-
lagen befassen. Die im 19. Jahrhundert ent-
standenen beiden Parkanlagen der Gartenar-
chitekten Siesmayer in dem Taunusort stehen
dabei im Mittelpunkt. 
Um die Anlage eines römischen Gartens auf
der Saalburg geht es am Mittwoch, 26. Okto-
ber. Die von Kaiser Wilhelm in Auftrag ge ge -
bene Anlage des 1888 entstandenen Plinius-
gartens durch den Homburger Hofgärtner
Merle und der römische und italienische
Gartenstil sollen beleuchtet werden. Am 2.
November schließlich wird über „Chinoise-
rien und allerlei Exotisches in der Land-
gräflichen Gartenlandschaft Bad Homburg“
berichtet. Inspiriert von einem französischen
Weltreisebericht, hatte Landgraf Friedrich V.
Ludwig sich fünf Gebäude für den Großen
Tannenwald erträumt, unter anderem „Fingals
Höhle“ und ein in buntem Glas schillerndes
Gehäuse für den „Pfauenthron“. Doch die
Revolutionskriege und die Lasten, die die
kleine Landgrafschaft Homburg zu tragen
hatte, hatten den Bau so manches Wunsch -
traums verhindert. Doch hat in der Garten-
landschaft, die zwischen 1770 und 1840 ent-
stand, manch exotische Pflanze und Chinoi -
serie ihren Platz gefunden. Die Vorträge be-
ginnen jeweils um 19 Uhr. 
Der Zusammenschluss „Kulturregion Frank-
furt-Rhein-Main“ hat es sich zur Aufgabe
gemacht, in einer Veranstaltungsreihe mit dem
Titel „Garten-Rhein-Main“ seit 2004 große
und kleine Park- und Gartenanlagen der Re-
gion bekanntzumachen. Die Region bietet
2000 Jahre Park- und Garten ge schichte, vom
Römischen Garten über frühmittelalterliche
Gärten und barocke Parkanlagen bis hin zu
Gärten der Romantik und modernen Anlagen
des 19. und 20. Jahrhunderts. „Man muss gar
nicht nach England fahren“, meint Karl
Weber. Die Reihe „Pinien, Palmen, Pomer-
anzen“ mit ihrem Fokus auf den
Hochtaunuskreis soll den Bürgern Lust
machen, die Gartenanlagen in der unmittel-
baren Umgebung zu genießen.

Exotische Gärten finden sich 
gleich vor der Haustür

Sie präsentieren die „Exoten“ unter den Pflanzen im Schlosspark: (v.l.) Inken Formann, Lei -
terin des Fachgebiets Gärten und Gartendenkmalpflege, Karl Weber, Direktor der Verwaltung
der Staatlichen Schlösser und Gärten Hessens, Heidrun Merk von „Garten-Rhein-Main“, Gre -
gor Meyer und Cornelia Kalinowski vom Hochtaunuskreis und Praktikantin Bianca Bartnik.

Die sechsjährigen Kinder der Kita „Kleine Strolche“ aus dem Gluckensteinweg 50 haben ihren
Fußballführerschein auf dem Sportplatz am Wiesenborn gemacht. Auf Initiative der Barmer Er-
satzkasse absolvierten sie Übungen für Schnelligkeit, Konzentration, Ausdauer und Teamgeist
mit viel Spaß und Eifer. Nachdem die Kinder alle elf Aufgaben, darunter Ballhochhalten,
Weitwurf, Dribbeln und Elfmeter, bewältigt hatten, bekamen sie am letzten Trainingstag eine
Urkunde überreicht.

Fußballführerschein für Kita-Kinder

Hochtaunus (how). Am Freitag, 23. Septem-
ber, liest Katharina Giesbertz im Freilichtmu-
seum Hessenpark aus dem bekannten Roman
„Chocolat“ von Joanne Harris. Die Teilneh -
mer dürfen sich auch auf eine Themenführung
durch die Sonderausstellung „Süße Verlo -
ckung. Von Zucker, Schokolade und anderen
Genüssen“ sowie eine süße Verköstigung
freuen. Beginn ist um 19.30 Uhr bei der Buch-
handlung Bollinger am Marktplatz des Frei -
lichtmuseums. Karten kosten 15 Euro pro Per-
son und sind in den Filialen der Buchhandlung
Bollinger in Oberursel und im Hessenpark
sowie an der Museumskasse erhältlich. 

Lesung „Chocolat“ 
mit süßer Verführung

Bad Homburg (mj). Am Samstag und Sonn -
tag, 1. und 2. Oktober, entführt jeweils um 19
Uhr im Kurtheater die „Magie von Oz“ in eine
mystische und fantastische Welt. „Dance Art“
verbindet Live-Musik mit Bildern und Kör-
pern in Bewegung. Alles verschmilzt zu einer
Symphonie. Mutter und Tochter Karla Sander
und Diana Wilke geb. Sander unterrichten in
ihren Ballettschulen verschiedene Stile vom
klassischen Ballett bis hin zum Street Dance,
aber unter einem Dach in der Frölingstraße.
Karten für die beiden Aufführungen sind er-
hältlich bei Tourist Info + Service im Kurhaus
und an der Abendkasse.

Ballettabende „Magie 
von Oz“ und Dance Art
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Bodendecker lassen Unkräutern keine Chance
lps/Ww. Längere Auffahrten

zum Haus wirken einladender,
wenn sie begrünt werden. Oft
spricht jedoch der hohe Pflege-
aufwand dagegen. Wer keine
Zeit und Muße hat, sich dort in
regelmäßigen zeitlichen Abstän-
den der Beetpflege zu widmen,
braucht darauf nicht zu verzich-
ten. Denn Bodendecker sind ei-
ne dekorative und pflegeleichte
Alternative zu Stauden oder Ra-
senflächen. Auch an Böschun-
gen und in schwer zugänglichen

Gartenbereichen, in Vorgärten
und als Terrasseneinfassungen
machen sie sich bes tens.

Einzige Voraussetzungen für
die pflegeleichte Begrünung
sind die dem Standort entspre-
chende Auswahl geeigneter
Pflanzen und ein unkrautfreier
Boden während der Pflanzung.
Die Zwischen räu me deckt man
etwa zehn Zentimeter hoch mit
Rindenhäcksel ab, die die
Feuchtigkeit im Boden hält und
unliebsame Wildkräuter fern-

hält. Schon nach wenigen Jah-
ren bilden die Bodendecker ei-
nen geschlossenen Pflanzentep-
pich, der keinen Raum für Un-
kraut lässt. Die Zwergmispel,
die im Herbst rote Beeren ent-
wickelt, die bis zum Frühling
für Farbtupfer im winterlichen
Garten sorgen, sollte im Mai
und im August einen Form-
schnitt mit der He ckenschere
erhalten. Wie sie bleiben auch
niedrige Bambusarten das gan-
ze Jahr über belaubt. Letzterer
sollten aber nur in Töpfen in
den Boden gesetzt werden, um
Ausläufer zu unterbinden.

Mit zarten Blüten in Weiß
oder Violett wartet das Immer-
grün auf, das im Beet dichte
Kissen bildet. Gelb blüht das
Pfennigskraut, das seine Blätter
jedoch im Herbst abwirft und
erst im zeitigen Frühjahr wieder
sichtbar wird.

Dichter Wuchs und zarter Duft
Geißblatt begrünt schnell vertikale Flächen

lps/Ww. Wo immer es unschö -
ne Stellen im Garten zu verde -
cken gibt oder ein lebender
Sichtschutz angelegt werden
soll, ist das Geißblatt eine gute
Wahl. Es rankt an sonnigen wie
auch an schattigen Standorten
und verströmt in der warmen
Jahreszeit einen zarten Honig-
duft. Der Wurzelbereich sollte
durch eine Laubschicht vor star-
ker Sonnenbestrahlung geschützt
werden. Denn als „Waldbewoh-
ner“ verträgt das Geißblatt an
dieser empfindlichen Stelle kei-
ne starke Lichtgabe.

Die Blüten der Rankpflanze
gleichen filigranen Kunstwer-
ken. Es gibt sie in vielerlei Far-
ben und Farbkombinationen. Sie
reichen von Weiß über helles
Gelb bis zum leuchtenden Pink.
Mit ihnen lassen sich auch in

schattigen Gartenbereichen far-
benfrohe Akzente setzen und
kahle Hauswände in bunte
Kunstwerke verwandeln. In der
immergrünen Variante ist das
Geißblatt auch im Winter ein
Schmuck für Gärten und Mau-
ern.

Damit das Geißblatt üppig ran-
ken kann, benötigt es Unterstüt-
zung. Als Kletterhilfen eignen
sich gespannte Schnüre an der
Hauswand, Zäune, Rankgestelle
sowie Äste und Zweige. Seine
Wuchsfreude ermöglicht es, Pa-
villons und Laubengänge mit
ihm zu umgeben. Möchte man
das Geißblatt vermehren, genügt
es, im Herbst einen Steckling in
den Boden zu setzen. Bis zum
Frühjahr hat er Wurzeln geschla-
gen und treibt bereits im ersten
Jahr Grün und Blüten. 

Hin und wieder muss man ihm
jedoch in seinem Wuchs Einhalt
gebieten. Der Schnitt darf ru-
hig radikal ausfallen. So schnell
nimmt das Geißblatt dem Gärt-
ner nichts übel. 

Medaillen-Satz für Konrad Meyn
Bad Homburg (gw). Einen kompletten Me-
daillen-Satz hat Konrad Meyn vom Bad Hom-
burger Schwimmclub von den diesjährigen
Europameisterschaften der Altersklassen aus
Jalta (Ukraine) mitgebracht. Bei seinem EM-
Debüt sicherte sich Meyn in der „Altersklasse
60“ auf der Anlage des Hotels „Jalta Intourist“
in 35,37 Sekunden auf Anhieb den Titel über
50 Meter Rücken vor dem Russen Juri Chir-
kov und dem Dänen Ebbe Rasmussen.
Dem „goldenen“ ersten Wettkampftag folgten

die Silbermedaille über 200 Meter Rücken (in
3:07,82 Minuten), Bronze über 100 Meter Rü-
cken (in 1:26,05 Minuten) sowie ein vierter
Platz über 100 Meter Freistil (in 1:10,01 Mi-
nuten).
Auch wegen „Konny“ Meyn konnte Deutsch-
land seinen inoffiziellen Titel als erfolgreichs -
te Nation verteidigen, obwohl Gastgeber
Ukraine und auch Russland mit einem deut-
lich größeren Aufgebot bei den Europameis-
terschaften angetreten waren.

Leon Schuler Sieger
über 50 Meter Rücken
Bad Homburg (gw). Mit mehr als 2000 Mel-
dungen hat es beim 28. Pokalschwimmfest der
Wasserfreunde Fechenheim in Maintal eine
neue Rekordbeteiligung gegeben. Für den
Nachwuchs des Bad Homburger Schwimm-
clubs gab es bei diesem stark besetzten Wett-
kampf durch Leon Schuler im Jahrgang 2002
einen Sieg (in 51,42 Sekunden über 50 Meter
Rücken), zwei zweite Plätze sowie fünfmal
Bronze. Mit Anna Henkelmann, Leonie Dons-
koj, Nils Knopf und Sophie Brandenburg
haben vier HSCler in Maintal ihr Debüt in der
Wettkampfmannschaft gegeben.

Bad Homburg (hw). Mit der Vierer-Clubmei-
sterschaft gab es wieder einen sportlichen Hö-
hepunkt im Homburger Golf Club. An zwei
Tagen wurden drei Vierer gespielt, und zwar
in der Reihenfolge Vierer mit Auswahldrive,
Klassischer Vierer und schließlich Chapman
Vierer. Dieser Herausforderung stellten sich
16 Paare. In der Bruttowertung siegten mit 93
Bruttopunkten Jochen Karcher und Simon
Leyendecker vor Jane Pfautsch-Chi mit Dr.
Klaus Baumann, die 91Stableford-Punkte er-
spielten.

Karcher/Leyendecker
siegten bei den Vierern

Einen kompletten Medaillen-Satz hat Konrad
Meyn bei den Europameisterschaften in Jalta
gewonnen. Foto: gw

Bad Homburg (gw). Mit knapp 420 Nach-
wuchs-Judokas, die in der Hochtaunushalle
am „Weißer-Turm-Pokal“-Turnier der HTG
Bad Homburg teilgenommen haben, ist fast
das Rekordergebnis an Teilnehmern aus dem
vergangenen Jahr erreicht worden. Dank der
perfekten Organisation der Crew um Vor-
standsmitglied Horst Dimler wurde die Mam-
mutveranstaltung reibungslos abgewickelt.
Nicht weniger als 49 Vereine sind an den bei-
den Wettkampftagen in die Mannschaftswer-
tung gekommen, wobei Ausrichter HTG Bad
Homburg nicht nur mit den meisten Jungen
und Mädchen auf die drei Matten gegangen
war, sondern mit 159 Punkten auch ganz deut-
lich Rang eins im Teamwettbewerb belegte.
Auf den nächsten Plätzen folgten der Judo-
Club Sinn (88 Punkte), SV Fun-Ball Dortel-
weil (65), der JC Petersberg (57) und JUKA

Bergen-Enkheim (53.). Die TSG Oberursel er-
reichte mit 17 Punkten Rang 22, der Judo-
Club Hochtaunus (JCH) Usingen kam mit elf
Zählern auf Platz 26 und der MTV Kronberg
mit zehn Punkten auf Platz 29.

Zwei Nachwuchs-Judokas der HTG haben
beim eigenen Nachwuchs-Turnier für die Al-
tersklassen U 11, U 13 und U 16 (jeweils für
Jungen und Mädchen) besonders überzeugen
können. Michel Markloff startete sowohl
(letztmals) in der „U 11“ als auch in der „U
13“ und wurde mit Bronze geehrt, während
Alexander Klimeck für seine vier „Ippon“-Er-
folge in der Altersklasse U 16 mit dem Tech-
nikerpokal ausgezeichnet wurde. Damit nicht
genug: Bei den Wettbewerben der „U 11“
stellte sich Klimeck auch noch als Kampfrich-
ter zur Verfügung.

Der „Weiße-Turm-Pokal“ 
ging an die HTG-Judokas

Alexander Klimeck von der HTG Bad Homburg (Zweiter von links) gewann das Turnier in der
Gewichtsklasse bis 50 Kilogramm Siegerehrung und der Altersklasse „U 16“ beim Weißer-Turm-
Pokal. Foto: gw
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Kirdorf (hw). „Reichlich Süßen nach einer
Rekordernte“, verspricht der Vorsitzende der
Interessengemeinschaft Kirdorfer Feld (IKF)
Harald Kämpfer allen Gästen und Besuchern
des 6. Kirdorfer Kelterfestes, das am Samstag,
24., und Sonntag, 25. September, von 11  Uhr
bis zum Einbruch der Dunkelheit „uff de
Bach“ in der Bachstraße gefeiert wird. Die
IKF wird mit ihrer Hochleistungskelter etliche
Dutzend Zentner Äpfel keltern. „Da kann sich
jeder, auch mit größeren Mengen, eindecken.“
Die IKF bittet darum, entsprechende Behält-
nisse mitzubringen. Zwei- und Fünf-Liter-Be-
hälter kann man auch käuflich erwerben.
Im sechsten Jahr wird gefeiert, dass Kirdorf
wieder eine Apfel-Kelter besitzt. Es werden
Tische und Bänke aufgestellt und gut be-
schirmt können die Besucher gleich den
Frischgepressten im Gerippten probieren.
Auch Apfelwein des Jahrgangs 2010 sowie fri-

scher Apfelsaft aus den Jahren 2010 und 2011
kann verkostet werden. Wer sich stärken will,
bekommt am IKF-Grill leckere Spezialitäten,
unter anderem Wildschweinbratwürste, und an
beiden Tagen ab 14 Uhr gibt es Kaffee und vor
allem Apfelkuchen. Am Sonntag serviert die
Freiwillige Feuerwehr Bad Homburg-Stadt
Erbsensuppe aus ihrer historischen Feldküche.
Kenner freuen sich schon auf den Apfelsecco
sowie den Apfel-Birnen-Secco und die belieb-
ten Apfelgeleevariationen „Pur“, „Zimt“ und
„Calvados“.
Die IKF weist darauf hin, dass während des
Kelterfests in diesem Jahr wegen der großen ei-
genen Ernte keine Lohnkelterei möglich ist.
Wer seine eigenen Äpfel keltern lassen will,
kann sich unter der Äppelhotline 0176-
27859895 einen Termin geben lassen. Lohnkel-
tern im Hof der alten Feuerwache in der
Schwalbacher Straße ist ab 1. Oktober möglich.

Beim Kelterfest fließt 
bei der IKF wieder der Süße

Gonzenheim (hw). Am Sonntag, 25. Septem-
ber, findet in der kath. Heilig Kreuz-Kirche
um 17 Uhr zum siebten Mal ein Konzert zu-
gunsten der Krankenstation in Tansania statt. 
Die Krankenstation „Ashe Engai“ in Sabuko
im Norden von Tansania wurde mit Hilfe von
Spendengeldern der Pfarrgemeinde Heilig-
Kreuz gebaut und wird seitdem weiterhin re-
gelmäßig unterstützt. Vor einigen Jahren hat
sich ein Förderkreis zusammengefunden, um
die so notwendige medizinische Versorgung
der einheimischen Bevölkerung durch regel-
mäßige finanzielle Hilfen auf eine solide Basis

zu stellen. Mitglieder des Förderkreises und
Freunde, darunter namhafte Musiker wie Ste-
fan Gleitsmann (Oboe), Helmut Föller
(Orgel), Oliver Hartstack (Bariton) und der
Chor der Gemeinde werden ein vorwiegend
kammermusikalisches Programm mit Werken
von  Händel, Vivaldi und Rheinberger darbie-
ten. Unter anderem werden zwei Vertonungen
des Magnifikats (D. Buxtehude und H.
Schütz) von Chor und Instrumentalisten mu-
siziert werden.
Es wird um eine großherzige Spende für den
weiteren Ausbau der Krankenstation gebeten.

Benefizkonzert zugunsten 
Krankenstation in Tansania

Hochtaunus (gw). Der SV „Frisch Auf“ Em-
mershausen richtet am Sonntag, 25. Septem-
ber, den diesjährigen Gauwandertag des Turn-
gaus Feldberg aus, zu dem ab 11.30 Uhr am
Schützenhaus im Weilroder Ortsteil Winden
gestartet wird.
Aus Anlass von „200 Jahren Turnbewegung“
seit der Einrichtung des ersten öffentlichen
Turnplatzes durch Friedrich-Ludwig Jahn im
Jahr 1811 auf der Hasenheide in Berlin fin det
im Rahmen des Gauturntags am 25. Septem-
ber um 13 Uhr das Pflanzen einer Tur ner -
 eiche statt. Ort des Festakts, zu dem Werner
Mais, Ehrenpräsident des Hessischen Turn-
verbands als Redner gewonnen werden konn -

te, ist die Eichbaumschonung in Emmers -
hausen (nach der Brücke über die Weil), die
an diesem Tag ausgeschildert wird. Neben
einem Grußwort des Turngau-Vorsitzenden
Helmut Reith (TV Kalbach) wird die Zere-
monie von den Ober-Erlenbacher Jagdhorn-
bläsern musikalisch untermalt.
Jeder Teilnehmer am Gauwandertag erhält
eine Medaille und die größte Gruppe den 
vom Bürgermeister der Stadt Steinbach ge -
stifteten „Turngau Feldberg Wanderpreis“.
Außerdem werden die Gruppe mit der
weitesten Anreiste sowie der jüngste und äl-
teste Teilnehmer mit einem Präsent ausgezei -
chnet.

Gauwandertag mit 
einer Baumpflanzaktion

Kolpingfamilie sammelt Altkleider
Kirdorf (mj). Die Kolpingfamilie Kirdorf
sammelt am Samstag, 24. September, Altklei-
der bei einer Straßensammlung. Im Kernbe-
reich wurden 2700 Kleidersäcke verteilt. Am
Sammlungstag werden in diesem Bezirk alle
Straßen abgefahren. Es wird gebeten, die Klei-
dersäcke um 10 Uhr an den Straßenrand zu
stellen. Wer außerhalb des Stadtteilkerns
wohnt und die Sammlung unterstützen möch -
te, wird gebeten, die Altkleider zwischen 10
und 11.30 Uhr zum Festplatz am Heuchelbach
zu bringen. Hier befindet sich eine allgemeine
Annahmestelle. Der Vorsitzende der Kirdorfer
Kolpingfamilie, Günter Ochs, betont, dass die

Kleidung nicht im Reißwolf landet, sondern
zur Wiederverwendung verkauft wird. Dass
eine echte Verwertung stattfindet, kann daran
abgelesen werden, dass die Sammlung im Bis-
tum im Jahr 2010 einen Erlös von über 20 000
Euro erbracht hat. Im vergangenen Jahr wur-
den bistumsweit 108 120 Kilogramm gesam-
melt. Wichtiger Hinweis: Verschmutzte, ver-
waschene, altmodische Stücke verursachen
bei der Kolping Recycling GmbH nur Kosten.
Schuhe (keine Skischuhe oder Gummistiefel)
nur gebündelt bereitstellen. Vom Erlös wird
das Kolpinghaus Frankfurt am Main unter-
stützt; ein Stockwerk wurde total erneuert.

Ober-Eschbach (hw). Am Sonntag, 25. Sep-
tember, feiert die Kirchengemeinde Ober-
Eschbach – Ober-Erlenbach zum 20. Mal ihr
Erntedankfest auf dem Bauernhof der Familie
Maurer, Bienäcker 4. Im Familiengottesdienst
mit Agapemahl (Brot und Trauben), der um
10.30 Uhr beginnt, wird Rückblick auf die An-
fänge dieses besonderen Festes gehalten. Der
Kinderchor unter Leitung von Jutta Hikel und
die Kindergottesdienstgruppe haben dazu ver-
schiedenes rund um die Rübe einstudiert, die
den Besuchern an diesem Tag immer wieder
begegnen wird. Das Harheimer Bläserensem-
ble begleitet den Gottesdienst. Eine Präsenta-
tion mit Fotos aus der Anfangszeit erinnert an
die früheren Feste. 

Gestärkt vom anschließenden Mittagessen und
von einer reich gedeckten Kuchentheke kön-
nen sich Groß und Klein musikalisch vom
Frauenchor „O-Sisters“ und von Otto Mayrs
Puppenspiel unterhalten lassen. Für die Kinder
gibt es verschiedene Attraktionen von der
Speckstein-Bearbeitung über Kartoffeldruck
bis hin zum Mahlen von Weizenflocken. Der
Eine-Welt-Stand bietet fair gehandelte Pro-
dukte an. Gegen 15.30 Uhr ist gemeinsamer
Festabschluss.

Die Kollekte des Festes ist wie in jedem Jahr
für „Brot für die Welt“ bestimmt, der Rein -
erlös des Festes kommt dem Bad Homburg er
Hospizdienst zugute.

20 Jahre Erntedankfest 
auf dem Bauernhof Maurer

Bad Homburg (hw). Auf dem Schulhof der
Humboldtschule, Jacobistraße, findet am
Samstag, 24. September, von 10 bis 13 Uhr
der zweite „Flohmarkt für Mwanga“ statt.
Nach dem sensationellen Erfolg im vergan-
genen Jahr soll die Benefizaktion damit zur
Tradition werden. Die gesamten Einnahmen
aus Standgebühr und dem Verkauf von Kaffee
und Kuchen spenden die Organisatoren – die
Klasse 9g der Humboldtschule – erneut an
ihre Partnerschule in Tansania. „In diesem
Jahr ist das Geld für den Neubau eines Jun-
genschlafraumes vorgesehen, damit nicht
mehr zwei Schüler sich ein Bett teilen müs -
sen“, erläutert Amelie, die mit ihren Freundin-
nen die Vergabe der Standplätze in der
Pausenhalle durchführt. 
„Besonders beeindruckend ist die breite Un-
terstützung der Schüler und Lehrer“, freut sich
Katrin Stertenbrink, die im letzten Jahr die
Idee zu dem Flohmarkt hatte. Die Klasse 7a
spendet Brezeln zum Verkauf, die Unesco AG
unter der Leitung von Klaus Schilling wird
mit Projekten präsent sein, die Crêpes von Ul-

rike Redlich werden bestimmt allein wieder
durch ihrem köstlichen Duft ein Verkaufs -
schlager. Dazu gibt es Schmuck und Kunst -
handwerk aus Tansania und für Interessierte
Informationen in jeder Form über Tansania im
Allgemeinen und die Mwanga High School
im Besonderen. 
Hilfe für die Mwanga High School in Tansa-
nia hat an der Humboldtschule eine lange Tra-
dition. An der Humboldtschule koordiniert
Klaus Schilling, Unesco-Beauftragter, die
Zusammenarbeit mit Tansania. Er hat in den
letzten drei Jahren viele Projekte entwickelt,
hat mit Schülern Tansania besucht und in der
Humboldtschule die Partnerschaft auf ver-
schiedenen Ebenen verankert. Aus einer rein
materiellen Hilfe ist so eine Partnerschaft auf
Augenhöhe geworden.
Im Sommer 2012 werden erneut etwa zehn
Schüler der Humboldtschule mit Klaus
Schilling für drei Wochen nach Tansania reisen,
um dort gemeinsam mit den tansanischen
Schülern verschiedene Projekte durch zuführen
und auch deren Alltag kennen zu lernen. 

Ein Flohmarkt für Mwanga
an der Humboldtschule

Die Äthiopierin kam mit ihrem kleinen Sohn ganz zufällig vorbei. Dem vertrauten heimatlichen
Kaffeeduft konnte sie nicht widerstehen und hielt das Pfännchen mit den gerösteten Kaffee-
bohnen wie früher in ihrer Heimat. Miriam Nagel hatte gerade die Jebanna kurz warm gestellt.

Foto: Ludwig

Bad Homburg (ny). An zwei Tagen zele-
brierte Miriam Nagel im Schuhhaus Quick in
der Louisenstraße eine äthiopische Kaffeeze-
remonie. Äthiopien gilt als Heimatland des
Kaffees Arabica, der im Hochland wächst. In
Äthiopien hat die Kaffeezeremonie eine hohe
soziale Bedeutung. 
Miriam Nagel wollte diese Zeremonie in Bad
Homburg einmal vorstellen und dabei gleich-
zeitig für ihr Anliegen, äthiopische Waisenkin-
der im Kinderhaus Addis in Addis Abeba zu
unterstützen, werben. Sie betreibt damit ein in
Deutschland einzigartiges Pilotprojekt, denn
sie hat in Stolberg im Harz eine Secondhand-
Boutique eingerichtet, in der sie nur gespen-
dete Damenkleidung und Zubehör verkauft.
Der Erlös wird ohne Abzug an das Kinderhaus
in Addis Abeba übermittelt. Mit 120 Euro im
Jahr können pro Kind Schulbesuch, Kleidung,
Schulmaterial und eine warme Mahlzeit täg-
lich bezahlt werden. 
So warb Miriam Nagel bei der Vorführung der
Kaffeezeremonie nicht nur um finanzielle
Spenden sondern auch um gut erhaltene Da-
menkleidung. Wer am Freitag und am Sams-
tagvormittag am Schuhhaus Quick vorbeiging,
schnupperte den herrlichen Kaffeeduft. Im
Eingangsbereich stand Miriam Nagel, in
einem weißen Gewand mit farblich gewebter
Bordüre,  und bewegte auf einem kleinen Herd
ein Pfännchen mit grünen Kaffeebohnen hin
und her, um sie zu rösten. Daher kam der Kaf-
feeduft, der Liebhaber dieses Getränks neugie-
rig in das Schuhgeschäft lockte. Jeder Besu-
cher bekam eine Probe des köstlichen Kaffees
aus der original Kaffeekanne, der Jebanna, in
einem Tässchen serviert. Dazu gab es Zucker,

aber keine Milch, und noch ein Stückchen
deutschen Marmorkuchen. Eine hochgewach-
sene junge Frau mit Kinderwagen betrat das
Geschäft und begrüßte die kaffeeröstende
Dame mit erwartungsvollem Lächeln. Sie kam
zufällig vorbei und folgte dem heimatlichem
Duft. „Ja“, bestätigte sie, die Zeremonie dau-
ere etwa eine Stunde und werde mehrmals am
Tage durchgeführt. Eine Frage von Miriam
Nagel, ob sie ihr einmal ein bestimmtes äthio-
pisches Pfannengebäck zeigen würde, bejahte
sie freudig. Beide Damen werden sich dafür
einmal treffen. 
Miriam Nagel bedankt sich bei den Bad Hom-
burgern für die Spenden in Höhe von 600
Euro, darunter einen Zuschuss der Taunus-
Sparkasse und eine Einzelspende der Besitze-
rin des Schuhhauses Quick Monika Skorwida,
die am Samstagmittag gerade noch die letzte
Kaffeeprobe ergatterte. Viele Damen hatten in
den zwei Tagen auch große Tüten mit Klei-
dung mitgebracht. 
Miriam Nagel fuhr abends mit vollgepacktem
Auto nach Stolberg zurück. Die engagierte
Frau ist stolz auf den Erfolg ihres Pilotpro-
jekts, weil sie wirklich ganz allein mit eigener
Kraft wie diesmal viele Stunden lang für
„ihre“ Kinder in Addis Abeba tätig war. Alle
Kosten übernimmt sie selbst und ist damit in
ganz Deutschland die einzige, die so die finan-
zielle Hilfe für die Kinder im Kinderhaus
Addis, wo Waisen und Kinder aus den Slums
betreut werden, leistet.
Gut erhaltene Damenkleidung, Hüte, Handta-
schen, Schuhe und Modeschmuck können je-
derzeit im Schuhhaus Quick für Miriam Nagel
abgegeben werden.

Äthiopische Kaffeezeremonie
fand großes Interesse
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Pietäten

Kirchliche Nachrichten für Bad Homburg

Evangelische Erlöserkirche
Stadtmitte
Sonntag, 25. September
10 Uhr Gottesdienst (Dr. von
Oettingen)

Evangelische Christuskirche
Berliner Siedlung
Sonntag, 25. September
10 Uhr Gottesdienst mit
Chormusik und Kindergottes-
dienst (Dr. Meng)

Ev. Waldenser-Kirche
Dornholzhausen
Sonntag, 25. September
10.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Schrick) und
Kindergottesdienst 

Ev. Gedächtniskirche
Kirdorf
Sonntag, 25. September
10 Uhr Gottesdienst mit Chor
(Hentschel) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst
im Gemeindehaus Gartenfeld

Ev. Kirche Gonzenheim
Sonntag, 25. September
10 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst (Spory); da-
nach Kirchkaffee

Evangelische Gemeinschaft,
Elisabethenstraße 23
Sonntag,25. September 
10 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst 

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde, Sodener Straße
Sonntag, 25. September
10 Uhr Gottesdienst (Kufner)

Ev. Kirche Ober-Eschbach +
Ober-Erlenbach, 
Sonntag, 25. September
10.30 Uhr Erntedank-Gottes-
dienst auf dem  Bauernhof
Maurer, Bienäcker 4
(Diefenbach, Gerdes) 

Kapelle der Hochtaunus-
Klinik Bad Homburg, 
Urseler Straße
Sonntag, 25. September
10 Uhr Wortgottessfeier mit
Kommunionfeier

Kath. Kirche St. Marien
Stadtmitte
Sonntag, 25. September
9 Uhr Eucharistiefeier in der
Kapelle der Maria-Ward-
Schwestern
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Eucharistiefeier

Kath. Kirche Heilig-Kreuz
Gonzenheim
Samstag, 24. September
18 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz-Jesu
Gartenfeld
Sonntag, 25. September
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Johannes
Kirdorf
Sonntag, 25. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Elisabeth
Ober-Eschbach,
An der Leimenkaut 5
Sonntag, 25. September
9 Uhr Hochamt

Kath. Kirche St. Martin
Ober-Erlenbach
Samstag, 24. September
18.30 Uhr Sonntagvorabend-
messe
Sonntag, 25. September
10.45 Uhr Hochamt

Neuapostolische Kirche,
Im Oberen Stichel 9
Sonntag, 25. September
9.30 Uhr Gottesdienst 

Kirchliche Nachrichten für Friedrichsdorf

Ev. Kirche Friedrichsdorf
Hugenottenstraße
Sonntag, 25. September
10 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe (Daum)

Ev. Kirche Köppern
Sonntag, 25. September
9.45 Uhr Gottesdienst zum
Erntedank mit der „Kita 
unterm Regenbogen“ 
(Buchberger)

Ev. Kirche Burgholzhausen
Samstag, 24. September
18 Uhr Abend- und Bläser-
gottesdienst (Daum)

Ev. Kirche Seulberg
Sonntag, 25. September
9.45 Uhr Gottesdienst und
Kindergottesdienst (Rose)

Christian Revival Church
Taunusstraße 151
Sonntag, 25. September
11 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Landgraf-Friedrich-Straße
Sonntag, 25. September
9.30 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche Heilig Kreuz
Burgholzhausen
Sonntag, 25. September
9.15 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche St. Josef
Köppern
Sonntag, 25. September
10.30 Uhr Hochamt mit Chor
und Kinderwortgottesdienst
zum Kirchweihfest

Kath. Herz Jesu Kirche
Friedrichsdorf
Sonntag, 25. September
9 Uhr Heilige Messe 

Kath. Kirche St. Bonifatius
Seulberg
Samstag, 24. September
10.30 Uhr Sonntagsmesse 

Waldkrankenhaus Köppern
Montag, 26. September
18.30 Uhr kath. Gottesdienst
(Bruder)

Salus-Klinik,
Landgrafenplatz 1
Dienstag, 27. September
18.45 Uhr Gottesdienst 
„Feier des Lebens“ 
(Gebäude C, Raum 186)

Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage
Taunusstraße 15
Sonntag, 25. September
11.20 Uhr Abendmahls -
gottesdienst 
15.20 Uhr Abendmahls -
gottesdienst

Bad Homburg (hw). Stolz blicken die Acht -
klässlerinnen des Kaiserin-Friedrich-Gymna-
siums Carola Jendrzok und Julia
Wallrabenstein auf die gläsernen Trophäen,
die ihnen für ihre schriftstellerische Leistung
im Rahmen des Wettbewerbs „Grüner Lor-
beer“ der Ecken roth-Stiftung für Medienkul-
tur in dem rheinland-pfälzischen Ort
überreicht wurden. Hessenweit sind über 200
Beiträge von einer Jury begutachtet worden,
wobei die beiden Bad Homburgerinnen am
Ende dieses Aus wahl verfahrens zu den zehn
prämierten Schü lern gehörten. Der Nach-
wuchspreis „Grüner Lorbeer“ dient dazu,
schriftstellerische Begabungen zu entdecken
und weitere Schreib prozesse zu fördern und
zu begleiten. Seit 1998 fördert die Eckenroth-
Stiftung mit Hilfe des jährlichen Wettbewerbs
junge Menschen im Alter zwischen zehn und
14 Jahren, die Geschichten schreiben und ihr
Schreiben ver bessern wollen. Zu der Jury des
Wettbewerbs gehörten Christoph Schäfer
(Pressesprecher Stiftung Lesen), Dr. Elmar
Winters-Ohle (Lehrbeauftragter Universität
Dortmund), Julia Mehlan (Redakteurin SWR)
und Philip Berghoff (Ecken roth Stiftung).
„Wir haben im Rahmen des Deutschunter-
richts bei Herrn Fahrer von dem Wettbewerb
gehört und uns dann zur Teilnahme ent -
schlossen“, berichtet Julia. Dass ihr Beitrag
dann nahezu postwendend mit einem Preis be-
lohnt wurde, hat sie aber völlig überrascht:
„Damit hätte ich nie gerechnet“, erklärt die
Schülerin. Julias Geschichte trägt den Titel
„Alles vorbei?“. Sie erzählt darin von ihren
Ängsten und Glücksgefühlen vor, während
und nach einem Orchesterkonzert in der Aula
des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums.
„Es ist noch kein Meister vom Himmel
gefallen“, so heißt die Geschichte von Carola
Jendrzok, die ihre Erlebnisse bei einem Sturz
mit dem Fahrrad schildert. Konnte sie einem
Verkehrsschild noch gerade eben ausweichen, 

verlor sie kurz danach jedoch ihr Gleich -
gewicht: „Für ein Insekt muss mein Schmerz
ausgesehen haben, als würde ein Riese vom
Himmel fallen“, schließt das Schreibtalent
ihre Geschichte. 
Doch mit der Preisverleihung des „Grünen
Lorbeers“ und dem Erhalt von 50 Euro Preis-
geld ist die Prämierung der beiden Schülerin-
nen noch nicht abgeschlossen. Ferner dürfen
Ca rola und Julia ihre Geschichte im Lesezelt
der Frankfurter Buchmesse am 12. Oktober
um 14 Uhr vorlesen, werden das Goethe-
Haus im Rahmen einer gesonderten Veran -
staltung besuchen und haben die
Gelegenheit, an einem Basis-Schreibtraining
teilzu nehmen.

Zwei KFG-Schülerinnen 
gewinnen „Grünen Lorbeer“

Julia Wallrabenstein (l.) und Carola Jendrzok
(r.) wurde der „Grüne Lorbeer“ überreicht.

Kartenverkauf für die
Fahrt in den Spessart
Köppern (fw). Für die am Dienstag, 11. Ok-
tober, stattfindende Fahrt der Köpperner Seni-
oren nach Aschaffenburg, Schlos
Mespelbrunn und Wirtshaus im Spessart sind
noch einige Karten verfügbar. Die Fahrt steht
allen Friedrichsdorfer Senioren ab 60 Jahren
offen. Der Kartenverkauf findet am Montag,
26. September, um 14.30 Uhr im Seniorentreff
Köppern, Dreieichstraße 22a (hinter der Feu-
erwehr) statt. Interessierte, die nicht persön-
lich zum Kartenverkauf kommen können,
haben die Möglichkeit diese auch bei Hans-
Hinrich Vogel unter Tel. 06175-543 zu bestel-
len.

Mose war mit allen 
Nilwassern gewaschen
Friedrichsdorf (fw). Zum zweiten Mal macht
das Erste Allgemeine Babenhäuser Pfarrer-
Kabarett im Forum Friedrichsdorf, Dreieich-
straße 22, Station und präsentiert allen
Kabarettfans am Donnerstag, 29. September,
um 20 Uhr das neue Programm „Mose war ein
Mehrteiler“. Hans-Joachim Greifenstein und
Clajo Herrmann haben sich einen klassischen
Quotenbringer, quasi den „Evergreen unter
den Fortsetzungshelden“, rausgesucht. Es geht
um den Hebräer mit ägyptischem Abitur und
womöglich mesopotamischen Ahnungslosen
im Stammbaum. Und das in einer Zeit, in der
Mischen als impossible galt: Mose. Der war
mit allen Nilwassern gewaschen, sein Opus ist
ganz großes Kino in fünf Akten: Sklavenhalter
plagen, Meere teilen, Tarifverhandlungen mit
Gott durch –und 40 Jahre in der Wüste he-
rumziehen. In ihrem achten Programm trak-
tieren die geistlichen Fundamentalhessen
Szenen aus dem Innenleben des real existie-
renden Protestantismus und dem ganz norma-
len Wahnsinn des gewöhnlichen
Herumlebens. Karten sind im Vorverkauf an
der Informationsstelle im Rathaus, Hugenot-
tenstraße 55, Tel. 06172-731-0, für 17, ermä-
ßigt 15 Euro erhältlich.

Erste Besprechung 
für den Adventsbasar
Dillingen (fw). Zu einer ersten Besprechung
für den Adventsbasar treffen sich alle interes-
sierten Mitglieder des Wanderclubs „Immer-
grün“ am Montag, 26. September, um 19 Uhr
im Dillinger Vereinshaus. Aus organisatori-
schen Gründen müssen die Termine für den
Clubabend und den Seniorennachmittag ver-
legt werden. Der Seniorennachmittag findet
am Samstag, 8. Oktober, um 15 Uhr und der
Clubabend ebenfalls am 8. Oktober um 20
Uhr im Dillinger Vereinshaus statt.

Verkehrsschilder
werden überprüft
Friedrichsdorf (fw). Am Mittwoch, 28. Sep-
tember, ab 9 Uhr wird die Straßenverkehrsbe-
hörde der Stadt Friedrichsdorf zusammen mit
einem Vetreter der Polizei einen Teil der Ver-
kehrsbeschilderung im Stadtgebiet auf ihre
Notwendigkeit überprüfen. Vorgesehen ist
dies in folgenden Straßen: Ortsumgehung
Fried richsdorf, K 988/Färberstraße, Höhen-
straße und Hugenottenstraße. Interessierte
Einwohner sind dazu eingeladen.

Informationen zum 
Hauswirtschaftsseminar
Friedrichsdorf (fw). Der Malteser Hilfa-
dienst informiert am Mittwoch, 28. Septem-
ber, um 18 Uhr über sein Ausbildungsangebot
„Hauswirtschaft und Ernährung“. In der Mal-
teser-Dienststelle, Max-Planck-Straße 23,
geben die Dozenten einen Einblick in die The-
men des Kurses und erläutern den Ablauf der
Ausbildung. Das Seminar findet vom 26. Ok-
tober bis 12. November statt. Informationen er-
halten Interessierte auch unter Tel. 06172-84400
oder unter www.malteser-bad-homburg.de.

Bad Homburg (hw). In den
Wicker-Kliniken, Promenade
47 (13. Stock, Raum 2), findet
am Diens tag, 27. September,
um 15.30 Uhr ein Vortrag zum
Thema „Betreuungsrecht, Vor-
sorgevollmacht, Patientenver-
fügung“ von Traudlinde
Engeland vom Betreu-
ungsverein Lebenshilfe statt.
Die kostenfreie Veranstaltung
ist offen für alle Bürger und
Angehörige von Betroffenen.

Betreuungsrecht

Informationsabend 
zum Familienrecht
Friedrichsdorf (fw). Pro Familia bietet am
Dienstag, 27. September, um 19.30 Uhr in den
Räumen der Pro Familia, Dr. Fuchs-Straße 5,
einen Informationsabend zum Thema „Neues
und altes Familienrecht, Rechte von Kindern
und Eltern“ an. Die Rechtsanwältin und Me-
diatorin Sabine Hufschmidt referiert zu den
Themen „Wann ist man getrennt lebend?“
„Was bedeutet das gemeinsame Sorgerecht?“
„Welche Unterhaltsansprüche gibt es?“ „Wie
wird das Vermögen aufgeteilt?“ und „Was
nutzt ein Ehevertrag?“. Die Teilnahme kostet
fünf Euro. Um Anmeldung wird gebeten unter
Tel. 06172-74951, Fax: 06172-764882 oder
E-Mail: friedrichsdorf@profamilia.de.

Neue Kurse Pilates 
und Langhantel Power
Seulberg (fw). Ab dem 29. September bietet
die Abteilung Fitness und Gesundheit des
Turnvereins Seulberg neue Kurse an. Pilates
bietet spezielle Trainingsformen für ein bes-
seres Körpergefühl. Der Kurs findet donners-
tags von 19 bis 20 Uhr statt. Ebenfalls am
Donnerstag von 20 bis 21 Uhr bietet der Kurs
„Langhantel Power“ ein Ganzkörpertraining
an. Beide Sportstunden finden im Anbau der
Hardtwaldhalle statt und werden nur als Kurs
angeboten. Sie dauern jeweils drei Monate; in
den Herbstferien findet kein Training statt. Die
Gebühr beträgt 60, für Mitglieder 40 Euro.
Anmeldungen an die Geschäftsstelle, Tel.
06172-764247, E-Mail: info@tv-seulberg.de.

Köppern (fw). Der Verein „Lebendiges Köp-
pern“ präsentiert die MSS-Big Band aus Seul-
berg mit klassischem Swing und neuen
musikalischen Ideen am Samstag, 1. Oktober,
um 19.30 Uhr im Forum Friedrichsdorf,
Dreieichstraße 22. Einlass ist ab 19 Uhr, der
Eintritt kostet 14 Euro. Vorverkaufsstellen
sind Toto Lotto, W. Augsburg, Köpperner
Straße 79, Tabakladen, M. Reuner, Hugenot-
tenstr. 61, Schreibwarenladen Sommer,
Hugenottenstraße 60 und Bäckerei Moos,
Haingasse 45. Restkarten gibt es an der
Abend kasse. 

MSS-Big Band 
spielt Swing im Forum
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Bauen & Wohnen

www.fenster-mueller.de

Fenster · Türen

Besuchen Sie unsere Ausstellung
oder fordern Sie Prospekte an.
Mo.- Fr. 7 bis 18 Uhr - Sa. 9 bis 14 Uhr

Werk 1:  Merzhausener Str. 4 – 6
  61389 Schmitten/Brombach
  Telefon: 0 60 84/42-0

Werk 2:  Auf dem kleinen Feld  34
  65232 Taunusstein (Neuhof)
  Telefon: 0 61 28/91 48-0

lassen die

Sonne
rein!

Wir 

Malerfachbetrieb K.-H.Schäffer
zuverlässig und fachmännisch
Maler- und Tapezierarbeiten,

Fassadenanstrich
Telefon 06172/137444

oder 0171/5707094

Bäume fällen, schneiden und
roden. Gartenpflege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543

Firma FR Oberurseler
Forstdienstleistungen

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Stab und Fertigparkett Bambus Laminat (NEU: wasserfestes Laminat jetzt für
Parkettlegemeister u. Schreinermeister mit PARKETT-STUDIO!!!
Parkettverlegung Drössler GmbH

Stab und Fertigparkett Bambus Laminat NEU: Badezimmerparkett
Parkettlege- u. Schreinermeisterbetrieb mit PARKETT-STUDIO!!!

Stab- und Fertigparkett · massive Landhausdielen · Bambus · Parkettsanierung 

Laminat · Treppenbeläge · Türen · Pflegemittelvertrieb · Schreinerarbeiten

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 17–19.30 Uhr, Fr. 11.30–14 Uhr, Sa. 10–14 Uhr

sowie  Termine nach Vereinbarung.

z B Massive Landhausdielen 15 mm – versch Oberflächen ab 40 95 /m²Tel.: 0 61 95 / 6 41 43 · Fax: 0 61 95 / 67 11 31 · Frankfurter Str. 71A · 65779 Kelkheim
Sonderaktionen unter www.parkettgotti.de

ab 80 00 €/m2 inkl Verlegung und MwSt

www.parkettgotti.de
Tel.: 0 61 95 / 6 41 43 · Fax: 0 61 95 / 67 11 31 · Frankfurter Str. 71A · 65779 Kelkheim

Baumpflege, Fällung, Wurzelbe-
seitigung. Fa. Baumdienst Gabriel,

Tel. 0160-2670747

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH
Ab sofort in neuen
Geschäftsräumen!

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144

www.ofenstudio-gmbh.de

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Schäfer UG
Konstruktionen aus Holz 
• Neubau
• Bedachungen
• Carports
• Individuelle 

Holzkonstruktionen
Höhneweg 1 • 36142 Tann
Tel. 0 66 82 - 91 99 63
Fax. 0 66 82 - 91 99 64

Ihr
 Sp

ezia
lis

t f
ür 

Um- u
nd

 Anb
au

www.ak-fresco.de

Spanndecken
-  bringen Sie mehr  

Licht, Form und  
Frisch ein Ihr Leben.

Schnell, sauber und  
praktisch

Zimmerdecken
Beleuchtung

Zierleisten

Beleuchtung nach Wunsch
und ohne ausräumen

Neue Zimmerdecke in nur 1 Tag!
Besuchen Sie

unsere Ausstellung:
Di. + Do. 14–18 Uhr

Sa. 12–16 Uhr

Fachbetrieb Rhein-Main · Berner Str. 50
60437 Nieder-Eschbach (neben IKEA)

oder rufen Sie an: Tel. 069-89906744

Wohlfühlraum
für eine gute Nacht

Umgestaltung kann helfen  

lps/Bo. Starker Regen,
Sturmböen, Hagelschauer
oder Schnee in Massen: Wet-
terextreme nehmen zu. Am
meisten der Natur ausgesetzt
sind die Dächer. Da rum soll-
ten Hauseigentümer regelmä-
ßig einen Dach-Check vor-
nehmen lassen. Im Frühjahr
ist der ideale Zeitpunkt für ei-
ne solche Dachinspektion. Ex-
perten empfehlen eine solche
Überprüfung je nach Bauart
und Standort alle zwei bis fünf
Jahre. Sind Dachziegel und
Firststeine locker, verschoben
oder weisen Risse auf? Sind
alle Anschlüsse an Schornstei-
nen, Dachfenster, Gesims in
Ordnung? Müssen Dachrin-
nen, Kehlbleche oder Fallroh-
re gereinigt werden? Die
Dach-Inspektion wird am be-

sten von einem Dachdecker-
Fachbetrieb in der Nähe des
Wohnorts durchgeführt. Der
Vorteil: Handwerker mit ge-
übtem Auge entdecken auch
Mini-Schäden und beheben
sie schnell und kostengünstig,
bevor sie große Folgeschäden
nach sich ziehen. In einem In-
spektions-Protokoll listet der
Fachmann erforderliche Re-
paraturen auf und erstellt eine
Kostenübersicht.

Vorsicht bei preisgünstigen
Angeboten von reisenden
Dachreinigungsfirmen oder
mobilen Handwerkerkolon-
nen. Möglicherweise werden
zweifelhafte Reparaturleistun-
gen verkauft oder Hochdruk-
kreinigungsgeräte eingesetzt,
die Wasser- und Bauschäden
verursachen.

Bad Homburg (a.ber). Wenn jugendliche
Deutsche und ihre ausländischstämmigen Mit-
schüler sich gegenseitig in ihre jeweilige Kul-
tur einführen, geht es fantasievoll und lustig
zu. Diesen Eindruck bekam der Besucher in
der Schlosskirche, wohin die Herbert-Quandt-
Stiftung zur Preisverleihung des „Trialog der
Kulturen“-Schulwettbewerbs zu europäischer
Identität und kulturellem Pluralismus eingela-
den hatte. Ausgezeichnet wurden Projekte und
Initiativen von Schulklassen aus Hessen,
Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Im Bei-
sein des hessischen Ministers für Justiz, Inte-
gration und Europa, Jörg-Uwe Hahn, vergab
die Stiftung insgesamt 60000 Euro Preisgel-
der. 
Auch die anwesende Johanna Quandt zeigte
sich begeistert von der Vielfalt der insgesamt
acht ausgezeichneten Schulprojekte. Ein folk-
loristisches Theaterstück des Christian von
Mannlich-Gymnasiums aus Homburg/Saar
zeigte, mit welchem Pfiff sich Jugendliche in
die Lebenswelt der jeweils anderen Kultur ein-
fühlen können – keine Vorurteile pflegen, war
die Botschaft der szenischen Darstellung. „Die
Stiftung ermuntert mit ihrem Wettbewerb Ju-
gendliche, sich mit dem Anderen, auch dem
Befremdlichen auseinanderzusetzen“, so Mi-
nister Hahn. In Hessen gebe es mehr als
350000 Menschen mit türkischen Vorfahren.
Deshalb sei die „Konzentration auf die natio-
nale Interessenlage“ wirklichkeitsfremd. Hahn
wies auf die Ambivalenz unseres Verhaltens
hin: „Wir meinen, global alle und alles zu ken-
nen und versammeln uns doch immer wieder
nur um den eigenen Kirchturm.“ Die Teil-
nahme an dem Wettbewerb zum „Trialog der
Kulturen“ bringe jedem Schüler persönlich
etwas, sagte der Minister.
Die acht Preisträger-Schulen zeigten jeweils
Kurzfilme über ihre Projekte, die im Schuljahr
2010/11 fachlich von Mitarbeitern der Her-
bert-Quandt-Stiftung unterstützt worden wa -

ren. Der 1. Preis in Hessen ging mit 10000
Euro an die John-F.-Kennedy-Schule in Bad
Vilbel und ihre Initiative „Erzähl mir deinen
Koffer“. Eine 8. Klasse hatte alte Menschen
unterschiedlicher Herkunft –Christen, Juden
und Moslems – gebeten, einen Koffer mit Er-
innerungen zu packen. Fotos, Urkunden, aber
auch Gebrauchsgegenstände und Schmuck
waren darin und die Schüler tauschten sich
dann im „Erzählcafe“ mit den Senioren über
ihre Lebenserinnerungen aus und dokumen-
tierten diese filmisch. Den 2. Preis gewann die
Frankfurter Schule für Bekleidung und Mode,
die einen trialogischen Festkalender erstellte,
Hüte und bestickte Flaggen entwarf und einen
„Baum der Kulturen“ textil umsetzte. Der 3.
Preis in Hessen ging an die Winfriedschule in
Fulda für ein „trialogisches Brettspiel“ mit
dem Namen „Glaubst Du’s oder Weißt Du’s?“.
Weitere Preise gingen an Berufsbildende
Schulen und Gymnasien in Rheinland-Pfalz
und dem Saarland.
Die gelingende Praxis des Schulenwettbe-
werbs in der Lebenswelt der Jugendlichen in
Stadt und ländlichem Raum lobte der Vorstand
der Herbert-Quandt-Stiftung, Christof Eichert.
Besonders würden dadurch Kinder mit Migra-
tionsgeschichte gefördert und gestärkt. Der
„Trialog der Kulturen“-Schulwettbewerb ist
das umfangreichste Projekt, das die Herbert-
Quandt-Stiftung derzeit fördert.

Schüler setzen sich mit 
dem Anderen auseinander

Bad Homburg (hw). Bis vor aussichtlich
März 2012 wird die Nachtbuslinie 26 wegen
Straßenbauarbeiten in der Stra ße Alt Gonzen-
heim umge leitet. Der Nachtbus fährt vom
Amtsgericht Richtung Gonzenheim über
Seedamm weg – Friesenstraße – Frankfurter
Landstra ße – Gotenstraße und weiter dem nor-
malen Linienverlauf.

Nachtbus-Umleitung

Hochtaunus (how). Das Rote Kreuz Hoch -
taunus und der ADAC bieten einen Auf-
frischungskurs in Erster Hilfe an, in dem die
wichtigsten Inhalte wiederholt werden. Die
zwei Module „Fit in Erster Hilfe“ dauern je -
weils 90 Minuten. Die Teilnehmer lernen
unter anderem, wie ein Notruf richtig abge-
setzt wird und wie Unfallstellen abzusichern
sind. Außerdem werden die Maßnahmen ver-
mittelt, die bei Bewusstlosigkeit, Herzinfarkt
oder bei einem Schlaganfall helfen können,
die Überlebenschancen zu steigern und die
Zeit zu überbrücken, bis der Rettungsdienst
eintrifft. Die beiden Module finden nacheinan-

der statt, können aber auch getrennt besucht
werden. Termine sind vorgesehen am 26. Sep-
tember in Wehrheim sowie am 8. und 15. Sep-
tember, 4. und 27. Oktober sowie am 28. No-
vember in Bad Homburg. Beginn des ersten
Moduls ist jeweils um 18 Uhr. Weitere Infor-
mationen gibt es im Internet unter www.drk-
hochtaunus.de und dem Stichwort „Erste
Hilfe“. Hier können sich Interessierte auch di-
rekt anmelden. Alternativ ist eine Anmeldung
telefonisch unter 06172-129565 erforderlich.
Die Teilnahme kostet pro Modul zwölf Euro.
ADAC-Mitglieder zahlen zehn Euro, müssen
aber ihren Mitgliedsausweis mitbringen.

Auffrischung in Erster Hilfe

Bunte Vielfalt vereinen: Mit ihrem folkloristischen Theater ermunterte das Mannlich-Gymna-
sium aus Homburg/Saar zur Vorurteilsfreiheit. Foto: a.ber
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Inserieren
macht sich

bezahlt!
Tel. (0 61 71) 6 28 80

Rufen Sie unsere 

Anzeigen-Hotline an!

Tel. (0 61 71) 6 28 80

Nachhilfelehrer (m/w)
in Bad Homburg gesucht,

gute Bezahlung!
Tel. 06081 442 724

Arzthelferin
für Praxis

in Oberursel gesucht,
400 €-Basis o. Teilzeit.

HNO-Praxis Dr. Eike Müller
Hohemarkstraße 10

61440 Oberursel
Tel.: 06171 / 584300

diehessenfee.de
professionelle

Wohnungsreinigung
zu günstigen Pauschalpreisen.

Tel.: 0176 / 548 123 64

Früh aufstehen lohnt sich!!! 
 

Wir suchen Sie als 

Zeitungszusteller (in) 

für die Zustellung der Frankfurter Allgemeine Zeitung, der 
Frankfurter Neue Presse, der Frankfurter Rundschau und deren 
Partnerobjekte in der Zeit bis 6.00 Uhr morgens von Montag bis 

Samstag oder Sonntag 

Bad Homburg (Hofheimer Str.) 
Wir bieten eine krisensichere Dauerbeschäftigung mit 

angemessener Bezahlung. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann melden Sie sich bitte unter 
folgender Telefonnummer: 

06172 – 75770 

info@agentur-seng.de 

 

 

Die KAISER BIOBÄCKEREI sucht für die Filiale in
Bad Homburg engagierte

Bäckereifachverkäufer/innen
in Vollzeit sowie in Teilzeit, die sich von BIO begeistern lassen
und unsere Kunden für BIO begeistern wollen!

Die Kaiser Bio Bäckerei steht seit über 30 Jahren im Rhein-Main-Gebiet
für originelle und vielfältige Biobackwaren und Bio-Snacks.

SIE …
... haben Freude und Erfahrung im Verkauf von Lebensmitteln 
... sind engagiert, offen, flexibel und arbeiten kundenorientiert 
... können sich für BIO-Lebensmittel und gesunde Ernährung begeistern

Wir bieten:
• ein angenehmes Arbeitsumfeld und einen offenen Umgang miteinander 
• die Mitarbeit an einer sinnvollen Aufgabe (Qualität aus Überzeugung)
• viele Möglichkeiten zur Weiterbildung (Zusatzqualifikationen)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bitte schriftlich an:
Kaiser. Die Vollkornbäckerei GmbH
Fritz-Ullmann-Str. 5 · 55252 Mainz-Kastel
oder gerne per E-Mail an: info@ihre-bio-baeckerei.de

Garten- u. Landschaftsgärtner
per sofort gesucht.

Grundstückspflege Guß GmbH
Schulstr. 57 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. 0171 / 212 45 04

Medizinische
Fußpflege m/w

bzw. staatlich geprüfter

Podologe/in
zur Fußpflege in

dermatologisch –kosmetischem
Institut, angeschlossen

an dermatologische Praxis für
20 Std./Woche gesucht.

Bewerbung bitte
schriftlich an:

Dr. med. Christine Schlicht
z.Hd. Frau Dirksen

Louisenstr. 102
61348 Bad Homburg v. d. H.

Flammkuchenhaus in Bad Homburg
sucht ab sofort deutschsprachige, zuverlässige

Küchenhilfe
für 2–3 Abende pro Woche als Aushilfe.

Bewerbungen bitte unter: Tel. 06172 / 385171
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Gas-/Wasserinstallateur oder
 Rohrnetzbauer (m/w)

Sind Sie interessiert und qualifiziert? Dann können Sie 
auf unserer Homepage www.stadtwerke-oberursel.de 
mehr zur Stellenausschreibung erfahren.

STADTWERK
OBERURSEL
Wasser. Energie. City-Service.

Restaurant in Königstein sucht

engagierte/n Koch/-Köchin 
(gerne auch Jungkoch)

 zur Festeinstellung.
Tel. 06174 248820 oder 0172 6960002

Wir suchen ab sofort 

1 freundliche Aushilfe w/m
für unsere Park Lounge
–an Wochenenden 17.30–24.00 Uhr –

auf Basis € 400,–
Gute Englischkenntnisse, ein gepflegtes Auftreten
sowie selbständiges Arbeiten setzen wir voraus.

Haben Sie Interesse?
Dann freuen uns über Ihre Bewerbung.

Ihre Ansprechpartnerin ist Anja Ohme

PARKHOTEL BAD HOMBURG
Kaiser-Friedrich-Promenade 53-55 · 61348 Bad Homburg

Telefon: 06172 / 8010
eMail: a.ohme@parkhotel-bad-homburg.de

Promoter(innen) für HG gesucht,
ab sofort für Samstags.

Jung, sportlich,
freundlich, dynamisch

Info: 06172 / 92 33 734
www.healthandfriends.de

4 Schreiner-/helfer
2 Elektriker-/helfer
3 Zerspannungsmechaniker
2 Industrielackierer/Spritzlackierer
2 Techniker u. 2 Mechatroniker

Tel. 06172-68766-0

Wir suchen bei guter Bezahlung für 
10–15 Std./Woche) eine/n Student/in 
für die Buchhaltung. Anwenderkennt-
nisse in den gängigen Office-Program-
men sind Voraussetzung.

Telejet GmbH
Sodener Str. 6, 61462 Königstein 

Tel. 06174 / 969910

10 Produktionshelfer/innen,
7 Maschinenbediener/innen
und 3 Staplerfahrer/innen für
unsere namhaften Kunden in
Bad Homburg gesucht. Si-
chern Sie sich ein attraktives,
übertarifliches Lohnpaket. Ru-
fen Sie an: 06172/68766-0.

Hochtaunus (how). Nach einjähriger Sa -
nierungs- und Umbauzeit ist das Haus aus
Gemünden/Wohra auf dem Marktplatz des
Freilichtmuseums Hessenpark mit seiner weit
über die Region hinaus bekannten Dauer-
ausstellung „Gemaltes Hessen“ wieder
zugänglich. 
Die Fachwerkfassade des so genannten
„Gemäldehauses“ mit seinem pfostenge stütz -
ten Erker wurde saniert und im Inneren wur-
den klimaverbessernde Maßnahmen vor ge -
nom men. Der zwischen den Häusern aus Ge -
münden/Wohra und Schlitz-Queck errichtete
Außenfahrstuhl hat nun eine Öffnung zum
„Gemäldehaus“ erhalten und ermöglicht es
Gehbehinderten, die Kunstausstellungen im
Erdgeschoss und im Obergeschoss zu be-
suchen.
Die Wiedereröffnung des Hauses war zu -
gleich ein willkommener Anlass, die Reihe
der jährlichen Sonderausstellungen des För -
derkreises Freilichtmuseum Hessenpark mit
Werken von Künstlern, die in Hessen gelebt
und gearbeitet haben, wieder aufzunehmen.
Zum Eröffnungstag wurde die Sonderausstel-
lung unter dem Titel „Gemaltes Hessen –
Neuerwerbungen 2010 aus der Sammlung zur
Volkskunde in Hessen“ präsentiert. Zu se -
hen sind impressionistische und naturalistis-
che Ölgemälde, aber auch Aquarelle und Pas -
telle aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts, die sich passend zum Motto des Aus stel -
lungshauses meist südhessischen Land-
schaften sowie dem bäuerlich geprägten
Landleben widmen. Unter den ausgestellten
Bildwerken sind Arbeiten von Hermann Bah-
ner (1867-1938), der um die Jahrhundert -
wende in Bensheim (Bergstraße) lebte und ar-
beitete, später im Vogelsberg und zuletzt in

Langen, sowie von Karl Luckhardt (1886-
1970), der in Frankfurt ansässig war und an
der Städelschule studierte. Von Luckhardt
stammen viele Landschaftsdarstellungen aus
Oberhessen und dem Taunus; Pferde, Kühe
und Schafe waren besonders seine Motive. In
der Ausstellung vertreten sind auch Richard
Hoelscher (1867-1943), Träger des Büchner-
Preises, sowie der aus Offenbach stammende
und ab 1908 in Lichtenberg ansässige Litho-
graf und Maler Johannes Lippmann (1858-
1935). Abgerundet wird die Ausstellung durch
mehrere Ansichten des Otzbergs mit der gle-
ichnamigen Veste, so von Wilhelm Gerling
sen. (1871-1963). 
Zusammengetragen haben die Bildwerke die
beiden Sammler Gerd J. Grein und Hubert
Alles, Betreiber des ehemaligen Volkskunde-
museums auf der Veste Otzberg südlich von
Darmstadt. Grein und Alles haben ihr Mu-
seum im Frühjahr dieses Jahres aus Alters-
gründen schließen müssen und ihre bedeu-
tende Sammlung zur hessischen Volkskultur
dem Land Hessen als Schenkung übertragen.
Dieses wiederum hat die Sammlung dem
Freilichtmuseum Hessenpark als Dauerleih-
gabe übereignet.
Zur Wiedereröffnung des Ausstellungshauses
ist auch ein vierfarbiges Begleitbuch zur
Dauerausstellung mit dem Titel „Gemaltes
Hessen – Hessische Malerei des 19. und 20.
Jahrhunderts im Freilichtmuseum Hessen-
park“ von Friedrich Piesk, dem langjährigen
freien Kurator der Kunstausstellungen des
Förderkreises im Freilichtmuseum, er-
schienen. 
Das „Gemäldehaus“ ist bis zum 4. Dezember
mittwochs, samstags und sonntags von 11 bis
15 Uhr geöffnet.

Das „Gemäldehaus“ im 
Hessenpark ist wieder geöffnet

Gesungene Texte
und gesprochene Worte
Bad Homburg (hw). Zu einem außergewöhn-
lichen Konzert lädt die Bad Homburger Chor-
gemeinschaft Gonzenheim/Kirdorf am Sonn-
tag, 25. September, um 19 Uhr in die Schloss-
kirche ein. Unter dem Motto „Gesungene
Texte –gesprochene Worte“ sind die Choris-
ten ein Projekt mit Schauspieler Walter Renn -
eisen eingegangen. Er und der Leiter der
Chorgemeinschaft, Damian Siegmund, fanden
zu einer kongenialen Symbiose zwischen
Musik und gesprochenem wort. Dabei werden
die Kompositionen von Renneisen nicht kom-
mentiert, sondern durch Weke aus der Weltli-
teratur unterstrichen und ergänzt. Karten zu 14
Euro sind bei Tourist Info + Service im Kur-
haus und an der Abendkasse erhältlich.

Zur Bastion von 
Schönborn in Kastel
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 25. Sep-
tember, führt der Allgemeine Deutsche Fahr-
rad-Club (ADFC) Bad Homburg/Friedrichs-
dorf eine Radtour zur Bastion von Schönborn
nach Mainz-Kastel. Über Feldwege und Ne-
benstraßen geht es zur Nidda. In Höchst set-
zen die Teilnehmer mit der Fähre über. Nach
Umfahrung des Industrieparks Höchst geht es
auf dem Mainradweg bis nach Mainz-Kastel.
Dort ist eine Einkehr geplant.  Alternativ kann
auch mit der Bahn zurückgefahren werden.
Start der 105-Kilometer-Tour ist um 9.30 am
Kurhausbrunnen. Weitere Infos beim Touren-
leiter Helmut Magers, Tel. 0173-6229754.

Ober-Eschbach (hw). Die Galerie Fleck,
Massenheimer Weg 13, feiert zehnjähriges
Bestehen und lädt ein zum Mitfeiern am
Wochenende 24. und 25 September jeweils
von 14 bis 20 Uhr. Bilder und Skulpturen aus
Stein, Holz und Metall werden mit einem
musikalischen Rahmenprogramm und einem
Barfußpfad geboten.

Galerie Fleck feiert

Nach einjähriger Sanierungs- und Umbauzeit
ist das „Gemäldehaus“ auf dem Marktplatz
des Freilichtmuseums Hessenpark wieder für
die Museumsbesucher zugänglich.

Anzeigen-Hotline ( 06171/62880
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Stierstadt (gw). Eine Werbung für das Ama-
teurboxen waren die elf Endkämpfe um die
Hessenmeisterschaft 2011, die der ABC Ober-
ursel am Sonntag in der Sporthalle der Ge-
samtschule Stierstadt ausgerichtet hat. Die
Veranstaltung war mit mehr als 250 Zuschau-
ern ähnlich gut besucht wie die im vergange-
nen Jahr an gleicher Stelle.

Der Auftaktkampf, der nicht zu den Titelent-
scheidungen zählte, sorgte gleich für prächtige
Stimmung in der Halle, denn nach einem be-
herzt geführten Fight sicherte sich Lokal -
matador Sebastian Wirtz vom ABC Oberursel
im Ausscheidungskampf gegen Miguel Möller
vom TSV Korbach die Teilnahme an den
Gruppenmeisterschaften (auf Südwestebene).
Diese werden am 1. Oktober in Bad Kreuz-
nach an der Nahe ausgetragen und dort geht
es dann auch um die Fahrkarten für die Deut-
schen Nachwuchs-Meisterschaften, die vom

16. bis 19. November in Wismar stattfinden.
Nachdem der 16-jährige Wirtz ein erstes
Glanzlicht gesetzt hatte, durfte sich nach dem
achten Kampf auch noch dessen Oberurseler
Vereinskollege Thomas Klempert von seinen
zahlreich erschienenen Fans feiern lassen.
Klempert hatte am Wochenende gleich dop-
pelten Grund zur Freude, denn am Samstag
schaffte er durch einen Sieg über Sead Suljo-
vic vom BC Nordend Offenbach den Einzug
ins Finale und am Sonntag gewann er an-
schließend auch den Endkampf gegen Brani-
mier Malenica vom BC Hochheim.
Als dritter Oberurseler hatte Christian Lacko
(im Halbweltergewicht bis 64 Kilogramm) am
Sonntag im Ring gestanden, aber nach zwei
Niederschlägen in der ersten und dritten
Runde musste sich das „Urgestein“ des ABC
gegen Dündar Yildiz vom BC Rüsselsheim
durch Ringrichter-Entscheid vorzeitig ge-
schlagen geben.

Wirtz und Klempert 
setzten die Glanzlichter

Sport in Kürze

Tennis: Durch sein hervorragendes Abschnei-
den bei den „US Open“ in New York (im Ein-
zel in der 2. Runde, Sieger im Doppel) hat sich
Julian Lenz vom TC Bad Homburg in der ITF-
Juniorenweltrangliste auf Platz 29 verbessert
und steht damit erstmals in seiner Karriere
unter den „Top 30“. 
Turngau Feldberg:Im Rahmen des Gauwan-
dertags, der am Sonntag, 25. September, vom
SV „Frisch Auf“ Emmershausen ausgerichtet
wird, findet gegen 13 Uhr ein Eichbaumpflan-
zung statt, die an den Beginn der Tur ner -
bewegung vor 200 Jahren erinnern soll. 
Fußball: Bei den Betriebssportlern im Bezirk
Taunus kommt es am nächsten Montag in
Stierstadt am ersten Spieltag der Gruppe A zu
folgenden Begegnungen: Messko – Taunus
Sparkasse (18.35), GIZ – Alte Leipziger

(19.1), Flying Circus – Samsung (19.57), Au-
tohaus Luft – Fresenius (20.38) und Ixetic –
Rolls Royce (21.19). 
Karate: Petra Fritzel, seit fünf Jahren und
damit seit Gründung der Abteilung Mitglied
beim TV Stierstadt, hat in Wolfskehlen im
Rahmen eines Lehrgangs unter Leitung von
Toribio Osterkamp (6. DAN) ihre Prüfung
zum Erwerb des 1. Kyu-Grads erfolgreich ab-
gelegt. 
Sportabzeichen-Prüfungen: (Schwimmen)
am Freitag (17.45) im Bad Homburger See-
dammbad und am Samstag (15.00) im Taunus-
bad in Usingen; (Walking) am Samstag (9.00)
im Sportzentrum Nordwest; (Nordic Walking)
am Samstag (10.00) an der Kittelhütte zwi-
schen Niederreifenberg und Seelenberg. 

(gw)

Bad Homburg (gw). Mit einem glatten 9:4-
Erfolg hat der TTC Ober-Erlenbach am Sams-
tagabend am dritten Saisonspieltag in der
Tischtennis-Oberliga Hessen der Herren auch
die hohe Hürde bei der DJK Blau-Weiß Müns-
ter genommen, die mit dem Herren-Bundes-
trainer und Ex-Weltmeister Jörg Rosskopf an-
getreten war. 
Vor allem Ober-Erlenbachs Michael Maxen,
hauptberuflich als Sportreporter bei einem lo-
kalen Radiosender tätig, wird diesen Abend so
schnell nicht vergessen, denn im ersten Einzel
der Begegnung rang er dem ehemaligen Welt-

klassespieler Jörg Rosskopf beim 8:11, 11:8,
9:11 und 5:11 immerhin einen Satz ab. Die
nächste Oberliga-Partie steht für den TTC erst
am 9. Oktober auf dem Programm: Dann geht
es zum Derby nach Bergen-Enkheim.
Einen Fehlstart leistete sich hingegen Regio-
nalliga-Absteiger SGK Bad Homburg. Zum
Saisonauftakt in der Tischtennis-Oberliga der
Damen haben die Kirdorferinnen bei der TG
Oberjosbach mit 4:8 verloren und müssen nun
bis zum 9. Oktober warten, ehe in der nächsten
Partie beim TV Bergen-Enkheim die Chance
zur Wiedergutmachung besteht.

Michael Maxen rang 
Jörg Rosskopf einen Satz ab

HTG-Volleyballerinnen gut gestartet
Hochtaunus (gw). Erfolgreicher Saisonstart
für die Volleyballerinnen der HTG Bad Hom-
burg: In der Damen-Oberliga feierte das Team
von Trainer Dirk Kopp am Samstagabend in
der Sporthalle am Gluckenstein nach einem
zwischenzeitlichen 1:2-Rückstand einen 3:2-
Sieg die TG Bad Soden II. Die nächste Ober-
liga-Partie bestreiten die Kirdorferinnen am
Samstag um 20 Uhr beim TSV Hanau, der mit
einem 3:1 bei der Frankfurter Eintracht in die
neue Runde gestartet ist.

Nach dem 3:0-Auftaktsieg gegen die Inter-
nats-Auswahl des hessischen Landesverbands
haben die Volleyballer des TV Bommersheim
ihr zweites Saisonspiel in der Oberliga Hessen
bei Orplid Frankfurt mit 1:3 verloren. Der
nächste Gegner ist an diesem Samstag im ers-
ten Heimspiel der Saison 2011/12 der TV Bie-
denkopf (am Samstag 3:1 gegen die SG Rod-
heim II). Spielbeginn ist um 15 Uhr in der
Sporthalle der Erich-Kästner-Schule in Ober -
ursel.

Die aktuellen Fußballtermine

Verbandsliga Süd: (10. Spieltag) KSV Klein-
Karben – SKG Sprendlingen, FV Bad Vilbel
– VfB Ginsheim (beide Sa., 16.00), FC Als-
bach – Usinger TSG, SG Bruchköbel – SG
Anspach, SV Darmstadt 98 II – Kickers
Obertshausen, Rot-Weiß Walldorf – Eintracht
Wald-Michelbach, Spvgg. 03 Neu-Isenburg –
Sportfreunde Seligenstadt, FC Ober-Rosbach
– FC 07 Bensheim (alle So., 15.00).
Gruppenliga Frankfurt/West: (10. Spieltag)
SV Nieder-Weisel – DJK Helvetia Bad Hom-
burg (Sa., 16.00), Germania Enkheim –TuS
Merzhausen (Sa., 16.30), SG Ober-Erlenbach
– SV Nieder-Wöllstadt, FV Stierstadt – SG
Westend Frankfurt, TSV Vatanspor Bad Hom-
burg - SG Bornheim/GW Frankfurt, SV Vik-
toria/Preußen Frankfurt – Eintracht Oberursel,
SC Dortelweil – SpVgg 05/99 Bad Homburg,
Spvgg. 02 Griesheim – FC Kalbach, SG Rot-
Weiß Frankfurt II - SV Steinfurth (alle So.,
15.00).
Kreisoberliga Hochtaunus: (8. Spieltag) SG
Hausen/Westerfeld (in Hausen) – Sportfreun -
de Friedrichsdorf (Sa., 16.00), 1. FC-TSG Kö-
nigstein – 1. FC 04 YB Oberursel, FSG Weil-
nau/Weilrod/Steinfischbach – Usinger TSG II,
FC Reifenberg – TSG Pfaffenwiesbach, FC 09
Oberstedten – FSV Steinbach, EFC Kronberg
– SG Anspach II, SV Teutonia Köppern – FC
06 Weißkirchen, SGK Bad Homburg – DJK
Helvetia Bad Homburg II (alle So., 15.00). 
Kreisliga A Hochtaunus: (8. Spieltag) SG
Hausen/Westerfeld II (in Hausen) – Eintracht
Oberursel II (Sa., 14.00), FSV Friedrichsdorf
– SpVgg 05/99 Bad Homburg II, Spvgg. Hatt-
stein – SG Eschbach/Wernborn (beide Sa.,

16.00), FV Stierstadt II – TV Burgholzhausen,
SV Teutonia Köppern II –ASV Barisspor Bad
Homburg, SGK Bad Homburg II – SVZ Ober -
ems (alle So., 13.15), FSG Niederlauken/Lau-
bach (in Laubach) – SV Seulberg, FC Altkö-
nig – TuS Merzhausen II (beide So., 15.00). 
Kreisliga B Hochtaunus: (8. Spieltag) FSG
Weilnau/Weilrod/Steinfischbach II – SG Esch-
bach/Wernborn II (Sa., 15.30), 1. FC-TSG Kö-
nigstein II – TSG Wehrheim, SG Ober-Erlen-
bach II – TSG Pfaffenwiesbach II, EFC Kron-
berg II – FC Ay-Yildizbahce Usingen, TSV
Vatanspor Bad Homburg II – FC 06 Weißkir-
chen II (alle So., 13.15), FC Kabul Steinbach
– SG Oberhöchstadt (So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: (8. Spieltag) FSV
Friedrichsdorf II – TSG Wehrheim II (Sa.,
14.15), Spvgg. Hattstein II – SV Teutonia
Köp pern III, FSG Niederlauken/Laubach II (in
Laubach) – SG Hundstadt, FC Reifenberg II
– Sportfreunde Friedrichsdorf II (alle So.,
13.15), SG BW Schneidhain – TV Burgholz-
hausen II, SV Bommersheim – SG Oberhöch -
stadt II (beide So., 15.00).
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: SG Ober -
au-Düdelsheim –1. FFV Oberursel (Sa.,
17.30).
Frauen-Kreislliga A Frankfurt, Gr. 2: TSG
51 Frankfurt II – 1. FFV Oberursel II (Sa.,
19.00).
B-Jugend-Gruppenliga: JSG Preußen/Nie-
derursel –JSG Bad Homburg (So., 11.00).
B-Juniorinnen-Gruppenliga: 1. FC Mittel-
buchen – 1. FFV Oberursel (So., 10.00)
D-Jugend-Gruppenliga: Eintracht Frankfurt
- FC Bomber Bad Homburg (So., 11.00). (gw)

Ober-Eschbach (gw). „Außer Spesen nichts
gewesen!“ So könnte man den Ausflug von
TSG Ober-Eschbachs Handballerinnen zum
ersten Auswärtsspiel dieser Saison in der 3.
Handball-Liga nach Köln überschreiben, denn
beim 1. FC Köln hat es am Samstagabend eine
22:25-Niederlage gegeben.
Nicht nur die Niederlage war ärgerlich, auch
die Umstände, die dazu geführt haben. Auf der
Anreise hatte der Bus 18 Kilometer vor Köln
eine Panne und so traf das Team aus dem Tau-
nus erst 50 Minuten vor dem angesetzten
Spielbeginn in der Sporthalle der Europaschu -
le in Köln ein. Kulanterweise ließ das Schieds-
richter-Gespann den „Pirates“ noch eine zu-
sätzliche Vorbereitungsphase.

Bis zur Pause und einem Halbzeitstand von
12:12 sowie eine Viertelstunde vor dem Ende
(19:19) durfte sich Trainer Eckhard Weber
noch Hoffnungen auf zumindest einen Punkt
machen, am Ende aber standen die Ober-Esch-
bacherinnen mit leeren Händen da.
Das nächste Heimspiel gegen den Hessen-Ri-
valen HSG Kleenheim bestreitet die TSG am
kommenden Sonntag, wobei der Anpfiff in der
Albin-Göhring-Sporthalle um 17 Uhr erfolgt.

Landesliga Mitte der Männer: TV Hüttenberg
II – TSG Oberursel 31:27; TSG Oberursel –
HSG Hochheim/Wicker (Sa., 19.30), TSG
Ober-Eschbach – TSG Münster II (beide
Samstag, 19.30).

Auftaktniederlage für die 
„Pirates“ in der 3. Handball-Liga

Blockversuch der HTG-Volleyballerinnen Anke Sailer (9) und Nathalie Schultz (14) gegen den
Angriffsschlag der Bad Sodenerin Ivana Vanjak.Foto: gw

Im Finale des Halbweltergewichts mußte sich Christian Lacko vom ABC Oberursel (rechts)
Dündar Yildiz vom BC Rüsselsheim geschlagen geben.Foto: gw
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--------------------------------------------------------------
Grundstück in Bad Homburg -kein
Ortsteil- mit einer Größe von ca.
1.200 qm zur Bebauung mit einem
Einfamilienhaus gesucht.

Michael Günther, Bad Homburg,
Tel. 06172/961415

e-mail: mg961417@t-online.de
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Familie, seit 20 Jahren ansässig in
Königstein, sucht von privat
Grundstück oder Haus in ruhiger
Königsteiner Wohnlage für eine Ver-
änderung. Diskretion wird zugesi-
chert, Makler zwecklos ChiffreKW
38/02
--------------------------------------------------------------

Von Privat an Privat: Suche älteres
EFH/DH in guter Lage, gerne auch
renovierungsbedürftig zum Kauf

Tel. 06174-931191
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
ETW Oberursel. Projekt\„Gemein-
schaftliches Wohnen\” sucht Mit -
eigentümer für 110 qm EG. Erstbe-
zug voraussichtlich Sept. 2012.

Info www.wohl-ag.de
oder 06171/4454

--------------------------------------------------------------
Einmalige Lage und Architektur!
220 qm Penthouse-Wohnung mit
traumhaftem Blick, in Friedrichs-
dorf, Erstbezug, 5 Zimmer, 2 TGL-
Bäder, Gäste-WC, Fußbodenheizg.,
Balkon, Terrasse, Wintergarten, Lift
direkt in Whng., 2 TG-Stellpl., ohne
Makler. Tel. 06198/501726
--------------------------------------------------------------

Oberursel, von privat an privat.
Moderne 2 Zi.-Whg. im 1.OG, 60
qm, EBK, Bad, Balkon, Parkett,
PKW-TG-Platz. Wäsche-, Trocken-,
Radkeller, verkehrsgünstig, gepfleg-
te Wohnanlage. € 178.000,– VB.

Tel. 06171/971828
--------------------------------------------------------------

1 Zi.-App., 31 qm, Kü., Bad, Blk.,
TG, zu verk., gepfl. Anlage in FFM,
Grenze Eschborn, € 57.000,– Tsd. 

Tel. 0170/6696411
--------------------------------------------------------------

Südfrankreich, Bastide 17. Jhdt,
mediterraner Park, nahe Meer, mod.
Lifestyle in traditionellen Gemäuern,
perfekt renoviert, dringend zu verk.

Tel. 089/38889733, 0175/5829379
galerie.knabe@t-online.de

--------------------------------------------------------------
Von Privat an Privat. Sehr gepfleg-
tes u. renoviertes Landhaus in Feri-
enwohngebiet/Vogelsberg. Grst.
800qm, Wfl. 100qm UG; SZ, Bar,
Bad, Gast OG: Wohnküche, WZ mit
Kamin, Wi.-Garten, Gast-WC, gr.
Balkon 12m, Grill, Dig.-SAT, schö-
ner Garten, voll neu möbl.

Tel. 0172/6962689 ab 18 Uhr
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Bad Homburg, 4 ZW, 80 qm, Erd-
geschoß, Blk., EBK., Laminat, sa-
niertes Bad, € 155.000.– Tsd.

Tel. 0172/6613790
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Dozentin, 50+, NR, sucht helle, ru-
hige 1,5-2 ZW m. Balkon in HG, bis
€ 600,– warm. Kein Hochhaus.

Tel. 01578/4258453
--------------------------------------------------------------

Unternehmer m. Familie sucht zum
01.08.2012 in Bad Homburg, Ober-
ursel od. Friedrichsdorf modernes
EFH, Villa, DHH od. Bungalow m.
Garten/Terrasse, ab 5 ZKB mit
mind. 1 Garage u. Stellpl., ab 130
qm. OHNE MAKLER, wenn mit
max. 1 KM Prov. Tel. 0175/1638882
--------------------------------------------------------------

Suche z. 01.12.11 od. später helle,
ca. 60 qm Whg., m. Balk., o. EBK, f.
max. € 750,– warm, i. ruhiger Woh-
neinheit i./um Bad Hombg., kein
EG! Tel. 0176/55325733
--------------------------------------------------------------

Paar (53 m. u. 39 w.), NR, keine
Haustiere, suchen gepflegte 3 ZW
mit Balkon oder Terrasse im Raum
Oberursel, zu mieten oder zu kau-
fen. Tel. 0152/23911760
--------------------------------------------------------------

Neue Räumlichkeiten sucht prak-
tiz. Heilpraktikerin zum Wohnen und
Arbeiten, z.B. 3 -ZKBB+Gäste-WC,
o.ä. in MTK/HTK, S-Bahnnähe, kl.
Wohneinheit, max. € 900,– warm (im
Idealfall evrtl. auch mehr). 
Angebote unter 4u-dwg@web.de
--------------------------------------------------------------

Suche möbliertes Zimmer /Woh-
nung mit Du./WC in Kronberg oder
näherer Umgebung ab Anfang 2012
(spätestens April). Wochenend-
pendler und Nichtraucher.

Tel. 0172/6586 933
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Familie sucht trockenen Keller-
raum in Kronberg für Kleidung, Bü-
cher, etc. Tel. 0170/8142488
--------------------------------------------------------------

Freie Amerik. Journalistin sucht
Zimmer in der Kronberger Altstadt
als Büro. Mindestens 12 m2. 

Tel. 0170/814 2488
--------------------------------------------------------------

Weibl. NR sucht in Königstein 1
1/2 Zi.-Wo. bis € 450,- warm. Ant-
wort bittte an Chiffre: KW 38/03
--------------------------------------------------------------

Wir suchen 4-5 Zimmer-Wohnung
mit Garten(-nutzung) ab 100 qm
zur Miete in Königstein oder Kron-
berg, ab Jan./Feb. 2012. Netter
Hund sollte kein Problem sein.

Tel. 0177/4546503
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Bad Homburg, K.-F.-Prom. 165,
nahe Kurpark, hochwertig saniert,
Erstbezug, ruhige 2,5-3 ZK + TG-
Bad, Blk., 73 qm, KM € 760,– + Nk.,
2,5 MM Kaution, Garage mögl. €
60,–. Tel. 0177/6906666
--------------------------------------------------------------

1,5 Zimmer mit Küche, Bad mit Du-
sche, Keller, Trockenraum in Ober-
ursel, Am alten Bach, zu vermieten.

Tel. 06172/304072 
nur abends 18-20 Uhr.

--------------------------------------------------------------
4 Zi., Kü., Bad, Gäste-WC, Loggia,
EG, 103 qm, EBK (Abstand), Ober-
ursel/Nord, renoviert, € 1.050,– kalt,
€ 220,– Nk., 2 MM Kaution, ab so-
fort. Tel. 0160/92152652
--------------------------------------------------------------

Gut geschnittene 3 Zi.-Whg. mit
gr. Terrassen u. schön angelegtem
Garten in Bad Hbg.-OT, 97 qm Wfl.,
teilw. Parkett, teilw. Laminat, (Gara-
ge mögl.), ab 01.11.11 zu vermie-
ten, € 850,– + Nk./Kt.

Tel. 06172/269141
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Vermiete Stellplätze für Antiquitä-
ten in Karben. Sicher, beheizt und
günstig! Infos unter: 0163/1824811
--------------------------------------------------------------

Kronberg-Schönberg, 2 ZW, 2.OG,
ca. 55 qm, EBK, gr. Dachterr., Pkw-
Stellpl., Burgbl., ruh. Lage, kl. WE,
KM € 550,– + Nk./Kt.

Tel. 06172/928956
--------------------------------------------------------------

Obu-City, schöne 4 Zi.-Whg., 100
qm, EBK, Balk., TL-Bad, sofort frei,
€ 1.300,– incl. Nk.

Tel. 0177/9242416
--------------------------------------------------------------

1 Zi.-App., ca. 20 qm, in Friedrichs-
dorf (Römerhof=S-Bahnnähe) für
Wochenendheimfahrer. Souterrain,
eigener Zugang, Flur, EBK, Wan-
nenbad, Fußbodenheizung. Warm-
miete € 285,–. Tel. 06172/763802
--------------------------------------------------------------

Bad Homburg Gonzenheim. Helle
1 ZW, 50 qm, Südw.-Loggia, EBK,
modernes Bad, Laminat, Abstell-
raum, Aufzug, ab 1.10., € 430,– + €
140,– + 3 MM Kt. 

Tel. 06172/937502
--------------------------------------------------------------

Villa Oberursel, 1 Zi. möbl. an NR,
Küche, Geschirr, Spülmaschine,
Bad, Garten, Parkpl., incl. Wäsche,
gern an WE.Heimfahrer, € 300,–. 

Tel./Fax: 06171/22174
--------------------------------------------------------------

Kgst. Kernstadt DG-Whg. ca. 65m2

in zentraler, belebter Lage, 1 Auto-
stellpl., ab 1.11. frei. 520,- € + NK +
3 M. Kaution. Tel. 06174/256752
--------------------------------------------------------------

Glashütten, voll-möbl. Wohnung zu
verm. Okt. - März, 1. OG, 2 Zi.,
54m2, Balkon Weitblick Süden,
Schlafzi. Weitblick West, Bett 1x2m,
TV, PC/Internet + Drucker, Küche +
Waschmaschine, PKW Stellpl. 
€ 500,- Pauschale + Kt. Nur an
Nichtraucher/in, keine Haustiere.

Tel.0152/52018053
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
2 1⁄2 Zi.Whg. Kgst.-Mammolshain,
1a Lage, Küche + Bad neu, Garten,
gute Anbindung an Ffm., 50qm 
€ 550,- € zzgl. NK/KT.

Tel. 0163/6897265
--------------------------------------------------------------

Kelkheim/Fischbach 1-Zimmer,
Single-Kü., Tgl.-Du.-Bad, sep. Ein-
gang, € 290,- + Wasser + Strom +
Kt. Tel. 0175/7626705
--------------------------------------------------------------

EFH in Kronberg ab 01.01.2012 zu
vermieten. Miete 5.500,- € + NK / 
3 MM Kaution. Fax: 06173/940608

Email: Helmuth@Artmann.de
--------------------------------------------------------------

Kleine möbl. 1 Zi.-Whg. in der
Kronberger Altstadt mit sep. Ein-
gang., Küche m. integrierter Du-
sche, WC u. Flur. WM 350,- € + 
2 MM Kt. Tel. 06173/1240
--------------------------------------------------------------

Im Zentrum der Stadt Kronberg
möblierte Appartements ab 595,- €
vom Eigentümer ab sofort zu ver-
mieten. Auskunft 

mobil: 0171/3332169
--------------------------------------------------------------

Königstein frisch renov. 4-Zi.-Whg.
2. OG, Aufzug, Balkon, Keller, Stell.-
Pl., zentral, geräumig, hell, 94m2,
940,- € + NK/Kt. Info ab 20 Uhr

Tel. 06174/255440
--------------------------------------------------------------

Eschborn, Büro o. Praxis-Räume
mit Taunusblick, 228qm helle Büro-
fläche, Aufteilung veränderbar, nähe
S-Bahn und Bush., gute Autobahn-
Anbindung, 6 Zimmer + 1 innenl.
Server o. Lagerraum, EBK mit
Gesch.-Spül. und Mikrowelle, 2
WC, bis 8 Stellplätze, 2052,- € zzgl.
NK + MwSt. Tel. 0175/5228744
--------------------------------------------------------------

Kronberg, Whg. helle 2ZKB,
2 Balk., traumh. Blick,  75qm, KM 
€ 750,- u. Büro 3 ZKB, 1 Balk., 88
qm, KM € 800,-, 5 Min. n. Eschborn,
beide gew. Nutzung möglich, provi-
sionsfrei + NK/Kt. 

Tel. 0172/6822250
--------------------------------------------------------------

www.musikhaus-taunus.de

Telefon 0 61 71 - 5 86 77 77

Gewerbegebiet 

An den Drei Hasen · Oberursel

Grundstück

Immobiliengesuche

Kia Manager,  Fam. mit Kids  

(2 J. + 8 J.) sucht dringend: 
EFH, DHH, RH, ETW, ab 4 Z. 
bis € 1.600,- kalt, in König-
stein, Kronberg, Oberursel,  Bad 
Homburg.  Tel. 0176-81052348

Immobilienangebote

Mietgesuche

Vermietung

Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinan-

zeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private

Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen ·
Private Kleinanzeigen

Von Henny Ludwig

Bad Homburg. Eine Ausstellung über
eine jüdische Mädchenschule im 
oberbayerischen Wolfratshausen gibt
den Menschen heute einen Rückblick
auf die dunkelste Zeit der deutschen
Geschichte im 20. Jahrhundert: die Zeit
der Judenvernichtung durch die Nazis. 

Als nach der Reichspogromnacht am 9. No-
vember 1938 alle Schülerinnen und Lehrerin-
nen aus der jüdischen Mädchenschule mit
landwirtschaftlicher Ausrichtung innerhalb
von zwei Stunden vertrieben wurden, hatte der
NS-Bürgermeister Heinrich Jost endlich sein
Ziel erreicht: Die 1926 vom Jüdischen Frau-
enbund gegründete Schule wurde sofort ge-
schlossen. Am 12. November verkündete das
Wolfratshauser Tageblatt „Wolfratshausen
wurde judenfrei“. 
Über diese Schule und ihre überlebenden ehe-
maligen Schülerinnen, heute sehr alte Damen,
„berichtet“ die Wanderausstellung, die gegen-
wärtig bis 30. September in der Volkshoch

schule gezeigt wird. Die Eröffnung fand vor
Kurzem in der Maria-Ward-Schule statt. Auf
den im Saal ausgestellten Tafeln war die Ge-
schichte der Schule, die streng nach orthodo-
xen jüdischen Regeln geführt wurde,
dargestellt. Daneben sind die Lebenswege von
ehemaligen Schülerinnen, die bis 1938 ein
hauswirtschaftliches Lehrjahr ableisteten, an-
gegeben. Fotos aus der Schulzeit, die nach-
träglich als „Oase des Friedens“ angesehen
wurde, und die der jungen Mädchen sowie ei-
nige Bilder, die Aufmärsche aus der NS-Zeit
zeigen, vermitteln dem Betrachter einen Ein-
druck jener Zeit. 
An der Seite des Saales stand ein begehbares
Erinnerungsmal aus weißem Stoff, auf dem
die Namen von 29 ermordeten ehemaligen
Schülerinnen eingestickt sind. Auch die heb-
räische Abkürzung der biblischen Segensfor-
mel, die sich seit der Antike als Inschrift auf
jüdischen Grabsteinen findet, ist eingestickt:
„Ihre Seele ist eingebunden in das Bündel des
Lebens“. Von etwa 550 Schülerinnen und Leh-
rerinnen wurden wesentlich mehr Opfer der
Schoah.
Die Kuratorin der Ausstellung Dr.Sybille
Krafft schilderte die Bemühungen, die Ge-
schichte dieser Schule zu erforschen und zu-
mindest eine überlebende Schülerin zu finden.
Die Spurensuche begann. Über 100 „Schüle-
rinnen“ wurden gefunden, 13 waren bereit,
sich interviewen zu lassen und Fotografien
herzugeben. Als nach 1933 die Diskriminie-
rung und spätere Verfolgung der Juden be-
gann, wurde die Schule zum Zufluchtsort für
die jungen Mädchen. Die dortige Ausbildung
eröffnete die Möglichkeit, nach Palästina ein-
reisen zu können. Die Mädchen im Alter von
15 bis 17 Jahren bildeten eine Schicksalsge-
meinschaft. Manchen, die aus liberalen jüdi-
schen Familien stammten, fiel es anfangs
schwer, sich an das strenge orthodox-jüdische
Leben in der Schule zu gewöhnen, aber die
entstehenden Freundschaften halfen ihnen,
sich geborgen zu fühlen. 
In einem Film wurden die Interviews der alten
Damen im Alter von 83 bis 99 Jahren gezeigt.
Sie erinnerten sich an ihre Ausbildung, die
Hühnerzucht, die meist ungewohnten haus-
wirtschaftlichen Tätigkeiten und manche fröh-
liche Episoden. Daneben berichteten sie aber
auch, dass sie gehalten waren, nicht allein in
den Ort zu gehen, um nicht aufzufallen und
schon ahnten, in Deutschland keine Zukunft
mehr zu haben.
Äußerungen der Zeitzeuginnen sind auf den
Ausstellungstafeln wiedergegeben. Hanna 

Rückblick auf eine
unheilvolle Zeit

Leh mann, geboren 1915, aus Israel sagte: „Ich
habe keinerlei Hassgefühl gegenüber Deutsch-
land. Ich hab eher, seit in Israel ähnliche Dinge
passieren, mehr Verständnis, mehr Mitgefühl
… Ich nehme an, dass viele Menschen heute
das Gefühl haben, dass wir Dinge tun, die wir
nicht tun dürfen. Dass wie in Deutschland
furchtbar viele Menschen nicht genug Zivil-
courage haben, ihren Mund aufzumachen.“
Auch die Eltern dieser Frau wurden ermordet. 

Zur Ausstellung ist ein Buch „Wir lebten in
einer Oase des Friedens“ im Dölling und Ga-
litz Verlag erschienen. Es ist vorgesehen, dass
die Wanderausstellung in den anderen Mäd-
chenschulen der Maria-Ward-Stiftung überall
in Deutschland gezeigt werden kann.
Die Äußerungen der überlebenden Frauen, die
fast alle Angehörige durch die gnadenlose Ver-
nichtung der Nazis verloren haben, erschüttern
den Besucher bis tief ins Herz.

Dr. Sybille Krafft will über die Familien der
Zeitzeuginnen weitere Nachforschungen an -
stellen. Foto: Ludwig

Bad Homburg (hw). Ob Prinzessin Lillifee,
Hello Kitty, Bob der Baumeister, Käpt´n
Sharky, Cars oder Hannah Montana – bereits
Kinder ab zwei Jahren kennen diese Kultfi -
guren. Um Alternativen zu diesen und vielen
weiteren Konsumwünschen dreht sich eine
Mädchenfreizeit, die vom Magistrat der Stadt
Bad Homburg, Fachbereich Soziales und Ju-
gend, vom 11. bis 15. Oktober angeboten
wird. Sie ist gedacht für Mädchen von neun
bis zwölf Jahren aus Bad Homburg und fin det
in der Brombacher Hütte am Fuß des Pfer de -
kopfes bei Schmitten statt. Anmeldung und
Fragen an den Magistrat, Fachbereich
Soziales und Jugend, Abteilung Wirt -
schaftliche Hilfen, Tel. 100-5035 oder -5037,
Zimmer 116, 117 oder 118. Die Kosten betra-
gen 60 Euro pro Person, Ermäßigung für In-
haber des Bad Homburg-Passes ist mög lich.
Kinder stellen einen großen Prozentsatz der
Konsumenten dar. Sie verfügen über immer
mehr eigene Gelder und beeinflussen nach-

haltig das Kaufverhalten ihrer Eltern. Kriti ker
weisen auf eine zu intensive Nutzung elektro-
nischer Medien hin. Bei den Angeboten der
Spielwarenbranche wird häufig in
geschlechtsspezifischen Klischees gedacht,
Farbkategorien werden geradezu zementiert.
Bob der Baumeister strahlt in Blautönen,
Prinzessin Lilllifee in pinkfarbenen Schat-
tierungen.
Die Mädchenfreizeit soll den Teilnehmerinnen
eine andere Erfahrungswelt zugänglich
machen. Ziel von „Keine Angst vor wenig
Luxus…“ ist es, in einem konsumfernen Rah-
men das Freizeitverhalten von Mädchen
abzufragen und Konsumwünsche zu thema-
tisieren: „Was will ich, was muss ich dafür tun
und wo sind meine Grenzen – und die Gren-
zen meiner Eltern?“ In der Freizeit sollen Al-
ternativen zu Konsumwünschen erarbeitet und
den Kindern die Möglichkeit der Verwirk-
lichung auch ohne finanziellen Aufwand
dargestellt werden. 

Mädchenfreizeit einmal anders

Hanna Lehmann machte in Israel mit ihrem Mann auf eigenem Grund mit Gartenbau und
Viehzucht „blühendes Land“. Sie ist politisch sehr interessiert. Bettina Cohen emigrierte nach
England. Sie will nie mehr in Deutschland leben, weil sie niemandem trauen könnte.
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Im Zentrum der Stadt Kronberg
kleine gewerbliche Einheiten ab
350,- € + NK + MwSt. vom Eigentü-
mer ab sofort zu vermieten. Aus-
kunft mobil: 0171/3332169
--------------------------------------------------------------

Glashütten 1, Wohnung zu vermie-
ten. 3 Zi., Kü., Wa.-Bd., offener Ka-
min, Kaltmiete 620,- € + NK/Kt.

Tel. 06174/964276
--------------------------------------------------------------

Nachmieter für zentrumsnahes 1
Zimmer Appartement in König-
stein ab 01.10.2011 gesucht;
Warmmiete 390,- €; 

Tel: 0176/13322334
--------------------------------------------------------------

Königstein, zentral u. ruhig, Erst-
bezug für komplett renovierte 3-Zi.-
Whg. (83 qm), sonnig mit 2 Balko-
nen, neuer Parkettboden, neues
Bad mit Badewanne, EBK, viel Ab-
stellmögl., Garage (+ 80 €), sofort
frei, 780 € MM + NK 

Tel: 0172-613 02 02 (v. privat)
--------------------------------------------------------------

Luxus-3 Zi-EG-Wohn. in Mam-
molshain, perf. f. Paar o. Haustie-
re/als Büro: EBK, 2 Bäder, 16 qm
Terrasse, Schrank-Zi., Arbeitsflur
(Immobilienscout-ID:40863632):
1300,– € warm: 0177-7164233
--------------------------------------------------------------

Königstein-Mammolshain: Nach-
mieter ges.: neuwertig, schick mö-
biliertes 2 Zi.-Dachgeschossappar-
tement,Skylineblick, Garten- und
Waschmaschinennutzung ab 01.10.
für 550,00 € zzgl. NK cirka 150,00 €,

Tel. 0179-1754992
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Lagerraum/Garage gesucht, ab-
schließbar, ca. 25-30 qm, trocken,
sofort oder später, in Bad Homburg
gesucht. Tel. 06172/86000
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum
Sandstrand, zw. Kiel und Eckernför-
de, 3-Sterne. Ausstattung für bis zu
6 Personen. 

Infos unter www.strandkate.de
oder Tel. 06174 / 961280

--------------------------------------------------------------
Irland - Kleines Haus (belegbar bis
5 Personen) in ruhiger, ländlicher
Lage im Seengebiet am River Erne
zwischen Cavan und Belturbet, für
Golfer, Angler und Feriengäste
(Selbstversorgung). Neu: Kanu- und
Kajak-Touren und -Kurse. Auskunft
unter E-Mail: Adolf.Guba@BleiGu-
ba.de und Infos unter www.thorn-
toncottages.ie
--------------------------------------------------------------

Urlaub auf dem Ferienhof bei
Pfarrkirchen in Niederbayern, mit-
ten im Grünen auf einer Anhöhe mit
Panoramablick (Rottauensee). Zen-
traler Ausgangspunkt für vielfältige
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche,
voll eingerichtete Ferienwohnungen
(30,- EUR pro Übernachtung) 

Infos: www.ferienhof-march.de, 
Tel. 08561/9836890

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Garten in Seulberg zu verk., 550
qm, umzäunt, am Ortsrand, Ba-
chanschl., Hütte, Regenres., € 10
Tsd.

Tel. 06172/778721
--------------------------------------------------------------

In Kronberg: Garten z. verk.
1115qm für 35.000,- € mit vielen
Obstbäumen, Gartenhütte, Rasen-
mäher. Tel. 06173/67202
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Welche(r) Hunde liebende(r) Rent-
ner(in) betreut während meiner Ur-
laubszeit (+ verl. Wochenende) mei-
ne verschmuste, fröhliche Cocker-
spanielhündin. Tel. 0174/9882085
--------------------------------------------------------------

Nehme Katzen in liebevolle Ur-
laubs-Pflege. 300 m2 Freigeh., beh.
Haus. Rüsselsh. Tel. 06142/72314

www.katzenpension-schoemig.de
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Landschaftsgärtner: Baumfällung,
Heckschnitt, Gartenpflegen, Pfla-
sterarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art. Tel. 0172 / 4085190
--------------------------------------------------------------

Altenbetreuung: Erfahrene polni-
sche Altenbetreuerin mit Arbeitspa-
pieren sucht Stelle.
Tel. 06172/597418 o. 0171/4623693
--------------------------------------------------------------

Zuverlässiger pol. Handwerker
sucht Arbeit als Mal., Tap., Fliesen,
Trockenbau, Putzarbeiten, Boden-
verlegen, Küchenaufbau, Möbel-
montage. Tel. 0152/03295206
--------------------------------------------------------------

Renovierungen aller Art. Mal.,
Tap., Trockenbau, Fliesen macht
kleines Team aus Polen. Mit Refe-
renzen. Tel. 0151/17269653
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschneiden, Rasen-
mähen, Pflasterarbeiten, Naturmau-
ern, Gartenpflege uvm.

Tel. 0174/6012824
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige nette Frau sucht
Putz- und Bügelstelle in Privathaus-
halt. Tel. 0176/38483971

oder 0176/99133256
--------------------------------------------------------------

Profi: Mal., Tap., Fliesen, Laminat,
Parkett, Trockenbau, Dachausbau,
Putz, Fenster- und Türen-Einbau, 

Tel. 0175 / 3853419
--------------------------------------------------------------

Nette, zuverlässige Krankenschwes -
ter, deutschspr., NR, mit Referen-
zen, PKW vorhanden, bietet Pflege,
Betreuung u. Hausdienstleistungen
im Raum HG. Ab € 12,–/Std.

Tel. 0174/4578838
--------------------------------------------------------------

Hausmeisterservice, Gartenarbei-
ten, Winterdienst, bietet Ihnen zu
Superpreisen pünktlich und schnell.

Tel. 0151/10635041
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige Frau, sucht Stelle
zum Putzen und Bügeln in Privat-
haushalt. Di. 3-5 Std. oder Sa. zwei-
mal im Monat. Tel. 0162/7177214
--------------------------------------------------------------

Gelernter Maler-/Lackiergeselle
führt Lackier- und Tapezierarbeiten,
sowie Fußbodenverlegung aller Art
durch. Meine 25-Jährige Erfahrung
verspricht Ihnen hohe Qualität! Aus-
führliche Beratung, sowie kostenlo-
ses und unverbindliches Angebot
vor Ort. Tel. 0151/17367694
--------------------------------------------------------------

Zuverlässiger Mann hilft beim Um-
zug, Gartenarbeit, erteilt Fahrdiens-
te. Tel. 06171/883564
--------------------------------------------------------------

Ich bin auf der Suche nach einer
Putzstelle im Haushalt, mit Erfah-
rung. Tel. 0163/8582999
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige, nette Frau sucht
Stelle zum Putzen und Bügeln in
Privathaushalt. Tel. 0157/76950876
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige Frau sucht Stelle
zum Bügeln und Putzen in Privat-
haus. Tel. 0157/84234251
--------------------------------------------------------------

Gartenarbeit alles rund um den Gar-
ten. Hecken- und Bäumeschneiden,
Rasenmähen, eigene Werkzeuge,
Entsorgung. Tel. 06172/2659136

oder 0151/43420227
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige Frau sucht Stelle zum
Putzen und Bügeln im Privathaus-
halt. Tel. 0157/74868566
--------------------------------------------------------------

Gelernter Maler sucht Nebenbe-
schäftigung: Tapezierer, Malen, Flie-
sen, Laminat. Tel. 06196/5926120

oder 01577/9701955
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige Frau sucht Putz- und
Bügelstelle in Privathaushalt, mit
Referenzen, mit Englisch.

Tel. 0157/86596566
--------------------------------------------------------------

Ich m./44 Jahre, biete Betreuung
für Senioren ohne Pflege an, wie
Einzelgespräch, Gymnastik, Ge-
dächtnistraining, Spazierengehen,
Einkaufen, ins Kino, ins Theater,
Unterhaltung etc. Tel. 06172/84347

oder boomzwei@yahoo.de
--------------------------------------------------------------

Erfahrene und zuverlässige Frau
sucht für Mittwoch und Samstag
Putzstelle in Bad Homburg. 

Tel. 0151/41340041
--------------------------------------------------------------

Erfahrene und zuverlässige Frau
sucht Putzstelle. Bitte nur seriöse
Angebote. Tel. 0151/43454367
--------------------------------------------------------------

Netter junger Mann sucht Privatar-
beit, alles rund um den Garten,
Hecken- Bäumeschneiden, Rasen-
mähen, Unkrautjäten und weiteres.
Raum Oberursel, Kronberg, Umge-
bung. Tel. 0157/76591615
--------------------------------------------------------------

Litauische Frau mit Erfahrung, Al-
tenbetreuerin sucht Stelle.

Tel. 0163/2463976
--------------------------------------------------------------

Erfahrener Maurer für Betonpflas-
ter, Natursteinarbeiten.

Tel. 0173/3087763
--------------------------------------------------------------

Welche nette Dame, stellt mir (Au-
tor, guter Leumung, 61 J.) kl. möbl.
Wohnung in Ihrem Haus zur Verfü-
gung, gegen Mitarbeit im/ums
Haus, Chauffeur, Hausbetreuung.

Chiffre: OW 3803
--------------------------------------------------------------

Ich suche Stelle im Privathaushalt,
Putzen + Bügeln. 

Tel. 0163/9487030
--------------------------------------------------------------

Ich suche Stelle im Privathaushalt,
zum Putzen. Tel. 0152/03353664
--------------------------------------------------------------

Maurer sucht Arbeit: Natursteine,
Verbundpflaster, Glasbausteine u.
Fliesen verlegen. 

Tel. 0176/70304933
--------------------------------------------------------------

Ich suche Gartenarbeit. Ich mache
alles was es im Garten gibt: He-
ckenschneiden, Bäumefällen, Roll-
rasen verlegen. Gartenpflege allge-
mein. Tel. 0177/1767259

06171/200583
--------------------------------------------------------------

Junge Frau sucht Stelle zum put-
zen, bügeln und Babysitting.

Tel. 0176/66565033
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich
erledige alles im Garten. z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Plaster + Rollrasen legen
usw. bei Interesse Tel. 06171/79350

o. 0178/5441459
--------------------------------------------------------------

Nette u. Zuverlässige Frau bietet
liebevolle Senioren-Krankenbetreu-
ung und hilft Ihnen im Haushalt + 6
Jahre Praktikum. Bei Interesse bitte
anrufen: Tel. 0176/69545678
--------------------------------------------------------------

Erfahrener poln. Handwerker
sucht Arbeit: Renovierungen, Ma-
lern, Tapezieren, Bad u. Fliesen,
Parkett, Laminat und Teppichbo-
den, etc. Tel. 0157/76887795
--------------------------------------------------------------

Gärtner sucht Privatarbeit, alles
rund um den Garten, Hecken u.
Bäume schneiden, Pflasterarbeiten,
Mauern. Tel. 01520/3378554
--------------------------------------------------------------

Brauchen Sie jemanden für Gar-
ten, Winterdienst, Reinigung? Mit
Rechnung. Rufen Sie an 

Tel. 0173/4134184
--------------------------------------------------------------

Nette Krankenschwester aus der
Slowakei, mit 15-jäh. Erfahrung in d.
Neurologie sucht 24-Std.-Betreu-
ung o. Stundenweise.
Tel. 0177/7649255 o. 069/43098279
--------------------------------------------------------------

Gärtner übernimmt Baumfällun-
gen u. Heckenschnitt, verlegt Plat-
ten u. Pflastersteine.

Tel. 0176/69314654
--------------------------------------------------------------

Deutschsprachige, erfahrene, zu-
verlässige Frau sucht Arbeit in Pri-
vathaushalt. Tel. 0157/78662184
--------------------------------------------------------------

Kompl. Renovierungen aller Art
machen 2 erfahrene und zuverlässi-
ge Männer aud Polen. (Referenzen
auf Wunsch). Tel. 0152/06949949
--------------------------------------------------------------

Junge Frau mit Erfahrung sucht
Stelle in Privathaushalt. Referenzen
vorhanden, gerne auf Rechnung,

Tel. 06174/998868, 0163/9351775
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige Englisch sprechende
Frau aus Polen sucht Stelle zum
putzen u. bügeln. 

Tel. 0163/7513580
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige junge Frau sucht Putz
u. Bügel Stelle in königstein u umg.

Tel. 0176 59 38 16 78
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Wir suchen ab sofort eine zuver-
lässige und liebevolle Betreuung für
unsere kranke Mutter. Vier bis fünf
Stunden täglich plus leichte Haus-
arbeit. € 10,– pro Stunde. Sie ist
kein Pflegefall und nicht behindert.

Tel. 0151/12732427
--------------------------------------------------------------

Au Pair/Kinderfrau dringend ge-
sucht. 4-köpfige Familie aus Ober-
ursel benötigt ab sofort Hilfe im
Haushalt und in der Kinderbetreu-
ung. Gute Bezahlung, freie Kost und
Logis. Tel. 0177/8389212
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige, deutschsprachige
Haushaltshilfe für Privathaushalt in
Oberursel (mit Hund) gesucht. Ca. 4
Stunden wöchentlich. Bei Interesse
bitte melden unter: Tel. 06171/3080
--------------------------------------------------------------

Casting am 24.9.11, 14 bis 18 Uhr!
Deutschsprachige Putz- und Bügel-
hilfe für 2 Pers.-Haushalt mit klei-
nem Hund, in Friedrichsdorf drin-
gend gesucht!!!Info und Anmeldung
unter: Tel. 0163/6041982 
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige und kinderfreundliche
Betreuungsperson, gerne auch
Schüler(in) oder Student(in), ab En-
de Oktober für 8-jährigen Jungen,
jeden Di. 15 h-ca. 18:30 h sowie si-
tuativ Do. 15 h-ca. 18:30 h, in Ober-
ursel-Stierstadt gesucht. 

Tel. 0176/30090623 ab 18:30 h
--------------------------------------------------------------

Erfahrene zuverlässige Putzfrau
gut im Bügeln, deutschsprechend,
mit Ref. nach Kronberg (Bushalte-
stelle “72” Roter Hang) 1x wö-
chentl. 4 Std. (9-13 Uhr) € 10,- pro
Std. nur Mo.-Frei. gesucht.
Tel. 06173/79333 o. 0172/5459264
--------------------------------------------------------------

Aktive berufstätige Rollstuhlfah-
rerin in Königstein (kein Pflegefall)
sucht Behindertenassistenten/in (ab
sofort) Aufgabenkreis: Hilfestel-
lung beim Einkaufen, Freizeit, Arzt-
besuchen, Rollstuhl schieben,
Hausarbeiten jeglicher Art; Putzen,
Bügeln, Küchenarbeit usw. Voraus-
setzung: gute deutsche Sprache in
Wort und Schriftform, unbedingte
Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit, Einfühl-
vermögen, Geduld, selbständiges
Arbeiten, u.a. der Gesundheitszu-
stand der Hilfsperson muss o.g. Ar-
beit ermöglichen. Von Vorteil wäre:
u.a. Führerschein + ggf. PKW, in
Königstein wohnhaft, alleinstehend
+ gewillt zum längerfristigen Ar-
beitsverhältnis, ggf. für später =
Lohnsteuerklasse 1, Arbeitszeiten:
i.d.R. nach Vereinbarungen (auch an
Samstagen) ggf. mal Spontanität
erforderlich. Monatliche Arbeitszeit:
zw. 80 - 100 Std. Bezahlung: VB
799,- € netto später bei sehr guter
Arbeit bis VB 1100,- € netto d.h. mit
Lohnsteuerkarte. Sind Sie interes-
siert? - dann rufen Sie an unter

Tel. 06174/5201 nach 16:00 Uhr
Vorstellungsauslagen können nicht
erstattet werden.
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Suche Herren oder Studenten der
mit mir morgens um 8 Uhr im Raum
Schönberg eine halbe Stunde bei
guter Bezahlung spazieren geht.
Vielen Dank. Tel. 06173/67697
--------------------------------------------------------------

Haushälterin in Kö gesucht, Mi-
Do 10 Std/Wo langfristig, eig. PKW
+ Ref. Tel. 0171/3887182
--------------------------------------------------------------

Familie in Königstein sucht nette
deutschsprachige Kinderfrau, die
ihre beiden Kinder (7 und 10 Jahre)
an 5 Tagen die Woche für 2-3 Stun-
den nach der Schule betreut, für sie
kocht und auch leichte Hausarbei-
ten erledigt. Auto erforderlich. 

Tel. 0175-5766553
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Absolut zuverlässige Dame für die
Betreuung unserer Tochter (7) in
Kronberg für ca. 7 Stunden pro Wo-
che gesucht. Führerschein erforder-
lich. Chiffre: KB 37/1
--------------------------------------------------------------

Liebe, fröhliche Tagesmutter in
Glashütten hat ab Sommer 2012
wieder mehrere Ganztags- bzw.
Teilzeitplätze frei. 

Tel. 06082/930001
--------------------------------------------------------------

Ich würde mich um Kinder aus
polnischen u. deutschen Familien
kümmern. Ich spreche polnisch u.
englisch. Tel. 0163/7513580
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Betonpflastersteine "Knochen"
ca. 7qm kostenlos abzugeben in
Oberhöchstadt. Tel. 06173/61153
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Komplette Golfausrüstung. Tit-
leist-Schlägerset, neuwertig, nicht
gebraucht, € 400,– VB.
Tel. 06172/86107 od. 06172/20789
--------------------------------------------------------------

Hochwertiges 3-Sitzer Sofa von ei-
ner bekannten Polsterei, handgefer-
tigt m. Stoffbezug Sahco-Hesslein,
helles Creme, € 500,–.
Tel. 06172/86107 od. 06172/20789
--------------------------------------------------------------

Büromöbel günstig zu verkaufen.
Tel. 0170/4814098

--------------------------------------------------------------
Flachbild-Fernseher, Diag. 107
cm, Philips, 5 Jahre alt, einschl.
SAT-Receiver, € 300,–.

Tel. 06007/7920
--------------------------------------------------------------

Zu verkaufen, Schwebetürschrank,
3 m lang, Neupreis € 1.500,– jetzt €
600,– und zwei neue unbenutzte
Matratzen 100x200 cm für € 300,–.

Tel. 0163/1852134
--------------------------------------------------------------

Verkaufe Ki.-Zimmer v. FLEXA in
Buche, gut erhalten, Bett 1,90x0,90
€ 80,–. Schrank 2 mx1,08x0,56 €
80,–. Regal 1,27x 0,72 x 0,30 € 40,–.
Schreibtisch von Kettler, höhenver-
stellbar 1,20 x 0,70 € 70,–.

Tel. 0178/6083599 Oberursel
--------------------------------------------------------------

Hausflohmarkt in Steinbach,
Obergasse 2, Samstag 24.09.2011
von 9.00 bis 14.00 Uhr.
--------------------------------------------------------------

Hofflohmarkt. Samstag 24.09.11
von 15-18 Uhr in Kirdorf, Frie-
densstr. 3. Parkplätze im Hof. Haus-
haltsauflösung und Kleidung.
--------------------------------------------------------------

Flohmarkt im Hof, Samstag
24.09.2011 von 10-15 Uhr, HG-
Dornholzhausen, Tannenwaldweg
45.
--------------------------------------------------------------

Wohnungsauflösung HG: Wand-
schrank, alte stilvolle Möbel sowie
viele alte Bücher günstig abzuge-
ben. Tel. 0179/7265687 (ab 18 Uhr)
--------------------------------------------------------------

Zu verkaufen: Küche, Exclusives,
Elektrogeräte. 

Tel. 0179/7265687 ab 18.00 Uhr
--------------------------------------------------------------

Hochwert. Qualitäts-EBK, L-
Form, hellfarbig, Dunstabzug, Spül-
masch., Ober-/Unterschr., ohne
Herd + Küchenschr., fabrikneu, NP
€ 6.000,– umständeh. z. 1/2 Preis
(Montage mögl.). Tel. 0175/6090663
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Verkaufe Kleiderschrank mit Spie-
geltür. Maße außen: HxBxT ca.
201x49x61 cm Maße innen Hänge-
bereich: HxBxT ca. 131x49x58 cm
80,- € VB. Tel. 06172/1853082
--------------------------------------------------------------

Moderne Kunst: Originalgemälde
etc. Abstraktes, impressionistische
Landschaften, Expressionistisches,
Öl auf Leinwand, z.T. Großformate,
gerahmt, aus Privatsammlung,
200,- bis 900,- € Tel. 06174/961089

bitte länger klingeln lassen
--------------------------------------------------------------

Sofa blau mit Klapp-/Schlaffunkti-
on, blau, neuwertig, Bettkasten, 2 m
br., Selbstabholung, 200,- VHB, 

Tel. 0171/4109939
--------------------------------------------------------------

Kunststoffbehälter für Apfelwein
150 L 40,- €, kann gel. werden.

Tel. 06173/997630
--------------------------------------------------------------

Verkaufe Bettgestell Massivholz
ohne Lattenrost Maße Gestell: 210
cm lang, 95 cm breit Maße Liegeflä-
che: 200 cm lang, 90 cm breit 35,- €
VB. Tel. 06172/1853082
--------------------------------------------------------------

Zwillingskinderwagen “Marathon
Twin” by Marco, grau, guter Zu-
stand. (NP 199,- €) für 50,- €

Tel. 0172/6165715
--------------------------------------------------------------

Gebrauchte Möbel an Selbstab-
holer abzugeben: Schreibtisch (ca.
1920, Birke ) 149 €; Bettsofa Leder,
schwarz 199 €; Opiumtisch 80 x 80
cm 79 €; Kommode 1,05 x 95 x 45
cm ( Massivholz ) 79 €

Dr. Gossow 06174 968 902
--------------------------------------------------------------

Bugaboo Kinderwagen 200€, Hül-
sta Wickelkomodenauflage 50€,
Umstandsmode Formes Business
Anzug Gr. 38 50€, Capt’n Sharky
Laufrad 20€, Puky Dreirad 15€, 

Tel. 06174/201298
--------------------------------------------------------------

Biedermeier-Nähtisch, Österreich
um 1820, Wurzel/Nussbaum funiert,
H72, B 73, T 51, 1220,- €, 4 Ju-
gendstilstühle um 1915, im Land-
hausstil neu gepolstert, 425,- €, 2
handgefertigte florale Beistellam-
pen im Stil der 20er Jahre, H43,
215,- €, Art Deco Nähkästchen um
1920, Wurzelholz massiv, H 22,
B30, T 17, 350,- €, Tel. 01520-
7222110, Standort Königstein
--------------------------------------------------------------

Jugendschrankwand – neuwertig,
Neupreis: € 1.600.- / jetzt: € 498.-
BHT: 320 cm, 215 cm, 58 cm Ahorn
Look, satiniertes Sicherheitsglas
plus Bücherregal und Phone-
schrank Tel. 06174 234 27
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060
--------------------------------------------------------------

Alte Orientteppiche und Brücken
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel.

Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060
--------------------------------------------------------------

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945 ! Orden, Abz., Ur-
kunden, Fotos, Uniformen, usw.
Zahle Top-Preise! Tel. 0173/9889454
--------------------------------------------------------------

Kaufe deutsche Militär- u. Polizei-
sachen u. Rotes Kreuz 1. u. 2. Welt-
krieg zum Aufbau eines kriegsge-
schichtlichen Museums: Uniformen,
Helme, Mützen, Orden, Abzeichen,
Urkunden, Dolche, Säbel, Kriegs-
spielzeug, Fotos, Postkarten, Alben
u. Bücher usw. Tel. 06172/983503
--------------------------------------------------------------

Briefmarken, Postkarten, Briefe,
Sammlungen verschiedener Länder
gesucht. Insbesondere China, Russ-
land, Japan (alt), Deutschland (neu
ab 2002). Zahlung in bar.

Tel. 06172/2657173
--------------------------------------------------------------

Kaufe bei Barzahlung u. a. nostal-
gische Bücher, Gemälde, Porzellan,
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel,
Münzen, Medaillen, Briefmarken a.
g. Sammlungen, Ansichtskarten, al-
ten Modeschmuck u. g. Nachlässe.

Tel. 06074/46201
--------------------------------------------------------------

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren,
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50 -
70er J. Design Tel. 069/788329
--------------------------------------------------------------

Für den Sperrmüll zu schade???
Suche alles aus Speicher, Keller
und Haushalt, auch reperaturbe-
dürftig, einfach anrufen, netter Hes-
se kommt vorbei. Zahle bar. 

Tel. 069/67738815
--------------------------------------------------------------

Suche gebrauchten Flipper. Spiel-
bereit oder auch defekt.

Tel. 0176/56163067
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Bezahle bar, alles aus Oma's-Zei-
ten, Bilder, Porzellan, Silber u.v.m.

Tel. 06174/255949
od. 0157/77635875

--------------------------------------------------------------
Privater Sammler sucht: Antike
Möbel, Gemälde, Silber, Bestecke,
alte Bierkrüge, Porzellan und Uhren
gegen Bezahlung.

Tel. 06108 / 825485
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Privater Militaria Sammler aus
Königstein sucht militärische
Nachlässe u. Einzelstücke für die
eigene Sammlung. Zahle für von mir
gesuchte Stücke Liebhaberpreise.
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel: 06174/209564
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Alte Schmalfilme mit oder ohne Ton,
Super 8, Normal 8 und 16 mm-Filme
kopiere ich gut und preiswert auf
DVD o. Video. Hochzeit, Baby, Party,
Urlaub, Hausbau usw. Beste Qualität. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder, HG. Tel. 06172/78810
--------------------------------------------------------------

Entrümplung, schnell, sauber, güns-
tig. Wohnung, Keller, Dach + kl. Um-
züge. Tel. 0171/3211155
--------------------------------------------------------------

PC-Senior (68, über 40 Jahre Com-
puter-Erfahrung) mit viel Geduld,
hilft PC-Senioren kompetent bei
Softwarefragen bzw. Einstieg in den
PC-Gebrauch. Bad Homburg und
Umgebung. Tel. 0160/843-6594
--------------------------------------------------------------

Kopiere Schallplatten etc. auf CD.
Tel. 06081/585205

--------------------------------------------------------------
Fenster schmutzig? Kein Problem!
Ich putze alles wieder klar. 

Tel. 06171/983595
--------------------------------------------------------------

Duo Peter Perry & Lea, Livemusik
in passender Lautstärke - Ü 40, für
jeden Anlass, auch Seniorenpro-
gramm, zum fairen Preis.

Tel. 06081/41207
oder www.duo-perry.de

--------------------------------------------------------------
Umzüge mit Möbel Ab- u. Aufbau.
Rudi machts sorgfältig und zuver-
lässig. Tel. 06032/3071844

oder 0160/2389288
--------------------------------------------------------------

Entrümpeln und entsorgen, Rudi
machts. Tel. 06032/3071844

oder 0160/2389288
--------------------------------------------------------------

Top-Zauberer, mit einer Super-
Show (langj. Erfahrung). Auch für
Kinder (ab 6 Kinder, ab 6 Jahre). 

Tel. 069/865394
www.matteo-orlando.de

--------------------------------------------------------------
Kronberger Gitarrenkreis sucht
noch Mitspieler/innen, gerne auch
älter. Informationen:

Tel. 06171/74336
--------------------------------------------------------------

Kasper- o. Schwarzlichttheater o.
Zaubern, Ballonmodellage f. Kigeb.,
Verein..., günstig. Tel. 06172/44475

Erzieherin www.gabis-kasperle.de
--------------------------------------------------------------

Energie-Techniker staatl. gepr.
führt Vor-Ort-Analyse Ihres Hauses
durch und berät Sie.

Tel. 0177/2587121
--------------------------------------------------------------

Generation 50+, Gesprächskreis
und Coaching in Bad Homburg!
Mehr Infos: Tel. 06172/2850460 od.
www.Mensch-und-Gemeinschaft.de 
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Alte Videofilme von allen Formaten
VHS, Betamax, V 2000, U-Matic, Hi8,
S-VHS, Video8, VHS-C, DV-Digital,
kopiere ich gut und preiswert auf
DVD o. Video. Hochzeit, Baby, Party,
Urlaub, Hausbau usw. Beste Qualität.
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder, HG. Tel. 06172/78810
--------------------------------------------------------------

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD. (N 8, Su8,
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.) Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!

Tel. 06173/68114
--------------------------------------------------------------

2 Verträge für 3 Jahre Frauenfit-
ness-Studio in Kronberg günstig zu
verkaufen (Ersparnis jeweils ca.
700,- €). Tel. 0176/32014990
--------------------------------------------------------------

Haben Sie Leerstand in Ihrer Feri-
enwohnung/en? Computerspezia-
listin hilft Ihnen über Webseitenge-
staltung u. Internet beim Vermieten.

Tel. 0173/3225211 
--------------------------------------------------------------

Super 8/N8/16 mm Filme sowie Ih-
re Videos von allen Kassetten-For-
maten in Top-Qualität digital auf
DVD, auch ihre Dia-Schau.

Tel. 06195 / 960310
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

Stellenangebote

Häusliche Pflege

– Promedica24 –
24 h Betreuung Zuhause

legal-sozialversichert
www.pflegedienst24h-mk.de

www.promedica24.pl
Tel. 06172/489968 – 0178/1305489

Kinderbetreuung

Kostenlos abzugeben

Verkäufe

Eschersheimer Landstraße 278
60320 Frankfurt am Main

Tel. 069 - 56 56 56, Fax 5 60 36 71
www.musikhausamdornbusch.de

Ankäufe

Ankauf von Gold, Zahngold, 
Bruchgold, Münzen, Silber u. Antiquitäten

Edeltrödel · Schulgasse 11 
65510 Idstein ·  06126 956091

Verschiedenes

Was? Ich kann Steuern sparen?

Wir erstellen Ihre Einkommen -

steuererklärung bei Einkünften
ausschließlich aus nichtselbst-

ständiger Arbeit, Renten u.
Versorgungsbezügen im Rahmen

einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle.

Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.
Louisenstraße 28 (Innenstadt)

Bad Homburg, Tel. 06172/6818625

Gewerbe-/Lagerraum

Ferienhaus/-whg.

Grundstück/Garten

Rund ums Tier

Stellengesuche

Pfl ege zuhause – legal
www.pfl ege24-rhein-main.de

Große Auswahl - kompetente Beratung
 eigener Service - günstige Preise

 65779 Kelkheim Bahnstr. 18a  
eigene Parkplätze!

Tel. 06195-2419 • www.musikhofbauer.de

Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinan-

zeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private
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Private Kleinanzeigen
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Anzeigenschluss: Dienstag 15.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige.

Auftraggeber:

Name, Vorname 

Straße

PLZ, Ort

Unterschrift

Nur korrekt ausgefüllte Coupons werden veröffentlicht.

Kontonummer

Bank

Bankleitzahl

Unterschrift

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche 
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

� bis 4 Zeilen 11,50 €
� bis 5 Zeilen 13,00 €
� bis 6 Zeilen 14,50 €
� bis 7 Zeilen 16,00 €
� bis 8 Zeilen 17,50 €
je weitere Zeile 1,50 €

Chiffre : 
� Ja � Nein

Chiffregebühr:
� bei Postversand 4,50 €
� bei Abholung 2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Der Betrag von €

⌧ Barzahlung bitte nur 
noch vor Ort

� liegt als Verrechnungs-
scheck bei

� soll von meinem Konto 
abgebucht werden

Gesamtauflage:
100.200 Exemplare

�
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--------------------------------------------------------------
EINZELGARAGE für Oldtimer ge-
sucht – mglst. mit Stromanschluss,
in Schneidhain oder Königstein.

Tel. 06174/9987547 
oder 0162/2476377

--------------------------------------------------------------
Professioneller Transfer Ihrer S8/N8-
Filme. Direktabtastung. VHS, Video 8,
Hi8, digital8, Betamax auf DVD. Nor-
menwandlung, DVD-Kopien, Aufnah-
men u. Schnitt. R. Jurenda, Tel. 06082
/ 2967 www.AllesAufDVD.de
--------------------------------------------------------------

PC-Hilfe kompetent u. sofort! 
Internet, eMail, WLAN, Schulung,
Neuinstallation! 

Priv. u. Firmen. K. Haas 
0170-7202306 od. 06196-5615071
--------------------------------------------------------------

Alte Tonbänder, alte Schallplatten
in jeder Geschwindigkeit kopiere
ich preiswert auf CD. Knackser,
Rauschen, Knistern werden entfernt. 
Ihre Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder, HG. Tel. 06172/78810
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Mag Reisen, Natur u.v.m. Siebzige-
rin 162/68, möchte einen Herren mit
Humor und Lebensfreude kennen-
lernen. Chiffre: OW 3801
--------------------------------------------------------------

Netter 45 jähriger sucht auch net-
te und Liebe sie für gemeinsame
Unternehmungen und vielleicht
noch mehr. Freue mich auf Zuschrif-
ten, dann erfahrt ihr auch mehr.

Chiffre: KW 38/01
--------------------------------------------------------------

Eine gepflegte Frau 1,70 groß,
schlank, 59Jr., verw. sucht ein Part-
ner mit Niveau für gem. Zukunft.

Tel. 0174/4165631
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Welche vielseitig Interess., warm-
herzige Dame (70+, gerne üppig)
möchte mit weltoff., humurvollem
Mann (groß u. gut erhalten) dem Le-
ben hin u. wieder ein Sahne-Häub-
chen aufsetzen? Chiffre: KB 38/2
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Sie 57/1,70, NR, NT, sucht liebevol-
len, intellig. Partner mit Inter. an Na-
tur, Reisen, für den Rest des Le-
bens. Chiffre: OW 3802
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Tango Argentino in Oberursel,
Mi.+ Do. ab 19 Uhr, alle Niveaus, in-
dividueller Einstieg jederzeit mög-
lich. Info: 0177/7076070
--------------------------------------------------------------

Gitarre, Ukulele, Laute. Unterricht
in: Oberursel, Weißkirchen, Stein-
bach, Königstein und Kronberg.
Staatl. gepr. Gitarrenlehrer. Info: Gi-
tarrenschule Sedena Zeidler. Schule
der vier 1. Bundes-Preisträger.

Tel. 06171/74336
--------------------------------------------------------------

Keyboard-Unterricht für Anf. und
Fortgeschr. jeden Alters. Kostenlo-
se Beratung. 15-jähr. Unterrichtser-
fahrg. Schnupperwochen zum
Sonderpreis. In allen Ferien vormit-
tags workshops und Schnupperter-
mine. Faire Preise!

Tel. 06172/789777
--------------------------------------------------------------

Effektive Hilfe in Latein führt zu
deutlicher Leistungsverbesserung!
Lehrerin (i. Dienst) erteilt Einzel-
unterricht in Grammatik u. Überset-
zung. Tel. 0162/3360685
--------------------------------------------------------------

Sicher in Mathematik heisst sicher
Grundlagen beherrschen und das
Thema wirklich verstehen. Lehrerin
erteilt Einzelunterricht incl. Fehlera-
nalyse. Tel. 0162/3360685
--------------------------------------------------------------

Entdecken Sie Ihre Stimme, funk-
tionales Stimmtraining, Gesangs-
unterricht, Interpretation, Improvi-
sation, Klassik, Jazz, Pop etc.

Tel. 06171/6319626
www.singandswing.com

--------------------------------------------------------------
Klavier- u. Querflötenlehrer für
unsere Kinder (8/10) gesucht.
Unterricht zu Hause in Oberursel.

Tel. 06172/2659199
cornelia@andriof.de

--------------------------------------------------------------
Was bedeuten meine Träume?
Traumgruppe (1 x wöchentl. abends)
- unter fachlicher Leitung- sucht
nochTeilnehmer/innen.

Tel. 0152/28690087
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Kreativer Englisch-Unterricht für
Erwachsene, Anfänger/Wiederein-
steiger. Erfahrene Lehrkraft, interna-
tional tätig. Tel. 0152/28690087
--------------------------------------------------------------

Diplom Spanisch-Lehrerin (mut-
tersprachlich) erteilt Unterricht, ein-
zeln, in kleinen Gruppen und Nach-
hilfe. 
Tel. 06172/450289 o. 0172/8711271
--------------------------------------------------------------

Schlagzeuglehrer für 13-jährigen
Schüler in Königstein gesucht.

Tel. 06174/7284
--------------------------------------------------------------

Spanisch für den Urlaub in Okto-
berferien lernen, mit oder ohne Vor-
kenntnisse. Info: 06173/3949627

01577/6475679
--------------------------------------------------------------

Englischunterricht mit Engländer
Unterrichte in Einzelstunden Busi-
nessenglisch und Konversation für
jeden Sprachlevel. Unterstütze bei
der Prüfungsvorbereitung. 

Tel. 0176/55308726
--------------------------------------------------------------

Lernen Sie singen oder gut spre-
chen! Gesangspädagogin bietet
entsprechenden Unterricht im MTK
und Hochtaunuskreis. 

Tel. 0171-1826809
--------------------------------------------------------------

Endlich Englisch meistern! Effi -
zientes und interessantes Lernen.

Renate Meissner,
Tel. 06174 / 298556

--------------------------------------------------------------
Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs -
garantie. 

Renate Meissner, 06174 / 298556
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Effektive Hilfe in Latein führt zu
deutlicher Leistungsverbesserung!
Lehrerin (i. Dienst) erteilt Einzel-
unterricht in Grammatik u. Überset-
zung. Tel. 0162/3360685
--------------------------------------------------------------

Sicher in Mathematik heisst sicher
Grundlagen beherrschen und das
Thema wirklich verstehen. Lehrerin
erteilt Einzelunterricht incl. Fehlera-
nalyse. Tel. 0162/3360685
--------------------------------------------------------------

Klavier spielen mit Spaß und Er-
folg. Ab 5 Jahre, jedes Niveau bis
Meisterklasse, erfahrene Pädagogin
und Pianistin in Bad Homburg.

Tel. 0173/1766464
--------------------------------------------------------------

Erfahrener Nachhilfelehrer (Ma-
thematiker) erteilt Nachhilfe Mathe-
matik auch bei Ihnen zuhause
(Oberursel, Kronberg, Königstein)
für Schüler der gymnasialen Ober-
stufe oder Abschlussklasse RS.

Tel. 0173/9124310
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
BMW 118i, EZ 10/06, Graphit-Met.,
54tkm, Advantage/Comfort Pk., Kli-
ma, Wintereifen, Park Distance zu
verk. 11.000,- € Tel. 0179/2078651
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Mercedes 220 C, Bauj. 93, 200
Tkm, TÜV März 2013, € 1.500,–.

Tel. 0176/22084872
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Mini Cooper Cabrio, 85 kW, Ez
03/06, 22.680 km, 2.Hand, Schalt-
getr., ABS, Alufelg., unfallfrei, techn.
und opt. Topzustand, Liebha-
berfzg., einzigartiges Preis-Leis-
tungsverhältnis, Handwäsche, kon-
serviertes Garagenfahrzeug, selte-
ne klassische Kombination british
racing green metallic, schwarzes
Verdeck, Holzapplikation, Leder-
ausstattung, Sportsitze, Sitzhei-
zung, Sportlenkrad Leder/Holz, Ve-
lourmatten, Chilli-Paket, Radio Wa-
ve, Klimaanlage, Bordcomputer,
Drehzahlmesser, Windschott, Arm-
auflage, Lichtpaket, Park-Distance-
Control, Nebelscheinw., Aussen-
spiegel elektr. u.beheizbar, Zentral-
verriegelung mit Fernbedienung, 3.
Bremsleuchte, el. hydr. Verdeckbe-
tätigung, elektr. Fensterheber 4-
fach, Winterräder auf Alu, TÜV 03/13,
€ 13.990,– Tel. 0177 84 88 221
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Golf Comfortline 1,4l, (55KW) 75
PS, silberf. 4-Türer, 75.000km, Bj.
2/06, 1 Hd. Garagenw. NR, extr.
Sitzhzg., Parkstop, ect. 8.900,- € FP

Tel. 0151/58100333 
od. 06174/2590035

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Kompletträder mit Alufelgen, z.B.
für 3er BMW, Marke Fulda Carat
205/55R15, Sommerreifen, 6 mm
Profil, VB € 300,–. Tel. 06171/22113
--------------------------------------------------------------

4 Winterreifen 205/55 R 16 91 H,
Pirelli, Notlaufeigenschaften, Alu-
Felgen, Profiltiefe 7 mm, 450 € VB 

Tel. 06195/4386 
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Suche Garage/Abstellraum in Ober-
ursel mögl. Mitte/Norden, für Dach-
box, Schlitten, Fahrräder etc., zu
mieten. Tel. 06171/910946
--------------------------------------------------------------

Ramona, 43 J. … 
eine rasssige, hübsche Frau,
Kaufm. Beruf, mehrsprachig,

gesch. Eine wunderbare Partnerin für 
eine gem. Zukunft. Einfach anrufen PV
„Das Kennenlerntelefon“ 06107-9896850

Er sucht Sie

Vitaler Rentner, verw. … 
79 J. sucht eine nette, unternehmungs-

lustige Partnerin (Reisen, Ausflüge 
usw.) mit Führerschein, die gerne bei 

mir wohnen möchte 
(sep. Whg.möglich) PV

„Das Kennenlerntelefon“ 06107-9896850

Unterricht

Nachhilfe

Dolmetscherin erteilt privaten 
Sprachunterricht & Nachhilfestunden

in den Sprachen Deutsch, Englisch, 
Französisch & Italienisch 

Fa. So Sojourn – Telefon 0173 7188552 
oder 06196 63881

Automarkt

© Firma.Michael Kfz
Ankauf von PKW, LKW, Busse

Geländewagen, Motorräder ab Bj. 1970
� ACHTUNG – BARANKAUF�

Alle Fahrzeuge mit Mängel, vielen Km,
ohne TÜV, mit Motor- oder Getriebe-
schaden. Bei Unfallwagen zahlen wir
mehr als den einfachen Schätzwert. 
! 24 Stunden Tel. 0 6183/90 25 40

Fax 06055/9371831
Mobil 0171/2 81 61 06

BMW

Mercedes

Mini Cooper

VW

PKW Gesuche

Kaufe gegen Bar
PKW, LKW, Busse, Gelände-
wagen, Pick-up, ab Bj. 75-10

Mercedes, BMW, Audi, VW etc. auch
Fabrikate, mit Mängeln, vielen

KM, ohne TÜV, mit Motor- oder
Getriebeschaden! Motorräder!
Bei  Unfal l fahrzeugen
höher als  Schätzwert .
Sulyman Automobile

Mob. 0171 /2 88 43 07 
oder 0 6172 /68 42 40

auch abends u. am Wochenende

Bar-Ankauf alle Fahrzeuge –  
auch mit Mängeln, ohne TÜV –  

0177-2802695 · 06102-8827461

Reifen/Felgen

Garagen/StellplätzeBekanntschaften

Sie sucht Ihn

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 24.09.11 und Do., 29.09.11 von 8-14 Uhr  
 Frankfurt-Höchst, 
 Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 24.09.11   Frankfurt-Kalbach, 

von 14–18.30 Uhr (jeden Sa.)
FRISCHE-ZENTRUM, 
Am Martinszehnten

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 25.09.11  Hofheim-Wallau, von 10–16 Uhr

IKEA, Am Wandersmann 2–4
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 25.09.11  Kelkheim, von 10.00–16.00 Uhr 

toom-Baumarkt, Lise-Meitner-Str. 2
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Terminansage: 06195/901042

www.weiss-maerkte.de

Bitte benutzen Sie 
den untenstehenden 

Coupon

Bad Homburg (hw). Laufen für MS-Kranke
Bad Homburg - „Hurra, die Schule rennt!“
Unter diesem Motto sind Schülerinnen der
Maria-Ward-Schule beim „Run for help“ für
einen guten Zweck gelaufen und haben dabei
8222 Euro zugunsten von Multiple Sklerose-
Erkrankten gesammelt. Anlässlich des Som-
merfests der Mädchenschule übergaben die
Schülerinnen nun ihren Spendenbeitrag an
Ute Wallner von der Deutschen Multiple Skle -
rose Gesellschaft (DMSG) Hessen.  
Schülerinnen der 10. Klasse hatten die Idee
für einen Spendenlauf im Unterricht entwik-
kelt und sich an die DMSG Hessen gewandt.
Diese organisiert seit Jahren unter dem Motto

„Run for help“ Benefizläufe an hessischen
Schulen. Dabei geht es nicht nur um das Spen-
densammeln. „Erstes Ziel ist es, soziale Kom-
petenz zu erlernen und das Mitgefühl für
kranke und behinderte Menschen zu stärken“,
sagt Ute Wallner. Deshalb besuchen MS-Be-
troffene und DMSG-Mitarbeiterinnen die
Schüler im Vorfeld der Spendenläufe im Un-
terricht und klären über die Krankheit und das
Leben mit ihr auf.
Mit dem  Erlös aus dem „Run for help“ finan-
ziert die DMSG Hilfsangebote für MS-Betrof-
fene. Diese reichen von Beratung bis hin zu
Therapieangeboten und praktischer Ent las -
tung im Alltagsleben.

Laufen für MS-Kranke
Hochtaunus (how). Der Verein „Perspek-
tiven“ lädt Angehörige und Freunde psychisch
kranker Menschen zu einer Gesprächsgruppe
ein. Die Termine finden jeweils am letzten
Donnerstag im Monat von 18 bis 20 Uhr in
den Räumen von „Perspektiven“ in Oberursel,
Alberusstraße 5, statt. Beginn ist am 29. Sep-
tember.
Ziel ist, Eltern, erwachsenen Kindern, Ge -
schwistern aber auch Freunden oder Kollegen
seelisch kranker Menschen einen Platz zu bie -
ten, in dem sie Erfahrungen austauschen und
sich über konkrete Hilfsangebote informieren
können. Die Gruppe wird von der Sozialarbei-
terin Gisela Klein-Wolf und der Diplompäda-

gogin Verena Gubler geleitet. Beide wissen
aus ihrer Arbeit bei „Perspektiven“, welche
Belastung die psychische Erkrankung eines
Familienmitglieds für Angehörige bedeuten
kann.
Die Angehörigengruppe bietet die Mög -
lichkeit mit anderen Angehörigen, die sich in
einer ähnlichen Situation befinden, ins
Gespräch zu kommen und gemeinsam her-
auszufinden, wie diese schwierigen Lebenssi-
tuationen besser bewältigt werden können.
Für nähere Auskünfte und Anmeldungen wen-
det man sich an „Perspektiven“ unter Tel.
06171-5039924 oder 06174-924936, E-Mail:
info@perspektivenev.de.

Angehörige von psychisch Kranken
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I M M O B I L I E N A N G E B O T E

Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an!
Telefon (O 61 71) 6 28 8O

In Oberursel/Oberstedten –am Wald –absolut ruhig
 Exklusive, großzügige Eigentumswohnungen mit 80m2, 115m2, 162m2, 199m2

 Penthouse 319m2 mit Skylineblick über Frankfurt und den Taunus 
 direkt vom Eigentümer, keine Maklerprovision
 große Südbalkone bzw. Terrassen mit Blick ins Grüne
 die Ausstattung läßt keine Wünsche offen –zu sehen in der Musterwohnung
 Besichtigung Sa. und So. von 14.00h –16.00h in der Waldstr. 6
 Fa. Wohn-Wert,  Tel. 06198 - 501727

Sie haben Probleme mit Ihrer Immobilie und Ihrer Bank?
Sie stehen kurz vor oder schon in der Zwangsversteigerung ? Sie wissen

nicht, wie es weitergeht? Dann sprechen Sie mit uns! Wir helfen Ihnen 
garantiert weiter, auch bei bereits beantragter Insolvenz (Firma & Privat).

Keine Vorkasse, keine Gebühren, wir arbeiten nur auf Erfolgsbasis.
GAY & PARTNER

Krisen- und Insolvenzmanagement bei Immobilien-Schieflagen
Hotline (069)24182964·E-Mail: info@immobilien-schieflagen.de

Telefon 069 - 24182960

GESUCHE

Ihr Spezialist für qualifizierte Immobilien im Vordertaunus

KÖNNEN SIE
UNS HELFEN???

Wir suchen dringend für 
unsere vor gemerkten Kunden 

2–5-Zi.-Whng.& Häuser 
(Miete & Kauf)

im Erscheinungsgebiet
der Zeitung. 

Rufen Sie uns umgehend an.
Wir garantieren Ihnen

fachliche Beratung und
schnelle Vermittlung.

SGI Immobilien – Gutleutstr. 365 – 60327 Frankfurt
www.sgi-immobilien.de

GESUCHE-BAUPLATZ

Wir suchen im Auftrag eines lokalen
Bauträgers dringend Grundstücke 

sowie Abrißgrundst. für Reihen- und
Doppelhäuser, auch Baulücken, ab 

800 bis 4.000 qm. Kurzfr. Abwicklung
garantiert.

VERKAUF-HAUS
Büro- Wohnhaus, Königstein, Villenlage,
503 qm Gesamtfläche, 1.203 qm Grdst.,
Bj. 1961, 890.000,- €
4-Zi.-ETW, Kronberg-Oberhöchstadt,
70 qm, DG, Wannenbad, Laminat, Pkw-Pl.,
vermietet, € 109.000,-

Bad Homburg
Sorgenfreie Kapitalanlage 8-Fam.-
Haus in Bestzustand, 570m2 Grund -
st., Ausbaureserve 1.150000, – v
K. Knapp Immobilien 06172-921190

FRIEDRICHSDORF-DILLINGEN
Wohnen in Spitzen-Lage mit Son nen-

Fernblick, 3 Zi, 80qm, 1. OG/ DG,
Laminat, TGL-Bad, Wa/Du, EBK, sehr hell u.
sonnig, ruhig gelegen, Sonnen-Terr. m. herr-

lichem Ausblick, nur 3 WE, € 194.000,-
0 6172/74622 EURO Immobilien

Preishit in guter Lage...
auf einem schön eingewachsenen Süd-
grundstück mit ca. 866 m² steht dieses
freistehende Einfamilienhaus. Auf 2 Eta -
gen stehen Ihnen ca. 155 m² Wohnfläche
zur Verfügung. Das Haus muss komplett
renoviert werden. Es besteht die Mög lich -
keit der Erweiterung oder Auf stockung.
Kaufpreis: 490.000,-- €

06172 - 9003 
Hotline: 0162 - 4 55 66 66 
www.hgi-diemakler.com 

Leben und Wohnen....
im schönen Schmitten-Arnoldshain. Mas -
siv gebaut verfügt das Haus über ca. 
195 m² Wohnfläche. Sehr großzügig auf-
geteilt bietet es Platz für die unterschied-
lichsten Lebensbereiche. Die geräumige
Einliegerwohnung ist bestens geeignet für
ein Aupair, Pflegepersonal oder Gäste.
Genießen Sie das Leben in herrlicher Luft
und absoluter Ruhe auf einem ca. 1500 m²
großen Traumgrundstück. Das alles gibt
es hier schon für 489.000,--€

06172 - 9003 
Hotline: 0162 - 4 55 66 66 
www.hgi-diemakler.com 

Ihr starker Immobilienpartner in Bad Homburg
Niederlassungen in Wiesbaden · Frankfurt · Bad Homburg · Dietzenbach · Hanau/Bruchköbel · Gelnhausen/Linsengericht · Bad Soden-Salmünster

Für Sie vor Ort:
Frau Simone Gens

Hermann Immobilien GmbH

Frankfurter Landstr. 23

61352 Bad Homburg

Telefon 06172 4832331
Telefax 06172 4832332

Änderungen/Zwischenverkauf/Druckfehler vorbehalten. Kaufpreise soweit nicht anders angegeben zzgl. 5,95% Käufer-Maklerprovision inkl. MwSt.

Kostenfreie Infoline 0800 50 60 70 8 oder www.hermann-immobilien.de

Kronberg
Direkt am Park gelegen!

Kaufpreis: 236.000 €

Jetzt den Mieter genießen, dann 

selbst die 2 Zimmerwohnung di-

rekt am Park bewohnen, gute und 

hochwertige Kapitalanlage, Bau-

jahr 2004, ca. 60 m² Wohnfläche, 

Einbauküche, Echtholzparkett, 

Bad mit Feinsteinzeug, Balkon, 

Luxus-Ausstattung, TG-Stellplatz, 

Keller, Einkaufmöglichkeiten in 

kurzer Entfernung, kurzer Weg zur 

S-Bahn, ruhiges und gepflegtes 

Wohnen.

ab 359.000,- Eur

Großzügige Einfamilienhäuser in Friedrichsdorf
als Doppelhaushälften und Split-Level-Häuser

Variable Raumaufteilung mit 6 bis 7 Zimmer · Komfort auf ca. 155 m² - 159 m² 
Wohnfläche · Ökologische, energieeffiziente Heizung mit Luft/Wasser-Wärme-
pumpe und Fußbodenheizung · Sonnige Süd-West Privatgärten mit ca. 15 m² 

Terrasse · inkl. Keller · KfW Effizienzhaus 70 · ruhige Wohnlage · S-Bahn fußläufig

Besuchen Sie unser Info-
Center - Sonntag von

 12.00 bis 13.00 Uhr Bahn-
straße, Friedrichsdorf

Friedrichsdorf
Gartenwohnung!

Miete: 1.300 € + NK./Kt.

4 Zi.-Wohnung, ca. 120 m² Wfl., 

komplett neu renoviert, 2 Bäder, 

Einbauküche mit Theke, Parkett, 

Laminat, Einzelgarage mit Zu-

gang vom Garten, Süd-West-

Terrasse mit großem Garten, 2. 

Terrasse im UG, wunderschöne 

Mietwohnung in Dillingen, abso-

lut ruhige  Lage, gute Verkehrs-

anbindung, hier ist Wohnen und 

Arbeiten vereint durch einen 2. 

separaten Eingang. 

oberursel
memeler strasse

kaufpreise zzgl. 3,57%kaufer-maklerprovision inkl. mwst.

8 doppelhaushalften ab 425.000 eur

:

massive bauweise (nach enev 2009)

grundstucke mit ca. 230 bis 348 m2

grosszugiges wohnen auf ca. 137 - 149 m2 wohnfl@.

gas-brennwert heizung mit solaranlage

fussbodenheizung in allen wohngeschossen

alle hauser mit keller (ca. 53 - 61 m2 nutzfl@ache)

gute ausstattung mit fliesen und bodenbel@age

fenster mit 3-fach-verglasung und rolll@aden

umfangreiche sanitar- und elektroausstattung 

hochwertige innent@uren

:

:
:

:
: :

::

:

Bad Vilbel
60+ im Quellenhof

Kaufpreis: 129.000 €

Sie wollen nicht mehr in einem 

großen Haus wohnen? Ihnen 

wird die Gartenarbeit und das 

Treppensteigen zu viel? Dann ist 

diese 2 Zimmer Wohnung, ca. 

48 m² Wohnfläche, Baujahr 2002, 

Aufzug, Terrasse, Einbauküche, 

Erdgeschosswohnung, ruhige 

und doch zentrale Lage, Betreu-

ung möglich, angenehme  Atmo-

sphäre, genau richtig für Sie. +60 

wird hier gewohnt und gelebt!

Bad Homburg
Abrissgrundstück

Kaufpreis: 330.000 €

Hier kann Ihr neues Zuhause ent-

stehen! Auf diesem Grundstück 

haben Sie die Wahl: 2 DHH mit 

je ca. 300 m² Grundstück, 1 EFH 

mit 2 Geschossen und einem Da-

chausbau oder ein Wohnhaus mit 

drei Wohnungen. Ein herrlicher 

Garten hinter dem Haus bietet Ih-

nen viele Gestaltungsmöglichkei-

ten, Platz zum Spielen steht hier 

ganz oben! Für die Familie ideal. 

Gute Anbindung.

Friedrichsdorf
Für die große Familie!

Kaufpreis: 887.000 €

Freistehendes Einfamilienhaus 

m. großem Garten, ca. 214 m² 

Wohnfl., ca. 100 m² Nutzfl., 960 

m² Gdst., Fußbodenheizung, 2 

Bäder, 2 Gäste-WC, 1 sep. Du-

sche, Mudroom, 5 Schlafzimmer, 

Ausbau für 2 weitere Schafzim-

mer möglich, Innen- und Aus-

senkamin, 2 Terrassen, Balkon, 

Hobbyraum, Schwimmbad, Par-

tyraum m. Theke, Keller, Doppel-

garage, Stellplatz, super Lage.

Friedrichsdorf
Traum-Wohnung!

Kaufpreis: 147.000 €

1. OG, ca. 62 m² Wohnfläche, Auf-

zug, Gäste-WC, großes Wohn-/

Esszimmer, S/W-Balkon, Küche 

mit Einbauküche, Bad mit Wanne 

und Doppelwaschbecken mit Zu-

gang ins Schlafzimmer,  Laminat, 

TG-Stellplatz, Keller, Wasch- und 

Trockenraum, Fahrradkeller, ru-

hige Lage, kurze Entfernung zum 

Supermarkt, direkte Lage an Feld 

und Wald, kurzer Weg zur S-Bahn, 

zentral zur Autobahn.

Bad Homburg (hw). „Ich bin ich“ heißt ein
von den hessischen Fachstellen für Sucht-
prävention getragenes Programm zur 
Sucht- und Gewaltprävention, das auch an
der Humboldtschule in der Jahrgangstufe 7
in der Fahrten- und Projektwoche durchge-
führt wird. Zur Unterstützung hat das Gym-
nasium einen 1600-Euro-Scheck von der
AOK Hessen erhalten. Damit kann ein
wesentlicher Teil der Projektkosten bestrit-
ten werden.
„Ich bin ich“ stellt die Weiterentwicklung
eines gesunden Selbstbewusstseins in den
Mittelpunkt. Die Schüler werden spielerisch
angeregt, ihre Stärken und Fähigkei ten klarer
zu erkennen und zu nutzen. Sie setzen sich mit
sich, aber auch mit ihren Mit schülern aus -

einander. Das stärkt nicht nur das Selbst -
vertrauen, sondern auch die Konflikt- und
Kommunikationsfähigkeiten. Gearbeitet wird
einzeln, in Kleingruppen und mit der Klasse.
Denn jeder Schüler soll mit so vielen Klas sen -
kameraden wie möglich zusammenarbei ten,
weil gerade der Umgang mit unter schied -
lichen Persönlichkeiten wichtig ist. Die Pro-
jektarbeit findet nicht in der Schule statt, son-
dern bewusst außerhalb. 
Martin Lieblein, AOK-Chef im Hoch tau nus -
kreis, ist von dem Projekt begeistert: „Ent -
schei dende Wei chen gegen die spätere Ent -
wicklung von Sucht- und Ge walttendenzen
werden im Kinder- und Ju gend alter gestellt,
das ist unumstritten. Insofern ist ‚Ich bin ich’
Gold wert.“

Humboldtschule erhielt 
einen Zuschuss von 1600 Euro

Kirdorf (hw). Am Sonntag, 25. September,
findet um 18 Uhr in der ev. Gedächtniskirche,
Weberstraße, ein festliches Konzert für Bläser
und Orgel statt. Es musizieren das „Purcell
Brass Ensemble“ und Karin Giel an der Orgel.
Der Eintritt ist frei.
So wie die Orgel als „Königin der Instrumente“
gilt, wird die Trompete gerne als „Instrument
der Könige“ bezeichnet, symbolisiert sie doch
seit altersher weltlichen Glanz und Macht der
Herrschenden. Daher verwundert es nicht,
wenn beim Aufeinandertreffen von Orgel und
Blechbläsern festliche Musik den Kirchenraum
erfüllen wird. Neben Werken für Blechbläser,
die einen Bogen von der Renaissance bis ins 20.
Jahrhundert schlagen, und Orgelmusik sind
Kompositionen von Gabrieli, Mozart oder

Karg-Elert, in denen sich beide Klangkörper
zusammentun, die Höhepunkte des Pro-
gramms. „Purcell Brass Ensemble“, das sind
fünf Blechbläser aus dem Rhein-Main-Gebiet,
die Musik von Renaissance bis Pop spielen. Da
die englische Musik des 17. und 18. Jahrhun-
derts einen wichtigen Bestandteil des Reper-
toires ausgemacht hat, lag es nahe, dass sich das
Ensemble nach dem berühmtesten englischen
Komponisten dieser Zeit, nach Henry Purcell
(1659-1695), benannt hat. Das Blechbläseren-
semble wurde 1978 in Frankfurt am Main ge-
gründet. Das Ziel der Amateurmusiker ist es,
Kammermusik für Blechbläser auf hohem Ni-
veau unterhaltsam zu präsentieren. In den 33
Jahren hat sich so ein breites, stilistisch sehr
vielfältiges Repertoire entwickelt.

Königin der Instrumente 
trifft Instrument der Könige
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I M M O B I L I E N A N G E B O T E

Inserieren
zahlt sich aus!

 (06171) 62880

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de

Ich benötige IHRE Hilfe!
Sie tragen sich mit dem Gedanken Ihre
Immobilie zu verkaufen/zu vermieten ?

Dann rufen Sie mich bitte noch heute an!
Meine zahlreichen Suchkunden sagen schon

jetzt „DANKE!“dafür, dass ich ihnen IHRE attraktive Immo-
bilie vorstellen darf. Garantiert kein Besichtigungstourismus!

Ihr Carsten Nöthe – Immobilienmakler
Tel. 06172 – 8987 250 / www.noethe-immobilien.de

Marion Hale · Usinger Str. 108 · Oberursel
Telefon (0 6172) 13 90 32 · MarionHale@web.de
Ihr freundlicher und engagierter Partner.

! A C H T U N G !
Wir suchen dringend Häuser und 
Woh nungen zum Kauf oder Miete.

–Abriss

– Verkauf

–VermietungI M M O B I L I E N U G

Schwalbach, 3-Zi. ETW + Tiefgar. Pl., 
86 m2 Wfl., EBK, sof. frei, 145.000,00 €
M+R GRUNDBESITZ, Makler, 06172 45 99 91

Bad Homburg
1 Fam.-Haus, zentral, ruhig, 1A-Lage,
234m2 Wfl., sonniger, schöner Gar -
ten, 563m2 Grund st., 2 Ga ra gen

829.000,– v
K. Knapp Immobilien 06172-921190

Chices u. charmantes Wohnen in
Friedrichsdorf-Dillingen: ruhige 3 Zi,
108qm, Hochpart., 2 Balkone, EBK,

TGL-Bad, Wa/Du, G-WC, sehr gute u. 
stilvolle Ausstattg. in Spitzen-Qulität, 

nur 3 WE, € 279.000,-
0 6172/74622 EURO Immobilien

Kronberg, 1 Zi., 31 m2, € 295 + NK; 
3 MM Kaut., d. Eigent. zu verm.,
T.: 0211 - 291 98 40 (Hausverw.)
www.diergarten.info

schon für 308.000,-

Besuchen Sie unser Infocenter!
Sonntag von 14 bis 16 Uhr im
Prämäckerweg, 60435 Frankfurt.

RUHIG UND ZENTRAL:
Förderfähige Familienhäuser in
Frankfurt-Berkersheim!

Infotelefon: (0 61 92) 80 75 44
www.wilma-wohnen.de

Friedrichsdorf-Seulberg: provisionsfr. 
2-Zi.-Whg., Balkon, 54 m2 € 440,-- + NK + KT,
Tel.:069/92885880

Friedrichsdorf-Seulberg: provisionsfr. 
3-Zi.-Whg., Balkon, 64 m2 € 520,-- + NK + KT,
Tel.:069/92885880

Friedrichsdorf-Dillingen
In Top-Lage, 4 Zi., 85qm, kl. WE, DG/

1. OG, TGL-Bad/Wanne, m. Garten-
Nutzung. Für 3 Pers. € 710,- + NK, Kt/Ct

0 6172/74622 EURO Immobilien

Freistehendes Einfamilienhaus
Friedrichsdorf /Köppern in ruh.
Wohnlage mit schönem Grundstück,
5 Zi.,  2 Bäder,  Garage 1-2 Stellpl.,
viel Platz für Familie, Dachstudio,
Wfl. 159 m², Grdst. ca. 445 m², Nutz-
fläche ca. 65 m², Vorort, 2 Kindergär-
ten Grundschule (Philip Reis Schule)
Fahrtzeit 5 Min., S-Bahn Nähe, Bj.
1950, 1998 kompl. renov. , vom Ei-
gent. z. Vk. 430.000,-- . Weitere Aus-
künfte unter 0179/79 22 717

Best Lage und Super Zentral! 4-  bis 
6-Zimmer-Eigentumswohnungen im Do-
rotheenquartier, Waisenhausstr. 5, Bad 
Homburg. Besichtigung: mittwochs von 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Individuelle 
Terminvereinbarung  unter Tel. 0151- 
18841747. Corpus Sireo Makler Frank-
furt GmbH, Neue Mainzer Str. 53, 60311 
Frankfurt. www.corpussireo-makler.com

Friedrichsdorf
Heimwerkerhaus, 720 m² Grund-
stück, 200 m² Wohnfläche

für x 255.000,--

Tel. 06172/26632-48 oder
0163/5503320

Bad Homburg – Kapitalanlage
3-Zi.-ETW, ca.78 m² Wfl., SW-Blk.,
Tgl.-Bad, EBK, kl. gepflegte WE (5),
Kfz-Stellplatz, gut vermietet €T159’

Bad Homburg –Doppelhaushälfte
2 Vollgeschosse, Dachstudio, Keller,
5 Schlafzi., 3 Bäder, ca. 170m² Wfl.,
ca. 300m² Grdst., Garage €T390’

Friedrichsdorf – Frei steh. EFH
ruh. Anliegerstr., ca.140 m² Wfl., top
saniert (inkl. Wärmedämmung), ca.
570m², SW-Grdst., Garage €T450’

Carsten Nöthe, 06172-8987250
www.noethe-immobilien.de

Bad Homburg – 2,5-Zi.-EG-Whg.
eigener Garten, ca. 80m² Wfl., EBK,
Nähe U-Bahn €650,- zzgl. Nk/Kt/Ct.

Friedrichsdorf – 3-Zi.-Whg. (1.OG)
ca. 85m²Wfl., gr. SW-Balkon, EBK,
kl.WE (7), Gar. €650,- zzgl. NK/Kt/Ct.

Carsten Nöthe, 06172-8987250
www.noethe-immobilien.de

Schmuckstück in Bestlage...
auf einem ca. 1.200 m² großen Traum -
grundstück in einer der besten Wohn -
lagen von Bad Homburg steht diese wun-
derschöne Walmdach-Villa. Die groß -
zügige Aufteilung im Erdgeschoss lässt
kaum Wünsche offen. Mit derzeit ca. 
185 m² Wohnfläche bietet das Haus viel
Platz; dennoch ist das  Obergeschoss aus-
baubar und erweiterungsfähig. 
Der Kaufpreis beträgt 1.200.000,-- € und
das Haus steht kurzfristig zur Verfügung.

06172 - 9003 
Hotline: 0162 - 4 55 66 66 
www.hgi-diemakler.com 

So macht Wohnen Spaß ….. !
LOFTETAGE….
für echte Wohngourmets. Auf über 300 m²
Wohnfläche können Sie sich Ihre Traum -
wohnung quasi selber gestalten. Nur weni-
ge Stützen geben den Rahmen vor und so
können Sie Ihrer Fantasie und Ihren eige-
nen Ideen freien Lauf lassen. Auf jeden
Fall gibt es reichlich Platz für eine riesige
Wohnlandschaft, ein offenes oder ge -
schlos senes Kochparadies, 2 Ta ges licht bä -
der und vieles mehr. Ein ge packt ist all dies
in viel Glas und auch die Geschoss höhe
von ca. 2,95 Meter lassen Platz für freie
Gestaltung. Genießen Sie einen beein-
druckenden Blick auf das Schloss von Bad
Homburg und ins Grüne. Der Kaufpreis
für die Etage ohne In nen ausbau beträgt
680.000,-- € inkl. 4 Park plätzen in der
Tiefgarage. Rufen Sie am Besten gleich an
und schauen Sie, was Sie erwartet!   

06172 - 9003 
Hotline: 0162 - 4 55 66 66 
www.hgi-diemakler.com 

Living on the Top….
gönnen Sie sich etwas ganz Besonderes. In
einer der besten und begehrtesten Wohn -
lagen von Bad Homburg v.d. Höhe ent-
steht dieses wirklich einzigartige Wohn -
juwel. Auf einem ca. 1.000 m² großen
Son nengrundstück lässt dieses nach den
neuesten Erkenntnissen geplante Ein fa -
milienhaus wirklich kaum noch Wün sche
offen. Die tolle Ausstattung können Sie
natürlich noch mitbestimmen. Es erwarten
Sie ca. 285 m² feinste Wohn fläche mit ins-
gesamt 6 –7 Schlaf zim mern, 3 Tages -
lichtbädern und einem riesigen Wohn-
Essbereich mit angrenzender Wohn  küche.
Das Objekt verfügt außerdem über 3 große
Sonnenterrassen und zwei uneinsehbare
Terrassen im Obergeschoss und wenn Sie
es wünschen, können Sie auch einen
uneinsehbaren Pool im Garten haben! Das
sehr schön belichtete Untergeschoss bietet
Platz für eine abgeschlossene Wohnung
für ein Aupair oder Gäste sowie eine
Sauna, Hobbyraum und einen großen
Weinkeller. Die Doppel ga rage versteht
sich von selbst. Der Preis für dieses
Schmuckstück beträgt 1.310.000,-- € 

06172 - 9003 
Hotline: 0162 - 4 55 66 66 
www.hgi-diemakler.com 

Schön und günstig.....
ist diese helle 1-Zimmer-Wohnung in
zentraler Lage von Bad Homburg. Alle
Einkaufsmöglichkeiten sowie die U-
Bahn-Station sind fußläufig erreichbar.
Die Wohnung wird zum 01.11.2011 frei
und kostet € 310,-- zzgl. NK + Kt.

06172 - 9003 
Hotline: 0162 - 4 55 66 66 
www.hgi-diemakler.com 

Großzügig und hell….
ist diese wunderschöne 2-Zimmer-Woh -
nung in einem top-modernen und ruhigen
Mehrfamilienhaus. Die nagelneue Ein -
bau küche mit Bartresen, massives Echt -
holzparkett, Fußbodenheizung, elektr.
Rollläden und ein schöner Sonnen bal kon
machen diese ca. 95 m² große Woh nung
zu einem absoluten Wohntraum. Die mo -
derne Heizung mit alternativer Heiz -
energie (kein Öl und kein Gas!) sorgt für
geringe Nebenkosten. Ab sofort frei für
950,-- € zzgl. NK/KT. 

06172 - 9003 
Hotline: 0162 - 4 55 66 66 
www.hgi-diemakler.com 

Ganz weit oben ….. 
auf der „Schöner-Wohnen-Hitliste“ steht
diese schöne und großzügige 4 Zimmer-
Penthousewohnung in Oberursel-Ober -
stedten. Die großzügige Aufteilung mit 3
Schlafzimmern, einem großen Wohn-
Essbereich, 2 Tageslichtbädern und einer
wirklich riesigen und uneinsehbaren
Dach terrasse machen die Wohnung  un -
vergleichlich. Die Ausstattung mit nagel-
neuen Terrakotta- und Parkettfußböden
kann sich sehen lassen. Die Wohnung hat
eine Gesamtgröße von ca. 155 m². Rufen
Sie an und lassen Sie sich von dem traum -
haften Fernblick auf den Taunus be -
geistern. Sehen Sie, was Sie für 1.350,-- €
zzgl. NK/KT. alles erwarten können. 

06172 - 9003 
Hotline: 0162 - 4 55 66 66 
www.hgi-diemakler.com 

DRINGEND GESUCHT!
Für unsere vorgemerkten und bonitäts-
geprüften Kunden suchen wir dringend
geeignete Objekte in Bad Homburg v.d.
Höhe.  

Eine zügige Abwicklung können wir
Ihnen garantieren! Da wir im Erfolgsfall
von unserem Kunden bezahlt werden, ist
unser Einsatz für Sie kostenfrei!  

Konkret suchen wir im Kundenauftrag:

–Einfamilienhaus für eine junge Familie
bis ca. 850.000,-- € 

–Großzügiges Einfamilienhaus im Be -
reich Tannenwaldallee oder Ellerhöhe
und Umgebung für fünfköpfige Familie
mit Hund bis ca. 1,85 Mio. € 

–Baugrundstück (auch Abriss) mit ca.
700-1.000 m² für ein Einfamilienhaus
in guter Wohnlage von Bad Homburg
v.d. Höhe

–Mehrfamilienhaus mit guter Mieter -
struk tur in guter Lage. Gerne auch sa -
nierungsbedürftiger Altbau! 

–Einfamilienhaus zur Miete bis. ca.
3.500,-- € Kaltmiete

–2-3 Zimmer-Wohnung in guter und
ruhiger Innenstadtlage bis ca. 1.500,-- €
Kaltmiete

–2 Zimmer-Wohnung in Ober-Eschbach
bis ca. 650,-- € Kaltmiete 

Rufen Sie uns an, sofern Sie ein geeig-
netes Objekt anbieten können! 

06172 - 9003 
Hotline: 0162 - 4 55 66 66 
www.hgi-diemakler.com 

Bauhaus für Preisbewusste 
in Bad Homburg!!!!!
Gönnen Sie sich etwas ganz Besonderes. In einer schönen
und sehr ruhigen Wohnlage von Bad Homburg v.d. Höhe
entsteht dieses wirklich einzigartige Wohnjuwel. Auf einem
ca. 860 m² großen Südgrundstück entsteht durch einen
Umbau inkl. Erweiterung diese top-moderne Bauhaus-Villa.
Die ca. 215 m² Wohnfläche lassen wirklich keine Wünsche
offen und so stehen neben dem ca. 89 m² großen Wohn-

Essbereich ein großzügiges Arbeitszimmer, 3 Schlafzimmer sowie 2 Tageslichtbäder zur Verfügung. Die Wunschausstattung
kann sich wirklich sehen lassen. Selbstverständlich entspricht das Haus den neuesten Energiesparvoraussetzungen.  

Die zwei großen hölzernen Sonnenterrassen bieten Raum für entspannende Momente mit Familie und Freunden. Die übergroße
Doppelgarage ist direkt an das Haus angebaut und so gelangen Sie immer sicher und trockenen Fußes ins Haus. Einziehen kön-
nen Sie hier schon im Sommer nächsten Jahres.     

Rufen Sie am besten gleich an und lassen Sie sich zeigen, was Sie für insgesamt 685.000,-- € alles erwarten können! 

3535
06172 - 9003
Hotline: 0162 - 4 55 66 66
hgi-diemakler.com

Lieber gleich zum Fachmann...
Immobilien seit 1976

Kelkheim – Freistehendes 
Traumhaus in Bestlage

mit ca. 240 m2 Wohnfl . inkl. Einliegerwoh-
nung u. ca. 646 m2 Grundstück, Doppelgara-
ge etc. KP: 795.000,– bitte Exposé anfordern

Ruehl Immobilien 069-845647

Existenzgründer gesucht!
Kleinteilige Vermietung von
Büroflächen, Staffelmiete,

Provisionsfrei / Friedrichsdorf, S-Bahn
Anschluss! PKW-Stellplätze!

TEL: 0177 - 96 45 190

Königstein
Falkensteiner Str. – 3 ZKB, Balk., ca. 65 
m2, Mt.: 520,– € 
Falkensteiner Str. – 2,5 ZKB, DG, Balk., 
ca. 66 m2, Mt.: 530,– € je zzgl. NK + Kt. 
www.ruehl-immobilien.de 069-845647

Hier könnte 
Ihre Anzeige stehen!
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Bio. Teppich-Wäsche ab € 7/m²
Teppich-Reparaturen / Verkauf

Seit 1991 in Friedrichsdorf
Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

 

Karten-Vorverkauf

Tel.: 0 61 71/58 72 99 · Fax: 6 93 66 7 · info@ok-service.net 
Kumeliusstraße 8, Oberursel/Ts. · Mo. bis Fr. 9.00 –18.30 Uhr, Sa. 9.00 –14.00 Uhr

OBERURSEL
(Halb)-Wahrheiten
Schüssel “Live” Oberurseler Brauhaus
23.09.11 + 28.+29.11
12.+19.11.11
03.+10.+28.+29.12.11 12,95
IX. Intermusicale Oberursel
Boris Bloch Stadthalle
23.09.11 22,50 bis 33,75
IX. Intermusicale Oberursel
Lule Elezi Stadthalle
24.09.11 22,50 bis 29,25/Schül.+Stud. 6,75
IX. Intermusicale Oberursel
Detlev Eisinger Stadthalle
25.09.11 22,50 bis 33,75/Schül.+Stud. 6,75
Jesper Juul Stadthalle
26.09.11 11,00
Ursula Das Musical Stadthalle
02.10.11 / 14+20 Uhr 13,20
2. Beat-Night: Remember the Star-Club

Stadthalle
29.10.11 18,00
Gayle Tufts Stadthalle
04.11.11 20,00
Buddenbrooks Stadthalle
17.11.11 14,00 bis 23,00
Der Fleischhauerball mit Sarah Hakenberg

Grundschule am Urselbach
25.11.11 14,00
Ivushka Stadthalle
29.11.11 21,15 bis 25,55
Ein Goldjunge für Emily Stadthalle
03.12.11 14,00 bis 23,00
The very best of Black Gospel Stadthalle
14.12.11 22,00 bis 29,00
Rüdiger Hoffmann Stadthalle 
15.12.11 28,20
“Faust” Kikeriki Theater Stadthalle
21.12.11 25,50
Musical Highlights Stadthalle
“Die schönsten Songs in einer Show”
05.01.12 33,90 bis 39,90
Gräfin Mariza Stadthalle 
12.01.12 34,80 bis 44,60
Michael Hatzius Stadthalle
10.02.12 22,60
Heissmann & Rassau Stadthalle
06.03.12 29,35 bis 39,50
Michl Müller Stadthalle
07.06.12 28,20

KRONBERG
Programm für das 2. halbjar 2011
Kronberger Kulturkreis ist da.
BAD HOMBURG/HESSENPARK

Johannes Scherer & Bodo Bach
Kurtheater

07.10.11 22,75 bis 28,40
Bad Homburger Schlosskonzerte
28.10. + 01.12.11 + Schlosskirche
17.02. + 20.04.12 15,00 bis 39,00
Dornröschen - Ballett Kurhaus
10.11.11 29,20 bis 46,15
Peterchens Mondfahrt Volkstheater
28.11.–26.12.11 16,00 / Kinder erm.
Land des Lächelns Kurtheater
06.01.12 35,00 bis 51,00
Götz Alsmann Kurtheater
01.12.12 31,60 bis 41,80
The 12 Tenors Kurhaus
02.02.12 39,80 bis 48,80
Giora Feidman & Gershwin Quartett

Kurtheater
07.02.12 19,50 bis 35,00
Vince Ebert Kurtheater
24.02.12 24,90 bis 31,75
Jürgen von der Lippe Kurtheater
22.03.12 32,50 bis 39,65

KINDER! KINDER! 
Schneeweißcen und Rosenrot

Papagenotheater Ffm
16.09.–31.12.11 12,50 + 15,50/Ki. ermä.
Schwarzer Peter - Der Sterndeuter

Papagenotheater Ffm
30.09.–03.12.11 12,50 + 15,50/Ki. ermä.
Alice im Wunderland – Musical

Stadthalle Oberursel
12.11.11/15 Uhr 11,10 bis 15,50
Roter Ritter Parzival Schauspiel Ffm
13.11.–26.12.11 14,50 bis 22,38
Morgen Findus wird’s was geben

Stadthalle Oberursel
18.12.11/15 Uhr 14,40 / Ki. bis 16 J. 12,20
Prinzessin Lillifee Jahrhunderthalle HÖ
19.11.11/14 Uhr 20,60 bis 37,10
Die kleine Hexe Alte Oper
20.–23.12.11/14.30 + 17 Uhr 15,00 + 18,00
Der kleine Muck Papagenotheater FFm
21.01.–22.04.12 12,50 + 15,50/Ki. ermä. 

Ein Service für die Leser der:
0 61 71/58 72 99�

FRANKFURT & UMGEBUNG
Achterbahn Fritz Remon Theater Ffm
09.09.–16.10.11 19,15 bis 31,25
My Fair Lady Papagenotheater
17.09.11–07.07.12 21,00 + 24,50
31.12.11 40,00
La Traviata Oper Ffm
08.+16.+22.+28.10. + 13.11.11 14,16 bis 84,03
Schachnovelle Fritz Remon Theater Ffm
20.10.11 19,15 bis 31,25
Halloween Burg Frankenstein
21.10.–06.11.11 22,00 Ki.VA. 9,00
Jean Michel Jarre Festhalle Ffm
31.10.11 38,80 bis 90,55
Annett Louisan Alte Oper
31.10.11 33,00 bis 52,00
Cirque du Soleil “Alegria” Festhalle Ffm
02.–06.11.11 54,25 bis 93,65
Söhne Mannheims Festhalle Ffm
10.11.11 47,70 bsi 58,00
WWE 2011 Festhalle Ffm
12.11.11 43,90 bis 101,40
Howard Carpendale Alte Oper
16.11.11 50,50 bis 99,95
Paul Potts Jahrhunderthalle HÖ
18.11.11 52,55 bis 76,70
Tutanchamun Mainzer.-Ldstr. 124 Ffm
19.11.11 – 29.04.12 ab 16,00
Dr. E.v.Hirschhausen Alte Oper
21.+22.11.11 39,15 bis 49,30
Paul Kalkbrenner Live Jahrhunderthalle HÖ
26.11.11 39,94
Die große hr 4 Schlager-Parade Festhalle Ffm
27.11.11 35,00 bsi 65,00
ADAC Weihnachtskonzert Alte Oper
27.11.11/11 + 18 Uhr 20,00 bis 53,40
Thirty Seconds Festhalle Ffm
28.11.11 41,00 bis 49,65
Aida Night of the Proms Festhalle Ffm
30.11. + 01.12.11 42,00 bis 72,00
Marschall & Alexander Alte Oper Ffm
01.12.11 37,05 bis 73,85
Jürgen von der Lippe Jahrhunderthalle HÖ
02.12.11 33,70 bis 39,65
Elisabeth - Das Musical Jahrhunderthalle HÖ
01.–18.12.11 47,50 bis 97,50
Otello Oper Ffm
04.+08.+11.+16.+21.+26.12.11 14,16 bis 84,03
Zucchero Festhalle
06.12.11 54,75 bis 69,70
Tosca Oper Ffm
09.+15.+23.+25.12.11 14,16 bis 84,03
Hans Klok Rhein-Main-Theater Niedernhausen
16.+17.12.11 49,20 bis 65,70
Die Fledermaus Oper Ffm
17.+19.+22.+31.12.11 14,16 bis 84,03 

Silvester 20,13 bis 158,50
Vom Geist der Weihnacht Alte Oper
20.–29.12.11 26,90 bis 79,90/Kinder erm.

WEIHNACHTEN/SILVESTER
Tosca Oper Ffm
25.12.11 14,16 bis 84,03
Stille Nacht Jahrhunderthalle Hö
25.+26.12.11 32,00 bis 59,00
Die Geisterheilerin Volkstheater Ffm
31.12.11 / 15 + 19 Uhr 25,00 bis 33,00
My fair Lady Papageno Theater Ffm
31.12.11 40,00
Silvesterkonzert Drei Königs Kirche Ffm
31.12.11 22,00
Thriller - Live Alte Oper
31.12.11 – 07.01.12 38,50 bis 83,00

Silvester 48,50 bis 93,50
My Fair Lady Papagenotheater
31.12.11 40,00
Die Fledermaus Oper Ffm
31.12.11 Silvester 20,13 bis 158,50
Johannes Scherer & Bodo Bach – 
Die 2 Beiden Jahrhunderthalle HÖ
31.12.11 36,10 bis 49,70
Musical-Gala Kurtheater Bad Homburg
31.12.11 29,00 bis 49,00
Dinner & Dance Stadthalle Oberursel
31.12.11 59,00

2012
Sascha Grammel Jahrhunderthalle HÖ
05.01.12 33,70
Russisches Staatsballett “Schwanensee”

Jahrhunderthalle HÖ
08.01.12 15+19 Uhr/37,40 bis 60,50
Holiday on Ice Festhalle Ffm
10.–16.01.12 19,90 bis 49,90/Kinder erm.
ABBA The Show Jahrhunderthalle HÖ
10.+.11.01.12 47,90 bis 61,90
Ina Müller Jahrhunderthalle HÖ
14.01.12 Stehplätze 42,50

Wiener Johann Strauß Konzert Alte Oper Ffm
14.01.12 52,00 bis 79,00
Kastelruther Spatzen Jahrhunderthalle HÖ
18.01.12 37,50 bis 57,50
Roland Kaiser Jahrhunderthalle HÖ
21.01.12 40,10 bis 62,00
The Harlem Gospel Singers Alte Oper
25.+26.01.12 31,00 bis 59,00
Batman Live Festhalle Ffm
25.–29.01.12 47,00 bis 70,00
Martin Rütter Ballsporthalle Ffm
27.01.12 29,90
Badesalz Jahrhunderthalle HÖ
28.01.12 24,10 bis 28,50
Kaya Yanar “All inclusive!” Ballsprothalle HÖ
29.01.12 29,50
Paul Panzer Jahrhunderthalle HÖ
03.02.12 29,50
Wise Guys Alte Oper
03.02.12 19,50 bis 36,50
Musikantenstadl Jahrhunderthalle HÖ
04.02.12 51,50 bis 65,50
Night of the Dance Jahrhunderthalle Hö
05.02.12 37,90 bis 69,90
Hubert von Goisern Jahrhunderthalle HÖ
07.02.12 36,00 bis 53,25
Kaya Yanar Rhein-Main-Halle Wiesbaden
12.02.12 29,50
Hansi Hinterseer Jahrhunderthalle HÖ
12.02.12 47,56 bis 65,40
Michael Mittermeier “Achtung Baby!”

Ballsporthalle HÖ
13.02.12 30,50 bis 39,50
Udo Jürgens 2012 Festhalle Ffm
20.02.12 69,50 bis 99,50
Apassionata Festhalle Ffm
25.+26.02.12 32,00 bis 110,00 /

Erm. Kinder, Senioren, Studenten
Chris Rea Festhalle Ffm
28.02.12 58,55 bis 74,65
André Rieu Festhalle Ffm
29.02.12 53,00 bis 83,00
Deichkind Jahrhunderthalle HÖ
06.03.12 32,80 bis 39,40
Dieter Nuhr Jahrhunderthalle HÖ
08.03.12 30,50
Sunrise Avenue Jahrhunderthalle HÖ
10.03.12 38,00
Andrea Berg Festhalle Ffm
10.03.12 26,90 bis 59,90
Best of Musical Gala 2012 Festhalle Ffm
13.+14.03.12 47,89 bis 88,89
Semino Rossi Alte Oper
21.03.12 36,65 bis 76,45
Die schönsten Opernchöre Alte Oper
31.03.12 52,00 bis 79,00
Fluch der Karibik Alte Oper
07.+08.04.12 47,85 bis 77,75
Grease Alte Oper Ffm
10.04.12 35.50 bis 83,50
Camina Burana Alte Oper
15.04.12 34,50 bis 57,50
Bushido Jahrhunderthalle HÖ
22.04.12 34,80 + 38,10
The Australian Pink Floyd Show

Jahrhunderthalle HÖ
24.04.11 36,50 bis 52,60
Max Raabe Alte Oper
24.+25.04.12 49,75 bis 66,75
Shadowland Jahrhunderthalle HÖ
26.–29.04.12 46,00 bis 67,50
Götz Alsmann Alte Oper
29.04.12 34,00 bis 42,50
Das Frühlingsfest 2012 der Volksmusik –
die große Jubiläumsshow Jahrhunderthalle HÖ
01.05.12 39,70 bis 70,50
David Garrett Alte Oper
01.05.12 62,10 bis 85,10
20 Jahre DJ BoBo Festhalle Ffm
12.05.12 30,90 bis 140,00
Peter Kraus – Revue Alte Oper
13.05.12 44,30 bis 77,90
Lord of the Dance Alte Oper
19.05.12 55,00 bis 89,50
Anne-Sophie Mutter Alte Oper
22.05.12 34,00 bis 132,00
Celtic Woman Alte Oper
25.05.12 45,00 bis 79,50
Schlagernacht FrankfurtCommerzbank Arena Ffm
Verlegt auf 26.05.12 25,00 bis 40,00
Bülent Ceylan Commerzbank Arena
02.06.12 39,90
Anna Netrobko & Erwin Schrott

Bowling Green WI
09.06.12 54,00 bis 380,00
Bobby McFerrin Alte Oper
19.06.12 51,80 bis 96,95
Blink - 182 Festhalle Ffm
26.06.12 41,60
David Garrett Festhalle Ffm
19.11.12 87,00

Versand-Service!
Beim OK-Service haben Sie immer gute Karten!

Wir machen Platz 
für den Herbst! 

Viele Artikel bis zu 

50%
reduziert!

Bad Homburg (hw). Die Altana Kulturstif-
tung zeigt bis zum 20. November im Sinclair-
Haus, Löwengasse 15 (Eingang
Dorotheenstraße) die Ausstellung „Die Farben
der Erde“ mit 90 Gemälden und Zeichnungen
des spanischen Künstlers Joan Hernández Pi-
juan. Öffnungszeiten sind dienstags von 14
bis 20 Uhr, mittwochs bis freitags von 14 bis
19 Uhr sowie samstags und sonntags von 10
bis 18 Uhr.
Der katalanische Künstler (1931-2005) zählt
zu den bedeutendsten spanischen Malern der
Gegenwart. Im Mittelpunkt seines künstleri-
schen Schaffens steht die Landschaft Katalo-

Joan Hernández Pijuan 
zeigt die „Farben der Erde“

niens: die staubigen, erdigen Farben der son-
nenverbrannten Felder, die ausfransenden Li-
nien der Grenzmarkierungen, Zeichen einer
intensiven Bewirtschaftung der Natur. Unver-
gessliche Bestandteile eines gewonnenen
Eindrucks hielt er in wenigen Linien, Räumen
und Farben fest. Pijuan schuf eine ganz ei-
gene, berührende Bilderwelt, die ihre Aus-
druckskraft aus der strengen Vereinfachung
schöpft.
Notwendig zur Entstehung dieser „Einfach-
heit“ war ein geradezu meditativer Akt der
Reduktion: „Ich versuche immer so zu malen,
als wüsste ich nichts über die Malerei, als
wäre jedes Bild mein erstes“, beschrieb  Pi-
juan diesen künstlerischen Prozess. Seine
Farbpalette orientierte sich an den Farben der
Natur: erdiges Ocker, sattes Grün, leuchtendes
Gelb, Rot-Braun und Schwarz. Seine Arbeiten
zeichnen sich durch ihren unverkennbaren
Charakter und  ihre hohe künstlerische Aus-
druckskraft aus. Zuordnung zu bestimmten
Richtungen und Schulen hat sich Pijuan sich
immer widersetzt. Obwohl seine Werke einen
hohen Abstraktionsgrad aufweisen, hat er es
stets abgelehnt, als abstrakter Maler klassifi-
ziert zu werden: „Ich gehe immer von der
Realität aus.“ 
Seit 2003 ist Joan Hernández Pijuan in der
Altana Kunstsammlung vertreten. In Zusam-
menarbeit mit dem Nachlass des Künstlers
zeigt die Altana Kulturstiftung 90 Gemälde
und Zeichnungen aus allen Schaffensphasen.

Hochtaunus (ach). Jahre lang musste David
Nash warten, bis 2008 im Redwood Nation-
alpark in Kalifornien endlich ein 30 Meter
hoher Baum umfiel. Gefällt werden dürfen die
Riesen nicht. Natürlich war Nash nicht der
Einzige, der den Baum haben wollte, doch der
Künstler bekam ihn und erwirkte eine Ge -
nehmigung, ihn nach Europa auszuführen,
holte ihn per Spezialtransport in einem Con-
tainer über den Atlantik und schuf daraus in
seiner walisischen Wahlheimat Blaenaeau
Ffestinog die Skulptur „Black Column“. „Ich
habe einen endgültigen Standort gesucht, wo
Black Column hin passt. Und ich bin wirklich
angetan von diesem Platz“, sagte der Bild-
hauer, als sein Werk am Taunus-Informations -
zentrum (TIZ) an der Hohemark eingeweiht
wurde. 
David Nash kam eigens zu diesem Anlass aus
Großbritannien in den Taunus. Er gilt als einer
der bedeutendsten britischen Bildhauer der
Gegenwart. 1999 wurde der 1945 in Südeng-
land geborene Nash zum Mitglied der Royal
Academy of Arts in London ernannt und 2004
mit dem „Order of the British Empire“ aus-
gezeichnet. Seine Werke sind weltweit in den
bedeutendsten Museen und Sammlungen
vertreten. Mittlerweile hat sich der Künstler
auch in dieser Region einen unverwechsel-
baren Namen gemacht. Seit 1997 war Nash
mit verschiedenen Kunstwerken mehrfach bei
den Bad Homburger „Blickachsen“ vertreten.
Der Galerist und Blickachsen-Organisator
Christian Scheffel hatte seinerzeit den Kon-
takt hergestellt.  
Sechs Meter hoch ist die geflämmte und
geölte Redwood-Säule am „Tor zum Taunus“.
Sie zu schaffen, sei Schwerarbeit gewesen,
berichtet der Künstler. Wenn er die Säge zur
Gestaltung der acht Einzelteile der Skulptur
horizontal an den Baum ansetzte, flogen ihm
die Sägespähne ins Gesicht. Eine weitere
Schwierigkeit sei es gewesen, exakt die Lö -
cher für die Halterung zu bohren, an der die
Holzblöcke aufgereiht wurden. Jedes Teil
wurde so gestaltet, „dass Kinder nicht weit
kom men, wenn sie am TIZ versuchen, von der
Kletterwand auf „Black Column“ umzu -
steigen“. Nachdem das rote Holz geflämmt
worden war, wurde die Schwärzung des Hol -
zes durch Öl verstärkt. Ein Vorgang, der stän -
dig wiederholt werden muss, wenn die
Skulptur im Widerspruch zu ihrem Namen
nicht ergrauen soll. „Ihr wirklich beeindruck-
endes Gebäude pflegen Sie ja auch“, sagte
Nash zu Landrat Ulrich Krebs. „Und ebenso
müssen Sie auf die Skulptur gucken.“ 
Krebs, der Vorsitzender beider Gesellschaften
ist, die das TIZ nutzen – Naturpark und
Taunus-Touristik-Service – blickte zurück auf
die ersten Ideen, „am TIZ eine künstlerische

„Black Column“ verzaubert am 
Taunus-Informationszentrum

Landmarke zu setzen“. Aus dem Taunus-typ-
ischen Werkstoff Holz sollte sie sein und auf
der Suche nach einem Holzkünstler sei er auf
Nash gestoßen. „Als ich im Rahmen der Er -
öffnung des Taunus-Informationszentrums im
Mai von der Idee hörte, dieser Skulptur hier
eine Heimat zu geben, war ich sofort begeis-
tert“, so Hans-Dieter Homberg, Vorstandsvor-
sitzender der Taunus Sparkasse. Und so
setz ten sich viele Hebel auf Seiten des Hoch -
tau nuskreises und der Sparkasse in Bewe-
gung, um das Projekt zu realisieren. Es gab
eine Reise zur bekannten Skulpturen-Ausstel-
lung Nash’s in Yorkshire. Die Taunus-
Sparkasse erwarb das Kunstwerk und stellt es
als Dauerleihgabe zur Verfügung. 
„Durch dieses herausragende Kunstwerk er-
hält der Standort einen besonderen, qualitativ
hochwertigen Akzent“, so Krebs. Homberg
stellt fest: „Im Zusammenspiel mit dem neuen
Zentrum symbolisiert das Kunstwerk in
beeindruckender Art und Weise die richtige
Balance aus der Verbundenheit zur Taunus-
Region und der notwendigen Weltoffenheit.
Die ideale Kombination beider Eigenschaften
zeichnen auch sowohl den Landkreis, als auch
die Taunus Sparkasse aus.“ Beide haben fest-
gestellt, dass „Black Column“ gut von den
Menschen angenommen wird. Besonders
glanzvoll erstrahlt die Skulptur in den Abend-
stunden, wenn die Illuminierung für einen
 zauberhaften Anblick s orgt. 

David Nash vor seiner Skulptur „Black
 Column“. Foto: a ch
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